Beſte 
Deutſche Zeitung 


tie > 


Anzeigen. 


1 Gent. 


lDelegcaphiſche Depeſchen. 


@Bellelert van ber ""Associated Press.’y 
Suland, 


Bant:Raub. 
An einem Ort nerdweftlih von Chicago. 


Cary (an der Northmeitern-Bahn), 
MeHenty County, SU, 24. Suni. 
Große Aufregung herrjeht hier über 
einen Bant-Raub, der um 2 Uhr Mor: 
gens erfolgte. 

Die Ihäter, deren Zahl unbetannt 
ift — von zweien hat man indeß ein 
Signalement — iverden von der PBo- 
lizet und der Benölferung jehr eifrig 
nad allen Richtungen verfolgt, und 
auch jeder Bahnzug mird gründlich 
durhfudht. E3 werden bereit3 Lund: 
Drohungen laut! Wenn die Thäter, 
wie e8 heift, befannte defperate Ban- 
biten find, fo mag es eine Schlacht 
— ehe ſie gefangen genommen wer⸗ 

en. 


Sie drangen kurz nach 2 Uhr Mor— 
gens in die Bank, indem ſie die Thüre 
erbrachen, und legten Dynamit an das 
Sicherheits-Gewölbe. Die Exploſion 
demolirte das Bank-Gebäude, ſowie die 
Fenſter in benachbarten Häuſern. Als 
die aufgeſchreckte und auch durch die 
Ortsglocke alarmirten Bürger zuſam— 
menliefen, ſtellte es ſich heraus, daß 
alles Baargeld und alle Papiere in 
der Bank geraubt waren. Das mag 
für eine ganze Anzahl Perſonen den 
Verluſt vieljähriger Erſparniſſe be— 
deuten, und daher iſt die Aufregung 
groß! Das ganze Geſchäftsleben dahier 
ſtockt. 

Vom Arbeitsfeld. 
VNener Generalſtreik droht in New Nork. 

New VYork, 24. Juni. Ungefähr 35,⸗ 
000 Mitglieder des Kleidermacher⸗ 
Verbandes drohen wieder mit einem 
Generalſtreik, um eine neue Lohn⸗ 
Skala für den Sommer zu erzwingen. 
Fünf Gewerkſchaften, welche die ver— 
ſchiedenen Branchen des Geſchäftes re— 
präſentiren, ſind an dieſer Bewegung 
betheiligt. 

Alton, Ill. 24. Juni. Der Konvent 
der Illinoiſer „Typographical Union“ 
trat heute in den Räumen des „Com— 
mercial Club“ dahier zuſammen, un— 
ter dem Vorſitz des Verbands-Vize— 
präſidenten J. Bramhall von hier. 
Der Stadt- Anwalt Levi D. Yager 
hielt eine Begrüßungs = Anfprade an 
die Delegaten, und Charles 2. Young 


3. ©. Ehalmer3 von ber‘ Shisagder 
„Mailerd’ Union No. 2“ verlas einen 
längeren Bericht darüber, mie dieMit- 
glieder diefer Gemwerfichaft zu dem 
Boykott der Prehleute gegen den Zei- 
tungd-Verband jtehen; fie mißbilligen 
biefen Boykott. Der Beriht murde 
qutgeheißen. Heute werden auch no 
die Beamtenmwahlen itattfinden. 
Richmond, Ba., 24. Juni. Taufend 
Mann Miliztruppen find über die ver- 
fchiedenen Kraft-Stationen undSceu= 
nen der eleftrifchen Straßenbahn ver— 
theilt, und jeder auslaufende Wagaon 
wird von 4 Soldaten begleitet. 
Irotdem gab es beim Auslaufen 
ber erften Waggons QTumulte. Tor 
pedos wurden auf das Geleije gelegt, 
und der Miliz.Hauptmann Stipmwity 
erhielt einen Schuß in das eine Bein. 
Das Feuer wurde feitens der Soldaten 
nicht erwidert, aber e8 murden noch 
mehr Truppen an diefe Stätte beorbert. 


Die Boftifandate. 


MWafbington, D. K., 24. Yuni. PBrä- 
fident Roofevelt hat ein, ziemlich Iharf 
gehaltenes Schreiben an den Bundes- 
Generalanmwalt Knor gerichtet, worin 
e: jagt, die Verfolgungen megen ber 
Boft-Sktandale müßten energifch betrie- 
ben werben, und er jchlage vor, daß der 
Generalanmwalt nöthigenfall® befon- 
dere Aiffiftenten zur Betreibung die- 
fer Fülle ernenne. 

Toledo, D., 24. Juni. George E. 
2orenz und feine Gattin Martha wur: 
ben bier in ihrer Wohnung verhaftet. 
Sie find befanntli in Verbindung 
mit den Pojt-Standalen angeklagt. 


Ausland. 


Die Kieler Feſttage. 


Kiel, 24. Juni. Die vereinigten 
amerifanifchen und deutfchen Flotten- 
geihmaber brannten heute Vormittag 
mehrere Tonnen Pulver bei den balti- 
gen gegenjeitigen Bejuchen der Kapi- 
täne und bei ben zeremoniöferen Be- 
fuchen des’ Botfchafter Tower und 
einiger der verfpäteten hohen beutfchen 
Beamten beim Admiral Cotton ab. 

Darauf nahmen Hr. Tower, Abmi- 
ral Cotton nebit den übrigen amerifa- 
nifchen Befehlöhabern und der ameri- 
tanifhe Botſchafts -Flottenattaché 
Potts einen Imbiß mit Prinz Heinrich, 
der Gemahlin desſelben und den deut⸗ 
ſchen Admirälen und Kapitänen. 

Es ſind noch die amerikaniſchen 
Dampf-⸗Jachten „Margarita,“ „Oliver 

arrimans Mirage“ und „North 

tar,“ nebſt hervorragenden Gäſten 
aus der amerikaniſchen und engliſchen 
Jacht⸗Sportswelt hier eingetroffen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Port: Barbartoſſa von Bremen 

New Vort: Vrinzehß Irene De mburo⸗Ameritani⸗ 
ſche Extut ſions jacht) von Neapel u. ſ. w.; Oceanic 
von Liverpool. 


—5 United Etates — düriicher Poſt⸗ 
Da nad — Grenada nach Kolombia. 
vbile defph:e: Wennland nad Antiecrpen. 


Zelet Die „Honntagpojt!“ 


König Beter’s Empfang. 

Soll ein fehr begeifterter gewefen jein. — 
Ungeachtet des diplomatifchen Boyfotts. 
Belgrad, Serbien, 24. Juni. König 

Peter traf heute Vormittag um 10 Uhr 

bier ein und wurde mit grober Begei- 

fterung empfangen. 

Auf dem Perron des reihaefhinüd- 
ten Bahnhofs waren die Minilter, fon= 
ftige NRegierungsbeamte, Richter, 
Stadt: und Militär-Behörden und 
eine Anzahl heroorragender Bürger 
berjammelt. 

Die einzigen ausmärtigen 
Vertreter, welche an dem Empfang bes 
Königs theilnahmen, waren der rufji- 
Ihe Gefandte Tiharglom und ber 
öfterreichifche Gefandte Dumba nebit 
den betreffenden GStabs-Mitgliedern. 
Der deutjche, der franzöfifche und der 
türfifche Gefandte waren, ebenfo wie 
ber englifche und der holländifche, vor 
dem Eintreffen des Königs aus der 
Stadt abgeretit. 


Eine Ehrenwade mit einer Mufik-, 


fcpelle begrüßte den König, ald er aus 
dem Waggon ausftieg, fomie die Ka 
binet3-Minifter. Der Minifterpräfi- 
dent Amalumomitih ftellte ven ge- 
nannten ruffifchen Gefandten dem Kö- 
nig bor, worauf der Hfterreichijche Ge- 
fandte von feinem ruffischen Kollegen 
vorgeſtellt wurde. Golcherart . hatte 
der öfterreichifche Vertreter immerhin 
feinen direften Verfehr mit der propi- 
forifchen Regierung, mit der er bis jekt 
au fonft feine Beziehungen unterhal- 
ten hat. (Der franzöfifche Wertreter 
mar übrigens nicht gerade von jeiner 
Regierung inftruirt worden, abzurei- 
fen, fondern e3 war ihm freigeitellt 
morden, nad eigenem Ermeffen zu 
handeln.) 

Es wurde darauf eine Prozeffion 
gebildet, md der König zog nad ber 
Kathedrale. Die Straßen, in denen 
die Truppen allenthalben Spalier bil- 
beten, mimmelten von Rolf, welches in 
ven letten zwei Tagen aus den Propin- 
zen nad) Belgrad geftrömt war. 

Als die Meffe vorüber war, die mit 
dem ganzen Prunf der griechifch fathı- 
Itfchen Kirche amtirt wurde, fuhr der 
König mit dem üblichen Gepränge nad) 
nem neuen Palaft. (Nicht nad) dem 
Konaf, mo Alerander und Draga er= 
mordet wurden.) 

Der Boykott feitens beinahe aller 
Diplomaten wurde dur) die herzliche 
Begrüßung feitens des Volfes, da3 ech- 
ten Enthufiasmus zeigte — und zwar 
in allen Beoölferungd- Schichten — 
reichlich wett gemacht. 

Alle Beamten maren in Uniform 
end trugen ihre Orden. 

Arbeiter waren die ganze vergangene 
Nacht damit beichäftigt gewefen, die 
Errichtung der venetianiichen Maften 
und Triumphbogen zu vollenden, und 
mehrere der Ye&teren murben erjt fer- 
tig, als ſchon Böllerſchüſſe das Kom— 
men des Königs ankündigten, und der 
Extra-Zug über die Brücke fuhr, welche 
Serbien mit Oeſterreich verbindet. 

Man kann ſagen, daß die Ankunft 
des Königs die Bevölkerung aus der 
dumpfen Gleichgiltigkeit aufgerüttelt 
hat, in welcher ſie ſich ſeit der Ermor— 
dung des Königs Alexander und der 
Königin Draga befand. (Sonach wäre 
es mit dem, früher berichteten, angeb— 
lich faſt allgemeinen Jubel des Volkes 
nichts geweſen) Von dem Augenblick 
an, da König Peter den Zug verließ, 
und die Muſikkapelle ihn mit der ſer— 
biſchen National-Hymne bewillkomm— 
nete, wurde er unausgeſetzt von ſtür— 
miſchen Hoch-Rufen begrüßt, wo im— 
mer er erſchien. 

Ehe der König die Bahnſtation ver— 
ließ, hielt der Miniſterpräſident Awa— 
kumowitſch eine Rewillkommnungs— 
Anſprache an ihn. Der König erwi— 
derte kurz und verſicherte, daß er den 
Vertrauens - Ausdrud, der ihm durch 
die Ermwählung zum Thron zutheil ge- 
worden ſei, ſehr hochſchätze. Darauf 
tauſchte er Grüße mit allen Kabinets— 
Miniſtern aus, einſchließlich des 
Oberſts Maſchin (jetzt Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten), welcher ein 
Vetter der Königin Draga durch deren 
erſten Gatten iſt und einen hervorra— 
genden Antheil an der Ermordung 
Alexanders und Dragas genommen 
hatte. Ferner tauſchte er Komplimente 
mit dem ruſſiſchen und dem öſterreichi— 
ſchen Geſandten. 

Während der Zeremonie in der 
Kathedrale hielt der Metropolitan 
(der oberſte griechiſch-katholiſche Orts⸗ 
prieſter) eine kurze Anſprache und be— 
tete, daß Gott dem ſerbiſchen Volk hel— 
fen möge. Beim Verlaſſen der Kathe— 
drale wurde der König wieder mit viel— 
ſtimmigen Rufen: „Hoch lebe der Kö— 
nig Peter der Erſte“ begrüßt. 

Nach ſeiner Ankunft im neuen Pa— 
laſt nahm der König eine Bewillkomm— 
nungs-Adreſſe von der ſerbiſchen Na— 
tionalverſammlung entgegen. 

Wien, 24. Juni. König Peter von 
Serbien war geſtern Abend gegen 10 
Uhr auf der Durhfahrt nach Be’grad 
bier eingetroffen. Er hielt fih nur 25 
Minuten bier auf. Zu feinen Benlei- 
tern gehörten auch fein Bruder Prinz 
Arfene und deffen Sohn Prinz Georg. 

Sn einer Unterredung, melde ber 
König auf ber Fahrt Vertretern der 
Prefle gewährte, wied er darauf Ein, 
wie fehwierig e3 jein würde, bie Mir: 
ber des Königs Alerander und ber Kö- 
nigin Draga zu betrafen, nachdem fie 
bor feiner Ermählung zum König von 
der jerbifchen Natinalverfammlung 
begnabigt worden jeien. 

Mien, 24. Juni. Eine Depefche aus 
Bulareft, Rumänien, befagt: Rönig 
Karl von Rumänien, welcher türalich 


Chicago, Mittwody, den 24. Zuni 1903.— 


ba Ehren -» Kommando über das 6. 
ferbifche Infanterie = Regiment ivegen 
der Belgrader PBalaftmorde (die fait 
ausfchlieglih von Mitgliedern diejes 
Regiments Ausgeführt wurden) ieder- 
legte, erhielt ein, in freher Sprache ge= 
haltenes Telegramm, melches von m°h= 
reren Offizieren diefes Regiment? un- 
terzeichnet tit. 

Darin wird gefagt, er fei gar nicht 
fompetent, über ihre Handlungen zu 
urtbeilen. Er babe jelber den rumä= 
nifchen Thron nad einem militäriichen 
Vertrauensbruch beſtiegen, und fie ver- 
zichteten mit Vergnügen auf die „Aus 
zeichnung“, den rumänifchen König 
zum Ehrenfommandanten und Nas 
menögeber ihres Regiments zu haben. 

Die aus Belgrad einlaufenden Bes 
richte über die Haltung der, an ber 
Mordthat Beteiligten. lauten noch im- 
mer jehr verjchieden. In einigen Mel- 
dungen wird bejtimmt ———— daß 
die Verſchworenen in einer, am letzten 
Sonntag abgehaltenen Verſammlung 
den Beſchluß faßten, Alle Selbſtmord 
zu begehen, falls ein Verſuch gemacht 
werden ſollte, ſie ſtrafrechtlich zu ver— 
folgen. Nach einem anderen, nicht min— 
der beſtimmt auftretenden Berichte 
aber find fie entſchloſſen, ſich jedem ſol— 
chen Verſuche auf's Aeußerſte zu wi⸗ 

derſetzen. 

Georg Genſchitſch, der ſerbiſcheHan— 
delsminiſter, der nach allgemeinem 
Dafürhalten die Erbitterung gegen den 
König Alexander ſchürte, ſucht in ei— 
nem Interview, das Verfahren der 
Mörvber zu rechtfertigen. Es habe — 
verſicherte er auf's Neue — urſprüng— 
lich nicht die Abſicht beſtanden, das 
Königspaar umzubringen, aber der 
König Alexander habe ſeine Angreifer 
zum Aeußerſten gereizt. 

Belgrad, 24. Juni. Der Extra— 
zug, mit welchem König Peter hierher 
fuhr, beſtand aus zwei alten, nichts 
weniger als glänzend ausſehenden 
Kupees und zwei Schlafwagen. Auf 
demſelben Zug kehrten auch die Na— 
tionalvderfammlungs- und die Militär- 
Delegation wieder von Genf zurüd. 

Der König trug die Uniform eines 
ferbifchen Generals und jah ernit und 
beinahe nervös aus, al3 er unter einer 
Irompeten-Fanfare aus feinem Wag- 
gon ausftieg. Das Erfte war, daß er 
dem Minifterpräjidenten Amafumo- 
witſch die Hand ſchüttelte. Diefer hielt 
eine packende Anſprache, die mit einer 
Aufforderung zu drei Hochs auf König 
Peter ſchloßg, und die Menge ſtimmte | 
fräftig ein. Der König verlas dann in 
ziemlich gedämpftem Ion feine Ant- 
wort auf diefe Rebe, die mit dem Ber- 
Iprechen ichloß, fein Weußerftes für 
das Wohl des Königreichs zu thun. 
Neue Hoh-Rufe folgten. 

Der König blieb auch weiterhin fehr 
ernft. Nie glitt ein Lächeln über fein 
Geſicht. 

Auch ſprach er, als die verſchiedenen 
Perſönlichkeiten ihm vorgeſtellt wur— 
den, kein Wort, ſondern ſchüttelte im— 
mer nur die Hand. 

Auf die Vorſtellungen folgte die ma— 
leriſche Zeremonie des Ueberreichens 
von Brot und Salz ſeitens des Bür— 
meiſters von Belgrad. 

Der neue Palaſt, nach welchem der 
König von der Kathedrale in rafchem 
Tempo vierfpännig fuhr, liegt nur iwe- 
nige Schritte vom Konaf, dem Schau= 
plat der befannten nädtlicden Mord- 
taten, welcher jebt unbemwohnt ilt, 
während einige Wächter die Neugieri- 
gen dort fernhalten. Auf die Hoc- 
Rufe des Voltes verbeuate jich der 
König wiederholt; aber jein Geſicht 
blieb jtet3 ernit, ja es fchien noch im= 
mer erniter und trauriger zu merden. 

Als der König den Staats - Ball- 
faal betrat, überreichten ihm die Mit- 
glieder der N tationalberfammlung eine 
Bemilllommnungs=Adreffe. Die Szene 
war wiederum eine fjehr malerische, 
und die einfache Tracht der Bauern, 
denen man ebenfall3 gejtattet hatte,den 
Saal zu betreten, fomwie der Abgeorb- 
neten jtach lebhaft von dem Glanz der 
Uniformen und den goldenen und mei- 
Ben Dekorationen des Gaales ab. 

Der König erwiderte auf die Bemill- 
fommnungs=Wdrefle, er fünne nur bie 
Verficherungen miederholen, die er 
ſchon am Bahnhof gegeben habe. 

Un den Kundgebungen für den 
— betheiligte ſich auch die Frauen— 
welt ſtark. 

Vorſicht der deutſchen Dampfer— 
linien. 

Hamburg, 24. Juni. Die bekannten 
Vorgänge bei dem amerikaniſchen 
Schiffahrtstruſt beweiſen nach hieſigem 
Dafürhalten, wie ungerechtfertigt ſei— 
nerzeit die Alarmrufe über die drohende 
Amerikaniſirung der deutſchen Dam— 
pferlinien waren. Letztere ſind bisher 
die einzigen geweſen, welche von der 
er zum „Zruft“ profitirten. 

Die deutichen Linien, die Hamburg» 
Amerifa und ber Norbbeutfche Lloyd, 
werden jebt von allen Seiten dazu be- 
glückwünſcht, daß ſie es letztes Jahr 
ablehnten, ſich auf eine dir ekit e Be- 
theiligung an dem Morgan'ſchen 
Schiffstruſt einzulaſſen. 

Verſchiedene Blätter prohpezeien den 


Zuſammenbruch ſämmtlicher Morgan'⸗ 


ſchen Unternehmungen, und zwar we— 
gen ihrer Ueberkapitaliſirung. 

Ungerns fünftiger Premier. 

Bubdapeft, 24. Juni. Allem An- 
fchein nach wird ed vem Ban von 
Kroatien, Grafen Heberbarh, gelingen, 
ein neues ungarifches Minifterium zu 
bilden. Er hat wenigftens bereits gute 
Hortfchritte in der EIER der Op⸗ 
poſition gemacht. 


Zur Hamburger Kaiſerrede. 


Berlin, 24. Juni. Die Rede, welche 
der Kaiſer am Samſtag bei dem Ban⸗ 
fett im Hamburger Rathhaus gehalten 
batte, nad) der Enthüllung des Tenf- 
mals für den. eriten Kaifer des neuen 
deutfchen Reiches, wird vielfach az.obt. 
E3 wird dem Kaijer hoch angerechnet, 
daß er nahe liegende Anspielungen auf 


das Wahl-Ergebniß vermied und nur } 


feinem unerfchütterlihen Blauben an 
Deutichlands glänzende Zukunft Wus- 
drud verlieh. Die „Tägliche Rund: 
Thau“ ift der Anficht, e3 fei die :eifite 
Nede, welche der Kailer je gehalten. Er 
ftehe diesmal auf einer höheren Warte 
al3 je zuvor. Sein Appell an die beut=- 
The Juaend fei in außerft alüdlich ges 
mählte Worte gefleibet. 

Diefer Hamburger Rede mird die 
erwähnte Rede gegenübergeitellt, welche 
der Kaifer vor zwei Wochen (alfo noch 
por den Wahlen) aehalten hat. Sie 
hat eine nichtS weniger, al3 günitige 
Aufnahme gefunden und dürfte roch 
manche herbe Kritik erfahren. 

Tepeichen anf der Annenieite.) 


(Weitere Notizen umd 


Lokalbericht. 
Ein Hund als Zeuge. 


Der Prozeß von John Kniat wegen angeb— 
liher Ermordung eines Knaben. 

Ein aroßer Hund murbe heute an 
einer Kette in Richter Chetlains Ge— 
rihtsfaal geführt und von Hilfz- 
Staatsanwalt Fake ven Gefhmorenen 
gezeigt, vor denen John Kntat unter 
der Antlage der Ermordung bon Leon 
Hintz prozeſſirt wird. 

„Diefer Hund,” erflärte Herr Fate, 
„fing den Mörder von Hing. Nachdem 
das Ihrer gegen Mitternaht an ber 
Leiche des Ermordeten herumgefchnüf- 
felt hatte, wurden ihm Maultorb und 
Kette abgenommen. Dann lief e3 da- 
bon quer über die Felder der Ortſchaft 
Pofen bei Blue Island und ſpürte 
Kniat auf. Der Angeklagte befand 
fich in einem furchtbaren Rampfe mit 
dem Hunde, ala die Verfolger heran- 
famen und fich des Thäterd bemächtig- 
ten. Der Hund fann den Hergang 
nicht mittheilen, aber er wird dem Ridh- 
ter und den Gefchmworenen hier ala Be— 
meisftüd, als jtummer Belaftung?- 
zeuge, borgeführt.“ 

Der Hund ijt außerordentlih ans 
Hänglih an feinen Herrn, jobald ihn 
aber .ein Fremder berührt. oder zu 
ftreiheln verjucht, wird er- bösartig. 
Als Bemeisftüd muß dag Thieg in der 
Obhut des Gerichtsſchreibers bleiben, 
bis die Geſchworenen die Berathung 
aufnehmen. Dann ſoll er nebſt 
allen anderen Beweisſtücken mit in das 
Berathungszimmer genommen werden. 
Angeſichts der bösartigen Natur des 
Hundes dürfte man dabei aber Schwie— 
rigkeiten haben. 

Kniat Joll den fünfzehnjährigen 
Leon Hint eritochen haben. Ein Be- 
mweggrund für die That ift nicht be= 
fannt.. Hin, war nad) einer Wirth- 
Ihaft gejchiet worden und hatte bort 
Kniat getroffen. Beide befuchten eine 
andere Wirthichaft, mo fie Streit hat- 
ten und hinausgemworfen wurden. Vor 
diefer Mirthichaft erneuerten fie ihren 
Wortwechſel, als Hinh’3 Mutter er- 
Ihien und den„Sohn heimhbolte. Kniat 
folgte ihnen angeblich über das Feld. 
Schließlich drehte fi; Frau Hink um, 
legte Kniat die Hände auf die Schul- 
tern und fagte: „Qaß den Streit heute 
Abend fein. Wenn mein Junge Un- 
recht gethan hat, jo jag es morgen früh 
feinem Vater, und er wird ihn beitra- 
fen, wenn es nothivendig iſt. " Statt 
beifen joll der Angeklagte ein Meffer 
aus der Tafche geriffen und damit an 
der Mutter vorbei einen Stoß nad) 
dem Halfe des Knaben geführt und die⸗ 
ſen getödtet haben. Frau Hintz lag 
weinend neben der Leiche ihres Kindes, 
als Charles Delinski ſie fand. Diefer 
holte feinen Hund und Ientte ihn auf 
die Spur des Mörderd, der von dem 
Ihier noch im Felde geitellt wurde, 

— —— — — 
Sucht freizutommen. 


Vor Richter Gibbons iſt heute Nach⸗ 
mittag das zu Gunſten von Edith 
Hines eingeleitete Habeas Corpus-Ver⸗ 
fahren in Verhandlung. Die Hines 
ſoll zwei junge Mädchen nach hier ge⸗ 
lockt haben und iſt dem Kriminalge— 
richt überwiefen worden. Sie behaup- 
tet, unfchuldig zu fein. Bürgjchaft 
vermochte fie nicht zu leiſten. 

* Vertreter mehrerer ftatholifcher 
Vereinigungen fprachen heute beim 
Mayor vor, um die Beibehaltung des 
Profefjor U. 3. Hogan als Lehrer der 
Erziehungs-Gefhichte am ftäbtifchen 
Eeminar zu befürworten. Der Mayor 
verwies die Herren an den Schultaty, 
deſſen Ausſchuß für Unterrichtsweſen 
bekanntlich empfohlen hat, daß Herr 
Hogan vom Seminar als Geſchichts— 
lehrer an eine der Hochſchulen verſetzt 
werden möge. 


* Die Verhandlung der von Richard 
Paulſen gegen Theodore Groß ange— 
ſtrengten Klage auf Abrechnung wur— 
de heute von Richter Holdom bis mor—⸗ 
gen verſchoben. 

* Vor Richter Holdom fand heute 
das Verfahren wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes ſtatt, welches gegen ein⸗ 
undzwanzig ſtreikende Angeſtellte der 
Kellogg Switch Board Co. angeſtrengt 
worden iſt, weil ſie ſich angeblich um 
den vom Richter gegen ſie erlaſſenen 
Einhaltsbefehl nicht gekümmert haben. 


‚und®Parlee 


Abendpost 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Unter Anklage. 


— 


Sranf Egger und Edward Parlee 
werden jtrafredhtlic, belangt. 


Verihwundene Zeugen. 


Herrn Behans „Digilanz-Ausfhuß‘ von 
zwei Shäcdhern bös hereingelegt. -- Die 
angeblihe Derfchmelzung der „Vaden‘ 


mit der „People's Gas Company“. 


Von den Großgeſchworenen ſind 
heute Frank Egger und Edward Parlee 
wegen des Erpreſſungs-Verſuches in 
Anklagezuſtand verſeht worden, deſſen 
ſie ſich gegenüber dem Herausgeber des 
„Record-Herald“ ſchuldig gemacht ha— 
ben ſollen. Die Beiden ſind nach den 
Ausſagen verſchiedener Zeugen zu dem 
fraglichen Herrn mit der Behauptung 
gekommen, daß die Hotel- und Reſtau— 
rant-Angeſtellten im Begriff ſtänden, 
einen Bonfott gegen den „NRecord-He- 
rald“ zu erklären, daß aber jie es in ber 
Hand hätten, die Annahme des betref- 
fenden Bejchluffes zu verhindern. Ge- 
aen Zahlung von $250 würden jie das 
thun. Der Herausgeber, welcher jchein- 
bar auf diefen Vorfchlag zur Güte ein- 
gegangen war, hatte die Gtaatsan- 
mwaltf&haft von dem Unerbieten der bei- 
ben Burfchen verſtändigt, und als dieſe 
kamen, um das Geld zu holen, welches 
ſie ſo leicht verdienen zu können hoff— 
ten, wurden ſie feſtgenommen. Seither 
hat es ſich herausgeſtellt, daß Egger 
im Verbande der Hotel— 
und Reſtaurant-Angeſtellten nichts zu 
ſagen haben, und daß dieſe Organiſa— 
tion an eine Boykottirung des „Record— 
Herald“ garnicht gedacht hat. — Ein 
Eiſengießer Namens Brown hat für 
Egger und Parlee je 8800 Bürgſchaft 
geſtellt. Das iſt ihm aber bereits leid 
geworden, und er würde die Beiden 
gern dem Gerichte ausliefern, wenn er 
nur wüßte, wo ſie ſich aufhalten. 

Anwalt Louis J. Behan, der Vor— 
ſitzer des „Vigilanz-Ausſchuſſes“, wel— 
cher ſich auf der Südſeite gebildet hat, 
um eine weitere Ausdehnung des „Le— 
vee“Gebietes an der Wabaſh Ave. zu 
verhüten, ſcheint von Bauernfängern 
hereingelegt worden zu ſein. Er hatte 
mit erheblichen Koſten zwei Burſchen 
angeſtellt, die ihm Beweismaterial lie— 
fern wollten, auf das hin man einige 
Dutzend Eigenthümer von „Geſchäfts— 
plätzen“ an der Levee würde inAntlage— 
zuſtand verſetzen laſſen können. Heute 
hätten die beiden Agenten unter der 
Führung des Herrn Behan das geſam— 
melte Material der Grand Jury vor— 
legen ſollen, aber ſie ſind nirgends zu 
finden. Herr Behan iſt nun im Zwei— 
fel, ob die Patrone es von vornherein 
darauf abgeſehen hatten, ihn zu leimen, 
oder ob ſie ihm von der gegneriſchen 
Seite erſt nachträglich abgeknöpft wor— 
den ſind. Die beiden Vermißten ſind 
auch die einzigen Zeugen, welche Behan 
gegen die vierundzwanzig Spelunken— 
beſitzer hätte in's Gefecht führen kön— 
nen, die bereits im Mai von der Grand 
Jury in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den ſind. Dieſe Anklagen werden nun 
niedergeſchlagen werden müſſen. 


Sobald Bundesrichter Großcup von 
der Reiſe zurückgekehrt iſt, auf der er 
ſich gegenwärtig befindet, wird vor 
ihm mit der mündlichen Verhandlung 
in Sachen der „Ogden Gas Co.“ be— 
gonnen werden, die angeblich vor eini— 
gen Jahren heimlich an die „People's 
Co.“ ausverkauft hat, und der die 
Stadt deshalb den Freibrief entziehen 
will. Das Verfahren, welches von der 
„Ogden Co.“ zu ihrem Schutze anhän— 
gig gemacht, war urſprünglich vorRich— 
ter Kohlſaat angeſtrengt worden, da 
aber Richter Großcup ſchon mehrfach 
mit dem Fall zu thun gehabt, ſo hat 
ſein Kollege ihm dieſen nun ganz über— 
laſſen. 

— 


Zermalmt. 
James R. Mills fand ein gräßliches Ende. 


Ein Zeitungsjunge zu Code gerädert. — 
Entgleifte. — Karambolaae. 

Während er im Fradtfahrituhl des 
Unity-Gebäudes mit Auäbefferung3- 
arbeiten befchäftigt mar, gerieth heute 
der Plumber James R. Mill zwiſchen 
das Gegengewicht de3 aufiteigenden 
Fahtjtuhls und den Marmorflur des 
13. Stodiwertes und murbde langjam 
zermalmt. 

Mills war verheiratet und wohnte 
Nr. 1171 Central Park Apvenue Er 
war 50 Jahre alt und fein Gejchäft 
befand fich Nr. 124 Yadfon Boulevard. 

Heute Vormittag um 9 Uhr Hatte er 
mehrere Bleiröhren aus der Yahrjtuhl- 
wand in Höhe des 13. Stodiwerfes lo3- 
gelöft. Zur Zeit befand fich der Fahr⸗ 
ſtuhl im Erdgeſchoß. Mills war ſo in 
feine Arbeit vertieft, daß er das Empor⸗ 
ſteigen des Fahrſtuhls nicht bemerkte. 
Wenige Augenblicke ſpäter war er eine 
Leiche. 

Der zwölfjährige Zeitungsverkäufer 
Cornelius Scanlan, Nr. 557 W. 46. 
Str., wurde geſtern Nachmittag auf 
ber 47. Str.Kreuzung von einem 
nördlich fahrenden Zuge der Pennſyl— 
vania-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Knabe war ein 
Sohn des Poliziſten Cornelius Scan— 
lan von der Zentral-Bezirkswache. Er 


ee 


Unter den eg ehe fi | Hot den Paflagieren eines eleftrifchen 


elf Mädchen. 


Straßenbahnmwagen? ber 47. Str.⸗ 


15. Zahrgang. — 


Linie Zeitungen zum Kauf an, als er 


bon jeinem Schidfal ereilt wurde. 

Ein ditlich fahrender Straßenbahn- 
wagen der 12. Str.:Zinie entgleifte ge= 
ftern Abend an 12. und Robey Straße, 
prallte gegen den Bürgerfteig und 
fuhr Edward Hod, Nr. 63 W. 18. 
Str., der den Bürgerfteig ausbefferte, 
über den Haufen. Der Berunglüdte 
wurde mittels Ambulanz nad Haufe 
geihafft. Frau Julia Frist, 72 Jahre 
alt, Nr. 701 Union ©tr., und Frau 
Sophia Meter, 52 Jahre alt, die fich 
ala Fahrgäfte im Strakenbaßniwagen 
befanden, wurden arg durcheinander 
gerüttelt, famen aber fonft unverfehrt 
davon. 

Infolge Mißverſtehens von Signa⸗ 
len wurde geſtern ein Zuſammenſtoß 
des Dampfers „W. P. Morley“ mit 
der Pennſylvania-Eiſenbahnbrücke an 
der 20. Str. herbeigeführt. Als ſich 
der Dampfer der Brücke näherte, gab 
der Kapitän die üblichen Signale, die 
von dem Brückenwärter aber nicht ver⸗ 
ſtanden wurden. Der Kapitän gab dem 
Maſchiniſten den Auftrag, Gegen— 
dampf zu geben. Der Maſchiniſt ver— 
ſtand aber, er ſolle ſchneller fahren, 
und im nächſten Augenblick war das 
Unglück geſchehen. Das Bugſpriet des 
Dampfers und die Brücke wurden arg 
beſchädigt. Der Dampfer ſetzte ſeine 
Fahrt fort. Die Ausbeſſerungsarbei— 
ten an der Brücke nahmen 15 Stunden 
in Anſpruch, und während dieſes Zeit— 
raumes gerieth der Schiffsverkehr in's 
Stocken. 


Wichtig für Chicago. 


Wird die zu erwartende Entfcheidung der 
Bandelsfommifiion fein. 


Die zwifchenftaatlihe Handelstom- 
miflion wird demnädhit eine Entichei- 
dung abzugeben haben, welche für die 
hieſige Fleiſchinduſtrie von hervorra— 
gender Wichtigkeit ſein wird. Heute 
wurde vor derKommiſſion in dem Ver— 
fahren argumentirt, welches die hieſige 
Viehbörſe gegen die Santa Fe-, die 
Great Weſtern-, St. Paul-, die North— 
weſtern -Bahn und mehrere andere 
Bahngeſellſchaften angeſtrengt hat. Sie 
macht ihnen den Vorwurf, andere Ver— 
ſandtorte hinſichtlich der Verſendung 
von lebendem Vieh in einer Weiſe bei 
der Feititelung der Raten begünftigt 
zu haben, daß die hiefigen Schlacht 
hausfirmen dadurch ſchwer —»*digt 
worden ſeien. Der Vertreter der Vich- 
börſe behauptete, daß der Haupttheil 
des Geſchäftes, welches in Schlacht— 
hausprodukten gemacht wird, Omaha 
und Kanſas City zufallen müſſe, wenn 
den Bahnen nicht das Handwerk bald 
und gründlich gelegt würde. Es ſei 
Chicago nie eingefallen, um Bevorzu— 
gung zu betteln, was es verlange, ſei 
nur, daß es von den Bahnen mit den 
Uebrigen auf eine Stufe geſtellt wür— 
de. Das Beweismaterial, welches der 
gegenwärtigen Verhandlung zuGrunde 
liegt, iſt ſchon vor einem halben Jahre 
geſammelt worden. 

see 


Bewerfftielligte feine Flucht. 


Der Tafchendieb John Hall aus dem 
County: Befängnig entfommen. 


Sohn Hall, ein Tafchendieb, bemwerf- 
ftelltate heute feine Flucht aus dem 
County-Gefängniß. Er jollte in zwei 
Tagen entlafjen werden. Man muth- 
maßt, daß er ein ungefühntes Verbre- 
chen auf dem Kerbholz3 hatte und be= 
fürchtete, identifizirt zu werben. 

Hall war mit anderen Gefangenen 
unter der Wufficht des Gefangenen 
Märters Cheiter damit beichäftiat, AUb- 
fälle nah dem Hofe zu jchaffen. Er 
nahm einen unbewachten Augenblid 
wahr und verjtedte fich hinter einem 
Abfallkaſten. Als dann die übrigen 
Gefangenen nah dem Gefängniß zu= 
rüdgeleitet wurden, jchlüpfte er durch 
das Thor und entfam. Der Angeklagte 
mar von Richter Neely zu 15 Tagen 
Gefängniß verurtheilt worden. 


Der Eifenbahn-Molod. 
€. Scranton überfahren und getödtet. 


Auf den Geleifen der Pittsburg, 
Fort Wayne & EChicago-Bahn, 'n der 
Nähe der 47. Str., murde heute Por- 
mittag der 16jährige EorneliusScran= 
ton, Nr. 557 W. 46. Straße, von ei= 
nem Güterzuge überfahren und auf der 
Stelle getöbtet. 

Louis Hasler, 9393 Eming ive., 
brach heute Morgen vor ſeiner Woh— 
nung entfeelt zufammen. Man muth- 
maßt, daß er einem Herzleiden erlag. 

Dtto Deibel, ein Sianalmärter ber 
Chicaao & Weltern Indiana = Bahn, 
mwurbe heute auf der 15. Str.-Kreus 
zung bon einer Rangirlofomotive der 
Mabafh-Bahn überfahren und ge= 
tödtet. Seine Leiche murde nad Rol- 
ftong Beitattungsgefhäft, Nr. 22 Dit 
Adams Str., geihafft. Der Berftor- 
bene mohnte an 25. und Canal Str. 


* Samftag Mittag werden auf ber 
Mafhington Park -» Rennbahn zei 
Renner au3 dem Rennitall von ©. J. 
Arnold von St. Louis öffentlich ver- 
fteigert werden. Den Erlös mird der 
Maffenverwalter, der für Arnold’s 
Beitände eingefegt morden ift, unter 
die Gläubiger vertheilen. 

* Korporation3-Anmwalt Tolman hat 
den ſtadträthlichen Verkehrs-Ausſchuß 
heute auf die Nothwendigkeit aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß in der Freibrief— 
Vorlage der Yllinotis Telephone & Te: 
legraph Eo. verjchiedene mejentliche 
Uenderungen borgenommen mürben. 


Belefenfte 
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No. 149 


Ehe-Brama. 


Albert Sontag und feine Frau 
ftarben an Gift. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Man weiß nicht, ob die Ehelente gemein 
fchaftlich Selbftmord beaingen, oder. aber 
ob Mord und Selbftmord vorliegt. — Die 
Derftorbenen lebten in unglüdliher Ehe. 


Albert Sontag und Frau, von Eie- 
ger, IU., find dort an den Folgen von 
Parifer Grün geftorben. Ob fie, einem 
Uebereinfommen gemäß, gemeinfam 
Gelbjtmord begingen, oder aber ob 
Mord und Selbjtmord vorliegt, tonnte 
nicht ermittelt werben. Ahre Nachbarn 
find indeß überzeugt, daß fie nicht bie 
Opfer eines unglüdlihen Zufalles 
wurden. 

Die Verftorbenen waren ettwa je 50 
Sabre alt. Sie lebten in unglüdlicher 
Ehe und geriethen fich häufig im die 
Haare. Sontag war ein Arbeiter, war 
aber nicht ſtändig beſchäftigt. Ge— 
wöhnlich arbeitete er in Chicago 
Heights. 

Geſtern Abend, kurz nach zehn Uhr, 
hörten George Ctegier und Andrew 
Widman, als fie an dem bon den Son= 
tags bewohnten Haufe vorbeigingen, 
bon einer Frau ausgeftoßene Hilferufe, 
die aus dem Gebäude zu bringen fchies 
nen. Gie eilten in das Haus und fan 
den Sontag und Frau, fich in Todes- 
qualen mwindend, wor. Die Eheleute 
litten entfeglich, waren aber nicht im 
Stande, irgend melde Ausfagen zu 
machen. 

Auf einem Tifche in der Küche ftand 
eine Taffe, die eine Löfung von Pari- 
fer Grün enthielt. 

Ein Arzt wurde geholt. Als diefer 
eintraf, hatte Frau Sontag auägelit- 
ten. Yhr Mann lag in tiefer Obn= 
madt. Er ftarb innerhalb einer 
Stunde, ohne daf e3 dem Arzte gelun- 
gen war, ihn in's Bewußtſein zurück— 
zurufen. 

Der Gemeindeporfteher Thomas €. 
Northern und der Polizeirihter W. 8. 
Marfhall wurden benachrichtigt. Das 
Haus wurde gründlich durchfucht, aber 
nichtö gefunden, was Licht auf die An 
gelegenbeit hätte werfen fünnen. &re= 
gier und Widman gaben an, baf bie 
Eheleute zidar nicht im Stande waren, 
Ausfagen zu machen, daß fie aber durch 
Zeichen andeuteten, Gift genommen zu 
haben. Beide bereuten augenfchein= 
lih die That. 

Das Ehepaar mohnte feit längerer 
Zeit in Steger. Frau Sontag hat 
erwachlene Kinder aus einer früheren 
Ehe. Die Kinder mohnen nit in 
Steger. 

Polizeirichter Marfhall äußerte fi 
wie folgt: „Die Sontags haben unter 
geheimnißpollen Umftänden ihren Tod 
gefunden. Gie lebten wie Kabe und 
Hund. Streit und Hader zmifchen 
ihnen maren an der Tagegorbnung. 
Man glaubt allgemein, daf fie, ter 
Ehemifere jatt, befchloffen, gemein 
Ihaftlich in den Tod zu gehen. Es ift 
aber nicht audgejchlofien, daß eines 
dem anderen Gift beibrachte und dann 
Celbitmord beging. Sie wohnten ziem- 
lich abgelegen. Ihre Nachbarn kann— 
ten die Leut»faum. Als Cregier und 
MWidman das Haus betraten, waren die 
Unglüdlichen nicht im Stande, fich zu 
äußern und das Geheimnik aufzus 
flären. Die näheren Umftände, welche 
den Zod der Eheleute verurfachten, 
wird man mahrfcheinlich niemals er- 
fahren. Wir haben da3 ganze Haus 
durchfucht, aber nicht3 gefunden, was 
Aufſchluß über, die Motive cezeben 
hätte.” 

Der Koroner wurde benachrichtigt. 
Er wird ben,üblichen Jnquejt abhal» 
ten. 


Schwer verlegt. 


Daniel Me Mahon, Nr. 337. Kim: 
ball Uve., beugte ih aus einem GStra=- 
Benbahnmwagen der Afhland Ave.-Linie 
zu weit vor, wurde von einer au ent» 
gegengefegter Richtung Tommenben 
Gar gejtreift und jchmwer verleft. Er 
fand Aufnahme im St. Elifabeth-Ho- 
fpital. 


— — — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle Chicago 
Ave. von verdächtiger Beſchaffenheit. 


— —— — 


* Ym Mittwoch, den 8. Xuli, wird 
im Zollffpeicheg, Ede Sherman und 
Harrifon Str., die halbjährliche Ver— 
fteigerung von fonfiäzirten oder bon 
den Xdreffaten nicht eingelöften impor- 
tirten Waaren erfolgen. €3 bat fich 
diesmal ein außergewöhnlich großer 
Vorrath von folhen angefammelt. 

— ——— 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Theilwetie bewölkt heute 
%.bend, am Donnertag mahricheinlih Regenihauer, 

Allinots und Indbiena: Megenihauerr am Bons 
4 und ee“ Weile auch heute Ubend, Ber 
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N 495-497 W. CH 


Ein Blod weftlid von Aihland Ave. 


Donnerfiag, der Tag aller Bargain-Enge 


i Mennen’3 Talcum Puls 
Speziell ver, 20c Grö⸗ J 
Be, Donneritag E 
Großer Berkauf eiferner Bettfiellen. 
Wir kauften die ganze MuftersPartle von Betts 
ftellen von einem herborragenden Pabritanten, 
und verlaufen biefelden nun, fo lange der Vor⸗ 
zath reicht, zu 4 und mehr unter dem reguläs 


ren Preiſe derſelben. 
4.00 28 6.25 u 
— 9.50 — 4. 25 
5.50 
— * 4.00 


Vun.. 7.50 
tn... 5.50 Eden... 3.50 


hr ſ. w. — Diefe Preeife feid nur giftig, fo 
nge biefe Partie vorhält. 


Wafchfloffe n. f. w. 


Indigoblaue Galicoß, reguläre 6c Wers 1 
the, Dennerfiag per Yard 3iC 
Sch 


warze und weiße Lawns, Dimities und offen 
eftreifte Mulls, mertb 25 die Yard, 15€ 
Denmerftao per Yard 


er geftreifte und tarrirte Samns, merth ]de 
die Dard, Sehr geeignet für Kinderefletder und 
Shürzen für Damen, Donnerftag der 6! c 


5* 
werth 1 c 


we 
der 


Braids, weiß ind farbig, 
oft, Donnerftag per Bolt 


Bafement. 


Rroftallglas Lemon Auicers, im 

Gpestalverfauf Donnerftag nur 

Fancy farbige Glas Nahtlampen, mit Brenner 

nd Glas, vollitändig bei biefem c 
ufe fü 

10 Dwart emaillirte Gefhirrichiiffeln, 

Werth 59, Verkaufspreis 

Doppelte Drabt Mantles, werth Löc, 

Derlaufspreis das Etüd 


Dinkel Hermann. 
Bemoriſiiſche Gräblungvon Emile Erhardt, 
(9. Fortfeßung.) 


Dio nahm nun den Puder» 
mantel und gab ihn an Myra, bie ben 
wetten Mantel aufjchüttelte. 

„Sehen Sie wohl, — mie gefhidt 
Sie da3 angreifen! Gie find die ge= 
borene Kammerjungfer, ih jah das 
auf den erften Blid.“ 

Ich bedank mich ſchön für das 
Kompliment, Euer Gnaden.“ 

Mit den Worten warf Myra ihm 
den Mantel über den Kopf und wollte 
hinauslaufen, prallte aber mit Rauf⸗ 
fen zuſammen, der ſtarr vor Verwun⸗ 
derung in der Thür ſtehen blieb. Myra 
lief an die Seitenthür nach ihrem 
Zimmer, fand dies aber von innen 
durch die ängſtliche Tante verſchloſſen. 

Otto fuhr mittlerweile mit dem Kopf 
durch das Kleidungsſtück. 13 

„Menih, Zunge, Dito, Bengel!“ 
ſchrie Rauffen in abſteigender Skala, 
„erbarm Did — bift Du verrüdt ge- 
morden?“ 

„Durhaus nicht, Onteldden, ich gab 
ku Unterricht im höheren Zoiletten- 
a > 
„Er ift rappeltoll — übergefchnappt, 
und ih fol mit dem Wahnjinnigen 
die Nacht allein zubringen.“ 

„Aber beiter Ohm, jo fchreie doch 
nicht fo entfeglich, ich wollte die Sachen 
wieber in den Koffer paden und fand 
— er mies auf Mora, die wie ein ver— 
ſchüchtertes Schwälbchen fi an bie 
Ihürklinfe drüdte und nun erjt von 
Rauffen bemerft wurde — „die junge 
Dame.“ 

„Das Frauenzimmer — in dem 
verfluchten Koffer?” ſchrie Rauffen 
wũthend. 

Otto warf ſich in die Bruſt. 

„Das iſt kein Frauenzimmer, Onkel.“ 

„‚Nicht? Na, das fehlt noch, daß 
die Perſon auch verwechſelt iſt, iſt ſie 
vielleicht ein Mannsbild?“ 

Myra verbarg ihr Geſicht vor Rauf⸗ 
en. 


Nein, es iſt eine junge Dame, die 
ich engagirt habe und vor Launen und 
Inkonvenienzen zu ſchützen verſprach. 
Seleidige ſie nicht, Onkel, ſonſt — 
wahrhaftig,“ er ſprach mit erhobener 
Stimme — „heirathe ich ſie vom Fleck 
weg, obgleich ſie nur — das Hotel⸗ 
ſtubenmaͤdchen iſt.“ 

Rauffen trat in's Zimmer. 

Du wirſt mir bündige Erklärungen 

ben, Otto — Sie aber — Sie Stu⸗ 

mädchen, Sie — bringen Sie mir 
eine Flaſche Sodawaſſer und ein hei⸗ 
Bes Fußbad.“ 

Mora flog zur freigemorbenen Mit- 
telthür Hinaus, und bie beiden Zurüd- 
bleibenben verftänbigten fi. 

Untonie hatte den Bruder außs 

eihidt, um den Koffer zu holen, ben 

oben in ihrem gemüthlichen, hell- 
erleudteten Salon in Gegenwart ber 
Herren unterfuchen mollte, um even- 
tuel Namen und Aufenthalt ber 
Eigenthümerin zu entbeden. Nun 
ging’3 wie in dem Märchen: Der Bru« 
ber bracht’ den Koffer nicht und fam 
auch felbft nicht wieder. Da ging der 
Ohm dem Neffen nad und mollte 
Beide holen. Der Ontel holte den Nef⸗ 
fen nicht, der Neffe braddte den Koffer 
nicht und Alle famen nicht wieder. Da 
ging die Nichte felber aus, den Ontel 
zu erfunden. Und die Gefchichte midelte 
ich in befannter Weife auf: Die Nichte 
and ben Onfel aus, der Ontel jchalt 

Neffen aus, ber Neffe holte den 
Koffer vor und die Nichte padte ihn 
aus. Und fie fand auch etwas, wel⸗ 
ed Licht in die Angelegenheit ul 
menigfiens deutete der Onfel das Auf⸗ 
leußten in dem hübfchen Gefiht auf 
eine überrafhende Entbedung. An- 
tonie hielt ihın ein Pädchen Photogra- 
pbieen entgegen, bie fie im Zoiletten- 
taften gefunden. Yriih aus bem 
Aie lier * er Dusetess 
obenauf das i u . 
„IR bas Deine Reifegefährtin?“ fragte 


’ 
J 
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3 Wollegemiſchte Knlehoſen für 
Speziell Knaben, alle 91 
Größen, viele Mufter, werth 2 c 
25, daß Baar 2 
Großer Berkauf von Slippers für den 
feßten Schul-Tag. 
Eine Partie Patentleber-Stippers für Mädchen, 
mit 73 eg —* —8* Wer: 
the, rößen is — r dieſen 
erlauf Bde 
Eine Partie PatentledersStippers für Kinder, 
er Schleifen und Colonial:Moden, 84 69€ 
i8 11, für diefen Verfauf 
Eine PBertte von 550 Paar Pic Kid Schuhen 
fitr a Tun u me 
ein guter $1.2 erth, Größen i m N 
12, für diefen Berlauf 85e 
Dieſelben für Mädchen, Größen 1% 
bis 2, für dieſen Verkauf 


Pamen-Waifts und Röcke. 

Grafp leinene Stirts für Damen, mit breiter 

lounce befekt, in Falten, billig zu 

.98, in dieſem Verkaufe 
Weiße Lawn Waiſts für Damen, mit Einſätzen 
beſetzt, mit vier großen hohlge— 1 25 
ſäumten Falten, nur 
Lawn Dreſiſng Sacque für Damen, mit großem 
rundem Kragen, Ruffle am Kragen und c 
on den Wermeln, mit Self Tie, nur... 


Anterzeng. 
Geripyte Umbrella⸗Beinklelder für Da—⸗ 15€ 
nen, mit Spigen befegt, werth 256, nur. 037 
Meike gerippte Unterhemden für Damen, Hals 
und Üermel mit Band eingefabt, alle 15€ 
Größen, ivertb 25c, Dieien Verkauf oO 
Graue gerippte Unterhemden und =&os 
fen für Knaben, werth 2öc, nur 


Groceries. 


Sweet Sugar aaliforniſcher Schinken, 
per un 
Beſter granulitter Zuder, 
Lenox⸗Seife, 10 Stücke für 
Cremo feine Parlor Matches, große 
Packete, per Dutzend 
E. B. Stove Poliſh, 
Malta Vita, ber P 


8e 
10 Pfund für..47e 
26e 


Antonie in fo triumphirender Erwars 
tung, daß Rauffen argmwöhnifch wurde. 
Er hatte ftet3 die Furcht, das Opfer 
eine? Planes zu merben, gleichviel 
welcher Art, und mar ftolz darauf, 
feine Sählingenleger zu ühberliften. 
Unftatt die Frage Antoniena zu be- 
antworten, fragte er feinerfeits: 

„Kennit Du die Perfon vielleicht?“ 

Nun mußte Antonie genug, fie 
fannte „die PBerfon” allerdings, ihren 
Dnfel noch befjer, und in ihrem unter- 
nehmenden Köpfchen entfprang fir 
und fertig ein Dperationsplan in 
Mehr und Waffen. Sie legte die Bil- 
der zurüd bis auf eins, welches fie in 
die Tafche fteckte, und beantwortete des 
Ontels Trage indirekt: 


„Is möchte das Bild meinem Manne 
zeigen, vielleicht erfennt er eine Be- 
fannie darin. Für heute—gute Nacht, 
lieber Ontel! Du mußt wirklich end- 
ih zur Ruhe fommen. Vertraue mir 
nur, heute Abend mußt Du Dich fchon 
mit DOttos Neceffaire behelfen, morgen 
berhelfe ich Dir zu Deinem Eigenthbum 
und Deinem Glüd.” 

„Das metterleuchtete ja ordentlich 
in dem Geftcht,“ brummte Rauffen der 
eilig verfchwindenden Nichte nach. „Ich 
fenne den Yusdrud! Genau fo fah fie 
aus, wenn fie ald Kind Unheil braute,“ 

Er beichloß, auf feiner Hut zu fein. 
Un Fußbad und Sodamaffer mußte 
Dtto noch einmal erinnern; dann 
wurde Beides durch eine Perfon ge- 
bracht, die feine Aehnlichfeit mit ber 
Ihönen Myra Hatte. Der Neffe fragte 
nad Lebterer und ber Ontel lächelte 
grimmig dazu. 

‚Das muß wohl die Marie gewefen 
fein,“ antwortete das Mädchen, „’3 ift 
ein freches Ding, fich hier einzudrän- 
gen. Sie gehört in die Rejtauration 
und in bie zweite Etage, für die erfte 
Etage und das Parterre bin ich da.“ 
Dito war feft entfchloffen, die fehöne 
Mora folder Erniedrigung zu ent- 
reißen. 

‚& foupirte mit feinem Schwager 
im Speifefalon, aber ohne Befriebi- 
gung, denn die reizenden Damen, 
welche Kurt ihm verfprochen, blieben 
aus, Myra mar auch im Parterre nicht 
zu jehen und Antonie beſchäftigte ſich 
in ihrem Zimmer mit Briefſchreiben, 
konnte alſo vorderhand die menſchen— 
freundlichen Vorſchläge des Bruders 
betreffs der Kammerjungfer nicht in 
Empfang nehmen. 
Ehe der unglückliche Rauffen die 
langerſehnte Ruhe fand, erhielt er noch 
ein zärtliches Briefchen aus der oberen 
Etage von der Nichte, in welchem ſie 
den „Herzensonkel“ zu einer partie 
fine à deux aufforderte in Erinne— 
rung an die herrlichen Zeiten, in denen 
der liebe alte Brummbäar ſeine kleine, 
wilde Hummel durch Pollehnen führte. 
Br ze ber Tiebe alte 
tummbär,“ machte ein jehr pfiffiges 
Geſicht, ala er filh ohne een! für 
elf Uhr Vormittags der Nichte zu- 
fagte, dann fchrieb auch er nodh einen 
Brief, gab ihn bem Stellner zu fofor- 
tiger Beforgung, legte fich in’ Bett 
und jhlief Iiftig fchmungelnd ein. Ein 
im voraus berechneter Triumph tröftete 
ihn über ben vorhandenen Xerger. 


III. Kapitel, 

Ein traut’fte® Mariellchen. 

Zmwei Stunden von Thun lag die 
fleine, reizende Befibung des Herrn v. 
Boden. Bor fiebzehn Jahren hatte 
berjelbe den Dienft quittirt unb mar 
eines afthmatifchen Leidens wegen nad) 
ber Schweiz gegangen. Dort hatte er 
Genefung, Liebesglüd und eine zimeite 
Heimath gefunden. Während feiner 
Dienjtzeit mar er mit Rauffen befreiim- 
det geweſen, hatte bi8 zur Heirath in 
Korrefpondenz mit ihm geftanben und 
dann in dem neuen Glüd feheinbar bie 
eimath und bie alten Tyreunde ver- 
en. 

Seine Gattin mar Aurlänberin; 
unglüdliche Yamilienverhältniffe hat⸗ 
ten fie der Heimaih entfremdet, und fie 
reifte mit ihrer Mutter und Schiwefter 


- 


„WUbendpoft‘, Chicago, Mittwod, den 24. Zuni 1903. 


in ber Welt umber, während ber Vater, 


getrennt von Frau und Kindern, auf 
den turifchen Beftgungen lebte. 

Ein Hlangmieriger Prozeß fchieb 
enblih die Gatten und rebuzirte die 
Einnahmen der Damen, fo daf fie dad 
behagliche Reifeleben aufgeben muß 
ten. In der Schweiz lernte Herr bon 
Boden, der ein mohlhabender Mann 
var, die Familie fennen und heirathete 
die ältefte Tochter, morauf fih Frau 
bon Barom mit ber jüngeren Zochter, 
die damals faum erwachjen war, nad) 
Wiesbaden zurüdzog, Hier lebten 
Beide jtil und zurüdgezogen, die Mut- 
ter fränflich, nervös, der Welt abiter- 
bend, die Tochter, mie eine fchöne 
Pflanze im Verborgenen erblübend, 
dann lanajam verblühend, ohne daß 
Semand da3 eine oder andere mwahrs 
genommen hätte. Elife war eine 
marmberzige, tieffühlende Natur, die 
mehr als ihre Angehörigen — Mutter 
und Schmweiter — unter den zerriflenen 
Familienverhältniffen litt, obgleich fie 
nie tagte, jtet3 bienjtbereit und be= 
ftrebt war, dem Eleinien Heim der Mut- 
ter Komfort und Lurus zu erhalten, 
die zur Lebensluft der vornehmen 
Kurinnen gehören. Stolz und jehmerz- 
liche Empfindfamteit ließen Elife ver- 
ftummen, wenn die Mutter um das 
glänzendere Einft tlagte, die Tochter 
bermieb jede Anfpielung darauf, fie 
fuchte die Vergangenheit mie etwas 
Abgeftorbene® von dem Gegenmär- 
tigen zu löfen. Alle Jahre befuchte fie 
auf einige Wochen die Schiweiter, ald 
Unterbrehung und Erholung in ber 
Pflege der eingebildeten Kranten, deren 
Klagen in diefer Zeit des Alleinjeins 
mwuchfen, wie die Kräfte, melche fie 
dann zu gebrauchen genöthigt mar. 
Auf diefer lebten Reife mar Elife von 
Baroiv mit Rauffen zufammengetrof- 
fen. Die originelle Perfönlichkeit, ber 
dem furifchen verwandte Dialekt, hats 
ten das Mädchen angeheimelt; dort 
oben, in der alten Heimath, gebeihen 
fol eigenartige Menfchen, fie wachſen 
aus dem Boden und den Verhältnifjen 
berpor. Man nennt dieje alten Grund- 
gejeffenen dort „die, Götter,“ eine feine, 
ſpöttiſche Bezeichnifng für bie fich felbft 
genügenden, auf ihren Traditionen 
rubenden, gegen fremde Einflüffe ic 
abſchließenden, altadeligen Guts— 
beſitzer, die mit ihren guten und ſchlim— 
men Eigenſchaften in ihrem Kreiſe 
maßgebend ſind und mit ſich ſelbſt 
multiplizirt werden. Sie leiten ihre 
Abſtammung von den „Göttern“ ab, 
ihre Traditionen reichen tief in die 
Zeit des Heidenthums hinein. Aber 
es ſprach noch etwas Anderes mit, wel—⸗ 
ches Eliſe den Mann intereſſant machte, 
er war ihr nämlich nicht ganz un— 
bekannt, ſie hatte ſich ſogar eine Zeit 
lang oft mit ihm beſchäftigt, und noch 
ehe er ſich ihr nannte, kam ihr eine 
Ahnung, wer er ſein möchte — dies 
verbarg ſie aber und ließ ſie um ſo 
zurückhaltender über ſich und ihre eige— 
nen Verhältniſſe ſein. Sie vermied ge— 
fliſſentlich jdede Andeutung, jeden Na— 
men — ſo kam es, daß Rauffen der 
Zuſammenhang verborgen blieb, der in 


dem Namen „Boden“ fich offenbart‘ 


haben würde. 

Al Myra die Unterhaltung im 
Nebenzimmer belaufhte und TQante 
wie Nichte zu ihrer Ueberrafhung er« 
fuhren, daß der Reifebegleiter ihr Zim= 
mernadbar war, und daß die Koffer 
vermechjelt worden, da mollte Fräu— 
lein von Barom fofort abreifen, ohne 
ihr Eigenthum zu reflamiren. E83 war 
ihr ein unleiblicher Gedante, daß 
Rauffen, in deffen Bliden fie recht wohl 
Bewunderung gelejen, ihre fleinen, 
unj&huldigen Toiletiengeheimniffe, por= 
nehmlich das blonde Chignon, entbedt 
hatte, welches jie aus ihren eigenen, 
ausgefallenen Haaren hatte verfertigen 
laffen und mit etwas jeſuitiſchem Vor— 


behalt „Natur”zu nennen gewagt haite. |. 


Terner den Puder, die Reifehandjchuhe 
— ac nein — fie wollte dem enttäufch- 
ten Reifegefährten verfchwinden, ohne 
daß er je erfuhr, mer fie geivefen. 
Myras Vorſchlag, die Koffer heim- 
li auszutaufchen, Hatte fie zagend 
angenommen, die Kleine beiwog ihre 
Thüchterne Tante nur mit der Ver: 
fiherung dazu, daß Niemand im Hotel 
ihren Namen fannte, dab der Kutfcher 
eine andermeitige Unterkunft gefunden, 
alfo die Damen entführen werde, ohne 
daß je ein Menfch zu erfahren brauche, 
woher Jie gefommen, wohin fie gegan= 
gen und wer fie gemwefen feien. 

Nahdem Myras Plan fpäter Hägs 
lich gefcheitert, wollte Fräulein von 
Barom den fremden Koffer ftehen 
laffen, ihren eignen verloren geben und 
fo jehnel al3 möglich daponfahren. 

Der Wagen erjchien auch gerade zur 
Zeit, das Paffagiergut wurde von dem 
Hausfnedht aufgeladen und die Damen 
nahmen, ohne joupirt zu haben, bei 
völlig hereingebrochener Dunkelheit im 
Magen Blat und bemerkten nicht, daß 
der Unglüdstoffer von dem bdienft- 
eifrigen Kellner dem iibrigen Gepäd 
beigelegt worben war. Erft zu Haufe 
angefommen, entdedte Myra ihn unter 
dem anderen Gepäd. hre Antunft 
war eine jo verfpätete, daß die Reife- 
erlebniffe erft am folgenden Morgen 

ur Sprade famen. Kaum hatte 

—— von Barow bei der Koffer— 
verwechſelung den Namen ihres Reiſe— 
gefährten genannt, ſo rief Herr von 
Boden in freudiger Ueberraſchung: 
„Rauffen? Mein lieber, alter Kame— 
rad, von dem ich ſeit ſo bielen Jahren 
kein Wort mehr gehöri, iſt es möglich? 
Kinder, da iſt keine Zeit zu verlieren, 
ich fahre ſofort ſelbſt mit dem Koffer 
nach Thun und bringe meinen alien 
‚Hermann mit,” 


(Zortfeßung folgt.) 


— Haudburfhe (der vom Dienit- 
mädchen eine Gratulationsfarte an de- 
ren Mutter zum Lefen erhält): Aber 
Minna, haben Sie denn nicht in der 
Schule gelernt, daf „Dir“ und „Dein 
in Briefen groß geichrieben wird? — 
Dienftmäbchen (in ernftem Ton): Aber, 
bebenten Sie, Friebrih, tft e8 benn 
noch nicht genug, wenn ich „Mutter“ 
groß ſchreibe? 


Zwei böfe Nebel! 


Bu vieles und zu fchnelles 
Efien ift häufig die Haupt: 
urfache von 


Unverdaulichkeit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Nahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Das beſte Heilmittel 
für dieſe Leiden iſt 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 


Tropfen. 


Kofalberidt. 


Schumachers Nachlaß. 


Aus Rückſicht auf die Bankeinleger wird die 
Chcago Title and Truft Lo. 
Nachlaßverwalterin. 

Die vielen „kleinen Leute“, Arbeiter, 
Handwerker und Ladenbeſitzer an der 
Blue Island Ave., welche ſeit Jahren 
ihre Erſparniſſe in der Privatbank des 
früheren Stadtvathsmitgliedes und 
Grundeigenthumsmaklers Chas. C. 
Schumacher hinterlegt hatten, und jekt, 
nach dem am J. Mai erfolgten Ableben 
des Mannes, in großer Sorge ſchwe— 
ben, ihre Sparpfennige zu verlieren, 
hatten ſich in großen Schaaren in und 
vor der Geſchäftsſtelle des Verſtorbe— 
nen, 266 Blue Island Ave., zur Te— 
ſtamentseröffnung eingefunden. Der 
Erblaſſer hatte teſtamentariſch ſeinen 
Bruder Henry mit der Verwaltung des 
Nachlaſſes betraut, Angeſichts des ver— 
worrenen Zuſtandes der Hinterlaſſen— 
ſchaft und der Gerüchte, daß dieſe nicht 
genügen werde, um die Forderungen 
der Gläubiger im Betrage von etwa 
850,000 zu befriedigen, wurde aber 
auf Antrag der Wittwe und des ge— 
nannten Bruders die Chicago Title 
and Truſt Co. mit der Verwaltung der 
Baareingänge betraut. „Wir hoffen, 
daß die Beſtände genügen werden, um 
alle Forderungen zu decken,“ ſagte ge— 
ſtern Abend Henry Schumacher. 
„Wenn die Bankeinleger Geduld haben, 
werden ſie ihr Geld erhalten. Zu dem 
Nachlaß gehören etwa 100 Grundſtücke 
und die /monatlichen Einnahmen an 
Miethe betragen 8600“. Ueber hundert 
Gläubiger der Bank haben bereits im 
Verlaufe der letzten 24 Stunden bei der 
Chicago Title and Truſt Co. Nach— 
frage gehalten, doch vermochten ſie 
keine zufriedenſtellende Auskunft er— 
halten, da viele Angelegenheiten erſt 
unterſucht werden müſſen und dies 
mehrere Wochen Zeit in Anſpruch neh— 
men wird. 


Verſchönerung von Evanſton. 


Die Chicago, Milmaufe & St. 
Paul:Bahngefellichaft hat dem Stabt: 





rath von Evanfton geitern Abend in | 


befien Situng da3 Unerbieten gemacht, 
der Ortfchaft zu einem Dollar Jahres 
paht das ein Straßengeviert große 
Gelände zwischen ven Bahngeleifen und 
der Chicago Apenue, füblih von der 
Main Straße, zu PBark-Anlagen | zu 
überlaffen. Der Park-Ausſchuß wird 
in der nächſten Stadtrathsſitzung die 
Annahme des Anerbietens empfehlen. 
Die Bahngeſellſchaft macht ſich, falls 
die Verſchönerung ausgeführt wird, 
anheiſchig, ihren Kohlen- und ihren 
Lokomotiven-Schuppen im ſüdlichen 
Theile der Stadt, welche die ganze Ge— 
gend verunzieren, abzureißen. Für 
Parkzwecke werden den Behörden in 
Evanſton $111,815 in diefem Jahre 
zur Verfügung ftehen. 
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* Das Auditorium mar geftern 
Abend gedrängt voll anläßlich der Wie— 
berfehr von Rev. R. U. Iorrey und 
Chad. M. Alerander von ihrer Beteh- 
tungdreife um die Welt. Die Wande- 
rer erzählten, fte hätten während ihrer 
achtzehn Monate dauernden Reife 30,- 
000 Menjchen, IUngläubige und Hei- 
ben, befehrt, eine Mittheilung, die Viele 
zu Ihränen rührt. Ein 600 Stim- 
De ftarter Chor fang erbauliche Lie- 

er. 


* Als Theil des lUinterricht3 des 
Sommerturfu für die weiblichen Stu- 
denten der Chicagoer Univerfität ift 
das Schwimmen eingeführt morben. 
Die Univerfität hat diesbezügliche Ab— 
madungen mit dem Befiker der Babe 
anjtalt an 60. Str. und Cottage Grove 
Une. zu fünf Cents das Bad getroffen, 
aud für einen Schwimmlehrer geforgt. 
Des Meiteren jollen Golf-, Tennis» 
und Schlagballfpiele gepflegt werben. 


* In der geſtern Nachmittag abge⸗ 
haltenen Jahresverſammlung des Ver⸗ 
waltungsrathes der Chicagoer Univer⸗ 
fität wurden die ausſcheidenden ſieben 
Mitglieder und auch die Beamten wie— 
dergewählt. Letztere ſind: Präſident, 
Martin A. Ryerſon; Vize-Präſident, 
Andrew MeLeiſh; Sekretär, T. W 
Goodſpeed; Schatzmeiſter, Charles L. 
Hutchinſon. Wallace Hedman wurde 


als Geſchäftsführer wiederernannt. 


I 
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Von Zigeunern entführt 


Der fünfjährige Willie Boettger 
hat gräßliche Leiden erduldet. 


Klingt romanhaft. 


Charles Marco ſoll Frau Julia Klein hypno⸗ 
tiſirt, betäubt und um $7000 beftohlen 
haben. —Ging in die Falle. Ti 


Die Füße wund, die Kleider zerfetzt, 
vor Furcht dem Irrſinn nahe, wurde 
geſtern der fünfjährige Willie Boettger 
von Kenſington im ſumpfigen Gelände 
ſüdlich von Worth aufgefunden und 
ſeinen Eltern zugeſtellt. 

Wie er ſeiner Mutter erzählte, war 
er am 16. Juni von Zigeunern in deren 
Lager an der 136. Straße gelodt und 
entführt morden. Er behauptet, daß 
fie ihm eine turze Spazierfahrt in Aus 
fit ftellten und ihm ein Pony ver- 
prachen. Nachdem eine furze Strede 
zurücgelegt mar, habe "man ihn aber 
gebunden und in einen Wagen gemor=- 
fen. Dann ging ed über Stod und 
Stein, fo daß er fi) bald mie gerädert 
porfam. Wl3 er fchrie, habe ihn einer 
der Zigeuner mit einem Stride geprüs 
gelt. Als Nahrung habe er nur Waf- 
fer und Brot erhalten. Nachdem‘ bie 
Drtichaft Worth paffirt war, gelang e& 
ihm, feine Flucht zu bemerfitelligen. 
Er hielt fih im Sumpfe verborgen und 
irrte, hungernd und erfchöpft, tagelang 
umber, ohne den Heimmeg zu finden, 
bis er geitern von Edward Foyle aus 
Worth entdeckt wurde, por dem er ans 
fänglich flüchtete, da er ihn für einen 
Zigeuner hielt. Bürgerabtheilungen 
aus Worth hatten tagelang das. Gelan- 
de auf der Sude nach dem Stnaben 
durchitreift, ohne eine Spur von ihm 
zu finden. 

Auf Veranlaffung von Frau Julie 
Klein, St. Zouiß, wurde geitern der 
Ungar Charles Marco, der mit ferner 
Yamilie Nr. 4637 Aſhland Avenue 
wohnt, unter der Unflage verhaftet, fie 
um $7000 beftohlen zu haben, Der 
Angeklagte betheuert feine Unfchuld. 
Er wird fih am 2. Juli vor. Richter 
Sheldon zu verantworten haben. Die 
Klägerin gibt an, daß fie vor Yahres- 
frift zwei Speifemwirthichaften in St. 
Louis eignete. Dort habe fie Marco 
fennen gelernt. Diefer machte ihr den 
Hof. Sie traute ihm nicht recht, doch 
habe er einen geheimnißpollen Einfluß 
auf fie ausgeübt, de mjte fich nicht zu 
entziehen vermochte. Er habe fi) nad 
San Tranzisto begeben, ihr von bort 
einen zärtlichen Brief gefchrieben, fie 
veranlaßt, ihre beiden Reftaurants zu 
verfaufen, ihre Erfparniffe in Höhe 
bon $7000 zu ziehen und nad) San 
ranzisto zu fommen, Auf dem Bahn 
hof habe er fie empfangen und nad dem 
Haufe einer Wahrfagerin geleitet. Dort 
ging es angeblich recht unheimlich zu. 
E83 wurde dort mohfriechendes Holz 
verbrannt; des Nachts hörte man fon= 


berbares Geräufch; oft war fie der Anz 


fiht, daß Iemand in ihrem Zimmer 
umberfhlih. Vor der MWahrfagerin 
fhien Marco eine abergläubifche 
Furt zu haben. Eine? Morgens 
wurde Klägerin angeblih von Marco 
veranlaßt, einen Trunt zu neh: 
men, nad deffen Genuß fie halb 
betäubt wurde. Dann murde fie 
bon der MWahrfagerin nad deren 
Zimmer aeleitet, mo ihr die Frau 
die Karten legte. Plötzlich hörte 
fie ein Geräufh, das aus ihrem Zims 
mer zu dringen fchien. Sie eilte dort» 
hin und fah, wie Marco aus dem Fen— 
ſter ſprang. Ihre 87000 waren futſch. 
Sie habe der Polizei in San Franzisko 
Meldung erſtattet. Dieſe habe ihr nicht 
Glauben geſchenkt und ſie in einer Ir— 
renanſtalt einſperren laſſen. Erſt als 
ſich die Behörden überzeugten, daß ſie 


eines guten Rufes in St. Louis genoß 


| 


| 


| 


} 


| 


und thatfahlich ihre Reftaurant3 ver= 
fauft und $7000 von der Bank gezogen 
hatte, habe man fie aus der Anftalt 
entlaffen und ihr eine Fahrkarte nach 
St. Louis gegeben. Sie habe Marco 
Thlieglid in Chicago aufgeftöbert, 
Frau Marco fet fürzlih nad St. 
Zoui3 gefommen und habe thr H100 
gegeben, aber in Abrebe geitellt, daß ihr 
Mann fie beffohlen habe. 

Die hiefige Polizei erhielt geftern ein 
Schreiben folgenden nhalts: „Der 
fühne Diamantenräuber Charles 
Reinlein, der den Diebitahl in 2o3 
Ungeles veriibte, arbeitet als „Bellboy“ 
im Victoria Hotel und plant wahr 
fheinlih einen anderen großen Dieb- 
ſtahl. Ed. Williams.“ 

Zwei Stunden ſpäter befand ſich 
Reinlein hinter Schloß und Riegel. 
Gleichzeitig wurde John Engſhal, 28 
Jahre alt, der als „Bellboy“ im 
Grand Pacific Hotel beſchäftigt war, 
verhaftet. Reinlein iſt 19 Jahre alt. 
Er ging in eine ihm von der Polizei ge— 


ſen⸗ Kehl⸗ und qhro⸗ 
niſche Leiden eine Wo⸗ 
che frei behandelt 
f berurjadt 
Ralarch 
vergröherte lan» 
deln, Würgen, Epei> 
en, QTaubbeit, Sau: 
ien und Braujen in 
den Obren, 


5 Kularch ze 
3 ſucht, Bruſtſchmer⸗ 
gen Athemnoth und 

4 Schwäde, 

Dr. T. WILSON Kal verurfaht 
DEACHMAN. weh. en Use 
nah dem Ejien, träge Leber, Beibfuht, gel ete. 
Heilung beiten (außgenommen bie Iehten Stadien 
1 Sciwindjubt) duch die Direfte es 
bandlungs=- Methode, mie 


Deadyman anwendet. Mepizin allein 
Rrankheiten nicht. 


Abforbirungs- Methode 


angepaßt. 


Eine Woche Kehandfung frei. 


Augen, Obhrens, Na: 
N 


ſie Dr. 
heilt viele 


dei Augenthntheiten, 
2rillen ipi Venfaaftti 


Verlangt Bengniife yu- feben. 
Sprebftunden von 10 bis 8, aus s 
Bag, Tonnerftag und Eomftag biß 6,6 miags ws 
Freie Unterfuhung und —— 
70 Dearborn Str.. Zimmer 9, 
Ecke Randelpn Str, 
Bas den Eledator Breit K:&tiahlen-Interjuung. 
bieß aus u. bringt e8 mit. 
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wird pofitiv erzielt bei al’ dieſen Kraul⸗ 
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> PiLLWAngEE ANEMWE 


ap  CARPENTERSTREET R 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Für morgen, Donneritag, 
fowie Freitag, 


offeriren wir Spezielle Bargains im 


Gsroceries, Duller, Züfe, E5emüfe und Früchten. 


Fancıh Oel-Sardinen, 
3 Bücfen für 


Feiner rother Lade, - 
(in 1 Pd. Büchfe) 
5 Pd. arannlirter Zuder, 


Feiner Rio Kaffee, 

per Bd 

Fancy Santos Kaffee, 

per Bd 

15c Benberry Kaffee, 

per Rd 

Unter beiter 25c DO. ©. Java 
Kaffee, per Pfd 

5 Alle unfere 30c Theeiorten, 

per Pfd 

Solid Meat Tomatoes, of 
Be ee en ( of 
Go:9p. Store'3 beſtes XXXX 
Patentmehl, ver Sad 

Fairy oder Jvorh 

Toilettenjeife, 3 St. für 

Santa Clans Seife, 

10 Stüde für 


Große Lake, Perd, 
per Kid 
a Nr. 1 Zafe Tront, 


Suders, 
J per Pifd 
J Karpfen, 
BEER une — 
J Flundern, 


Market Cod Steak, 
per Pfd 
Halibut Steak, 
per Pfd 
Lebendige Karpfen zu ſpegziellen 
Preiſen. 


J Runde Sommerwurſt, 
B ver Bid 


ftellte Falle und geftand, im Verein mit 
Engfhal und einem Dritten am 26. 
Oktober vorigen Jahres Frau Y. D. 
MWebiter von Brooklyn im Hotel Mel- 
rofe zu Lo8 Nngeles, Kal, um 
Schmudfadhen im Werthe von $15,000 
beftohlen zu haben. 

Als die Deteftiv-Sergeanten Gal— 
lagber und Thompfon von ber _ 
wache Reinlein verhafteten und ihn 
fragten, ma3 er von dem Diamanten- 
raube wiſſe, lachte er aus vollem Halfe 
und erflärte, niemal3 in os Angeles 
gewwefen zu fein. Er wurde einer Leis 
bespifitation unterzogen. Die Des 
teftives fanden in feinen Tafchen meh- 
rere Briefe in der Handfehrift des Ev. 
Williams gefchrieben. Diefe Briefe 
waren aber Erneft Malem, Denver, 
Kolo., unterzeichnet und hatten Bezug 
auf die „Los Angeles Affäre”. 

Die Detektives ſetzten nun ein St. 
Louis datirtes, anſcheinend von dem 
dortigen Polizei-Chef unterzeichnetes 
Telegramm auf des Inhalts: „Erneſt 
Malem hier verhaftet. Geſtändniß ab— 
gelegt über den Los Angeles Diaman— 
lenraub. Behauptet, daß Charles 
Reinlein, ein „Bellboy“, daran bethei- 
ligt war.“ Alsdieſe Depeſche dem 
Häftling eingehändigt wurde, las er ſie 
mehrmals und ſagte dann: „Ich glau— 
be, daß weiteres Leugnen zwecklos iſt.“ 
Er legte dann ein Geſtändniß ab. 
„Malem war nicht an dem Diebſtahl 
betheiligt“, fagte er. „Er fam bahin- 
ter, ala wir eine Sauftour machten. 
Er perfuchte dann, von uns einen Theil 
der Beute zu erprefien. Das gelang 
ihm nicht. Aus Rache hat er uns dann 
verratben. Er war es zmeifellos, der 
den „Er. Williamd“ unterzeichneten 
Brief gefandt hat,“ 

Der Dritte im Bunde befindet fich 
zur Zeit in San Fronzisto. Die hiefi- 
ae Polizei hat den dortgen Behörben 
feinen Namen übermittelt. Er mird 
über furz oder lang verhaftet werben. 

re 
Energ® verihmunden? Kopfmeh? 
außer Ordnung? Einfah ein. inf bon 


) 
Leder. Burdod Blood Vitter3 macht einen neuen 
Manı oder neue rau aus Eud. nmfr 


Magen 


* Die Kinder der Schule für Ber- 
früppelte waren geftern auf einem 
Audfluge die Säfte der Bürger von 
Balparaifo, welche mit dem Bürger- 
meifter und einer Mufiflapelle an ber 
Spite fie am Bahnhof empfingen, qui 
bemwirtheten und auch noch reich be- 
ſchenkten. 

* Ein Neger kam geſtern Abend in 
die Bezirkswache an der Stanton Ave. 
und behauptete, daß er blatternkrank 
ſei. Dr. Hermann Spalding vom Ge⸗ 
ſundheitsamte beſtätigte das, ließ den 
Schwarzen nach dem Iſolirhoſpital 


Wbringen, die Wache gründlich ausräu- 


ern und die Poliziften impfen. 


i 


Feine californifche Zwetichen, 
3 Pd. für 

Fancı getrodnete Aprikojen, 
per Pd 

Beite getrodnete Aepfel, 

per Bd 

Feinste Crenmery Butter, 

die allerbeite, per Pfd 

Feine Country Rolls, 


Braun & Fitt’8 Holſtein 
Butterine, per Pfd 
Handkäſe, 


Faney friſcher Kopfſalat, 

per Kopf 

Florida Pineapples, 

per Stück 

Große reife Bananen, 

per Dutzend 

Friſche rothe Rettige, 

4 Bündchen für 

Alle Früchte werden nach 6Uhr Abends 
zum Koſtenpreiſe verkauft. 


Friſche Fiſche und Proviſtonen 
für Donnerftag und Freitag. 


Frankfurter Wurit, 

per Pd 

Armour’s befter californ. 
Schinfen, per Bid 
Armonr’3 beiter Sped, 

per Bid 

Beite Sommertwurit, 

per Bid 

Speziell geichnittener abge- 
zog. Schinken, Pd 

Libby's Peerleß Sliced ge— 
trockn. Rindfleiſch, Pfd 
Saure Schweinsfühe, 

per Bid 

Hamburger Stenf, 

per Rfd 

Kalbe: ober Hammel« 
Bruft, per Pfd 


i Milwaukee Ave. Co-operative Store. 
- MILWAUKEE AVE. & CARPENTER STR. 


Biltere Sprache eines Negers. 


Er fordert feine Raffegenoffen zum Selbft: 
fhut gegen Eynchmörder auf. 


„Wenn nicht auf gefehliche Weile 
dem Tunchmord und dem Verbrennen 
bon Negern auf bem Scheiterhaufen 
ein Ende gemacht wird, fo müffen die 
Neger ich felbft Helfen. Wenn Yhr 
fein Schwert habt, dann verfilbert 
Euren Rod, damit Yhr cines Kaufen 
fönnt, Gelbfterhaltung ift da3 erfte 
Naturgefeg. ch fage dies nicht als 
Aufiiegler, ih werde mi an Eure 
Vernunft, an die Vernunft ber Na- 
tion. Wenn Yhr Eud) in folder Stri- 
fi3 nicht vertheidigt, mann wollt Ahr 
Euch überhaupt vertheidigen?" Alfo 
fprad} gejtern Abend der aus Berlenille 
beririebene Negerprebiger C. H. Tho— 
mas in der Quinn-Kapelle vor einer 
—— Gemeinde von Raſſegenoſ⸗ 
en. 

Der Prediger erzählte, daß er in 
Belleville viel Unwürdiges habe er:ra- 
gen müſſen. Als er einen Barbier ver- 
klagt habe, der ſich geweigert hatte, ihn 
zu bedienen, ſei ihm mit Lynchmord 
gedroht worden, falls er nicht binnen 
24 Stunden die Stadt verlaſſe. Er 
habe geantwortet, daß er mindeſtens 
ein paar weiße Begleiter ins Reich der 
Schatten mitnehmen werde, ſollte jene 
Drohung ausgeführt werden. Als 
dann neue Drohungen laut wurden 
und man ihm das Schickſal des, vom 
Volke ermordeten, farbigen Schulleh— 
rers Wyait in Ausſicht geſtellt habe, 
wenn er nicht innerhalb 14 Tagen ab⸗ 
reife, habe er an den Gouverneur ge= 
fehrieben, aber nur die Antwort erhal- 
ten, fih an den Staatsanwalt Yyar- 
num bon St. Clair Eounty zu menden. 
Diefer habe ihm ohne Weiteres geſagt, 
pon ihm brauche er feine Sympathie 
zu erhoffen. Er verlange nur Geredh- 
tigfeit, habe er (Thomas) dem Beam 
ten entgegnet und ihm gleichzeitig Obr- 
feigen in Ausficht geftellt, wenn er ihn 


| außerhalb Bellevilled treffen ſollte, 


Basen | denn $arnum fei gerabe fo [chulbig an 


Mpatts Ermordung, - mie irgend ein 


| Mitalieb des „Mobs“. Auch der She: 


riff habe ihm nur für den Fall, daß 
ein Voltshaufe fih feiner Wohnung. 
nähere, Schuß zugefagt. Der Rebner 


| meinte, daß die Mener fich durch bie 


Polizei zu leicht einfchlichtern Üben, 

genen ihre eigenen Raffegenoflen Aus» 

fagen zu machen, ftatt zu Schuß und 

Trutz zuſammenzuhalien. 
—— ——— e e —ñ— 


* In Libertyville wird von Kapita⸗ 
liſten, welche mit der Chicago⸗Mil⸗ 
waukeer elektriſchen Bahn in Verbin— 
dung ſtehen, ein großes Sommerhotel 
gebaui werden. Man hat dort eine 
Schwefelquelle gefunden, deren Spru— 
ai Eigenfhaften befigen 

o 8 


— 





Lelegtaphiſche Depeſchen. 


 Weliejert Don ber "Associated Preaa”? 
Aulaud. 

> Die Lynchmord⸗Beſtie. 

Se droht wieder in Jllinois | — Raſſenkrieg 
in Delaware befürchtet. 

Peoria, Ill. 24. Juni. Ungeheure 
Vufregung entftand bei einem Theil der 
Einmwohnerfchaft über die Ermordung 
des Geheimpoliziften Murphy pure 
den farbigen GStrold McRay. Bald 
umringte ein tumultuarifcher Volt» 
baufe das Gefängnik, in welchem fich 
MecRay befindet. Alle elettrifchen Lich- 
ter im Mittelpunft der Stadt wurden 
ausgebreht, und die Feuerwehr murbe 
um Beiltand für die Bolizei erfudt. 

Gegen 1 Uhr heute früh begann je- 
bo der Haufe der Lunchluftigen, Tich 
zu, zerftreuen, anfcheinend in Ermange- 
lung eine3 energifchen Führers, und bie 
Behörden fchöpften neue Hoffnung. 

Eaft St. Louis, Ill. 24. Juni. Eine 
weiße und eine farbige Yrauensperfon 
wurden geftern gegen Abend, etwa drei 
Meilen von unferer Stadt, angegriffen 
und für todt aurüdgelafjen; der farbi- 
gen Frau wurde der Schädel und ber 
eine Arm gebrochen, ber weißen, ber 
17jährigen Tochter des Farmers John 
Bruno, der Schädel und beide Arme! 
Als Verüber der beiden Schande und 
Greuelthaten wird ein hellgelber Woll- 
fopf von ungefähr 25 Jahren bezeich- 
net, und die Farbige jcheint, fein erites 
Dpfer gemeien zu fein. rl. Bruno 
liegt im Hofpital zmifchen Leben und 
Iod barnieber. 

* Sobald die Kunde von diefen Din- 
gen eintraf, machte fich ein Aufgebot 
von Zandleuten, fomwie eine Polizei— 
und GSheriffsmannfchaft, an die Ber- 
folgung. Man umzingelte einen Mann 
auf einer Kleinen Miffiffippi=nfel. 
Mird man mirfli des Scheufals 
haftbar, jo wird ein Lynchgericht kaum 
zu vermeiden fein! 

MWilmington, Del., 24. Juni. Man 
fürchtet jebt, daß der Scheiterhaufen- 
Loynhmord an dem Farbigen George 
White zu einem Raffentrieg führen 
fönnte! Schon haben fi) Taufende von 
Negern verftändiat, ja zufammengerot- 
tet, und mollen jich gegen die Weißen 
nöthigenfalls gemeinſam vertheidigen. 
Aus der Vertheidigung könnte auch ein 
Angriff werden! 

Zu Dover, Del, ſitzt jetzt ein Neger 
unter einer ähnlichen Anklaͤge, wie die, 
welche gegen White vorlag, im Ge— 
fängniß, und Volksmaſſen erörtern die 
Frage, ob ſie ihn lynchen ſollen. 

In Verbindung mit dem Lynchmord 
an George White iſt eine Verhaftung 
vorgenommen worden; der Verhaftete 
wird als ein Virginiee Namens John 
Baker und als der Führer des Lyncher— 
Haufens bezeichnet. 

Erwähnenswerth iſt auch noch, daß 
der Paſtor Robert A. Elwood, von der 
Olivett-Presbyterianerkirche in Wil— 
mington, am Sonntag eine Predigt 
gehalten hatte, worin er geradezu zum 
Lynchord an George White auf— 
behte! ;, 

x guͤr Lyncherei in Delaware. 

Wilmington, Del., 24. Juni. Die 
Verhaftung von Arthur Cormell (nicht 
Baler), melcher gejtern Nacht unter 
dem Berdacht feitgenommen murde, in 
den ſcheußlichen Lynchmord an dem 
Farbigen George White (wegen Verge— 
waltigung und Ermordung von Frli. 
Biſhop) verwickelt geweſen zu ſein, iſt 
bis jetzt die einzige Haftnahme, die in 
dieſer Angelegenheit erfolgt iſt. Sie 
wurde auf Veranlaſſung des Staats⸗ 
anwaltes Ward vorgenommen. Cor⸗ 
well wird einem Vorverhör unter 
Mordklage unterworfen werden, ſobald 
die Staatsbehörden die nöthigen Vor— 
kehrungen treffen können. 

Es heißt, daß noch mehr Verhaftun—⸗ 
gen folgen ſollen; doch erklärte der 
Staatsanwalt heute, es ſeien keine weis 
teren Haftbefehle ausgeſtellt, und er 
wiſſe nicht, ob fernerhin ſolche erwirkt 
würden. 

Peter Smith, der Junge, welcher 
beim Angriff des Pöbelhaufens auf 
das Countygefängniß, in der Montag⸗ 
Nacht, — wurde, iſt noch 
immer am Leben; äber die Aerzte ſa— 
gen, es ſei nicht die geringſte Ausſicht 
auf ſein Aufkommen vorhanden. 

(Siehe auch die Depeſchen unter 
„Die Lynchmord-Beſtie“ auf der drit⸗ 
ten Seite!) 


Maultorb: Zwang für Hunde. 


New York, 24. Juni. Der Alder- 
mens = Rath nähm eine Ordinanz an, 
monad im ganzen Groß - Nem = Nort 
niemals mehr ein Hund ohne Maultorb 
auf der Strafe ı berumlaufen darf. 
Ale, ohne Maultörbe betroffene 
Hunde follen von Agenten des Thier- 
ug =» Vereins aufgegriffen und feit- 
gehalten werben, bis ber Befiter fie ge- 
gen Erlegung einer Strafe von je $3 
einlöft, oder andernfall3 getöbtet mer- 
ben! : 

Zowa’s Demofraten. 


Des Moines, Ya., 24. Juni. Die 
bemofratifhe Staatäfonvention für 
Soma trat hier zufammen. In den 
einzelnen Dijtrifts - Situngen vor 
ber Eröffnung der Konvention erran- 
gen die Anhänger des Goldflüge!3 ei- 
nen Sieg, indem 7 von ben 11 Diftrit- 
ten Goldleute für den Refolutionen- 
Ausfhuß wählten. 

Entel von Kaijer Franz Iofef. 

New York, 24. Juni. Prinz Georg 
von Baiern, ein Entel bes Kaifers 
Franz Xofef von Defterreich, bat bie 
Der. Staaten bereift und wieder die 
Heimfahrt angetreten, ohne daß feine 
Perſönlichkeit bekannt wurde, bis we⸗— 
nige Stunden vor der Abfahrt. Er 
reiſte hier als „Graf von Württem— 
berg“. 

Sotel:Brand. 

Siour Falls, ©. D., 24. Juni. DaB 
„Weftern Houfe“ zu Dell Rapidz, in 
unferem County, brannte zu früher 
Morgenftunde nieder. Alle Gäfte ret- 
teten jich, aber der Beſitzer des Hotels, 
Alberi Fulmer, kam in den Flammen 
um. 


Ausland. 


Muſikfeſt in Görlig. 

Breslau, 24. Juni. Das 15. ſchle⸗ 
ſiſche Muſikfeſt hat in Görlitz ſeinen 
verheißungsbollen Anfang genommen. 
Es ſteht unter der Leitung des Hof— 
und Kapellmeiſters Dr. Muck, und das 
Orcheſter bildet die geſammte-⸗Berliner 
kgl. Kapelle. Das Programm bringt 
unter Anderem die C-moll-Meffe von 
Mozart, die neunte Sinfonie von 
Beethoven, da8 Vorfpiel zu den „Mei- 
fterfingern“, „Wettftreit zmifchen Phö- 
bus und Pan“, von Bad), die H-moll- 
Sinfonie von Schubert, „Die Wal- 
purgisnaht”“ von Mendelzfohn-Bar- 
tholdy, die vierte Sinfonie von ITfhai- 
fomäfti, die finfonifche Dichtung „Ma- 
zeppa” von Liszt und ben „Kaifer- 
marjch” von R. Wagner. Unter den 
Soliften fteht die, hüben mie drüben 
gleihermaßen beliebte und gefeierte 
Sängerin Frau Schuman-Heinf oben- 
an. 

Der 80. Geburtstag. 


Berlin, 24. Juni. Generalleutnant 
vd. DOlsgemäfi beging in förperlicher und 
geiltiger Rüjftigfeit die Tyeier feines 80. 
Geburi3iages, mozu dem verbienten 
Veteranen die herzlichiten Glüdmwünfche 
bargebradht wurden. Er zeichnete fich 
im deutfch = franzöfifhen Kriege na= 
mentlich in der blutigen Schlacht bei 
St. Quentin am 19. Januar 1371 
aus. Die Folge des damals erfochte- 
nen Gieges war befanntlich die völlige 
Auflöfung der franzöfiihen Nordar- 
mee. 

Die jüngite Papfti:Nede. 


Rom, 24. Juni. Nachträglich ver— 
öffentlicht der „Oſſervatore Romano“, 
das bekannte Vatikans-Organ, die, 
ſchon kurz erwähnte Anſprache, welche 
Papſt Leo im jüngſten Konſiſtorium 
hielt, und welche eigentlich vertraulich 
ſein ſollte. Es hieß darin u. A.: 

„Abermals iſt der Heilige Stuhl ge— 
nöthigt, auf die ſchwierige Lage des 
Katholizismus hinzuweiſen und darauf 
aufmerkſam zu machen, daß böswillige 
Sekten in allen Ländern an Einfluß 
gewinnen und daß chriſtliche Geſetze 
durch die Anſtrengungen von Männern 
von beklagenswerther Moral ſich rück— 
läufig bewegen. Dieſe Stimmung mo— 
difizirt die Sitten und beeinflußt die 
Gejeßgebung. fomeit diefe ſich auf öf- 
fentliche Einrichtungen bezieht. Die 
VBhilofophie, die Schönen Künfte und die 
Riteratur werben ebenfall3 in ben 
Dienst kirchenichänderifcher Tendenzen 
geftelt. Die Schlechtigfeit der Bien 


vermag aber den Willen des Allmädhti-" 


gen nicht zu vereiteln; doch ihre An= 
maßung hat großes Unglüd im Ge- 
folge.” 

Der Papft Ichloß mit einer dringen- 
den Aufforderung an die Gläubigen, 
Gott zu bitten, daß feine, des Papites 
Arbeit, auf Erden nicht gefchmälert 
werde, und mit der Ankündigung, daß 
er ein Breve über den Gegenftand ber- 
öffentlichen werde. 

Ruſſiſche Anarchiſten verhaftet. 

Paris, 24. Juni. Zwei ruſſiſche 
Anarchiſten, nämlich Fürſt Viktor Na— 
katſchedſe und ſeine Gattin, deren Aus— 
weiſung aus Frankreich bereits be— 
ſchloſſen war, wurden zu Thonon-Les— 
Baines in Ober-Savoyen (Südfrank— 
reich) verhaftet. Sie werden nach der 
Grenze eskortirt werden. 


300j aäahriges Jubiläum. 


Halle a. S., 24. Juni. Hier feiert 
die Neumarkt-Schützengeſellſchaft ge— 
genwärtig das 30jährige Jubiläum 
ihres Beſtehens. Anläßlich deſſen 
ſchenkte ihr der Kaiſer eine prachtvolle 
Fahne. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— In Hamilton, O. begann geſtern 
der Prozeß gegen den Frauenmörder 
Knapp. 

— Das Groß-Schuhgeſchäft von 
Lamfin & Folter in Boiton verfrachte, 
mit etwa $700,000 Berbinblichkeiten. 

— Die deutfchen Landwirithe, welche 
feit einigen Wochen die Ver. Staaten 
bereiit hatten, find nad) New York zu= 
rückgekehrt. 

Der Staatszeuge Ewen im 
Mordprozeß gegen Jett und White iſt 
von Lexington, Ky., nach Louisville 
abgereiſt und wird ſich dort verſteckt 
halten, bis der zweite Prozeß beginnt. 

— Einbrecher in Clyde, O. ſpreng⸗ 
ten die Geldſpinde des Poſtmeiſters B. 
T. Jackſon, nachdem ſie den Wächter 
Barton niedergeſchoſſen, und erbeute— 
ten 8200. 

— Bei Los Cerrillos, N. M., prallte 
ein Güterzug mit einem Arbeitszug 
zuſammen. Der Heizer J. Engelhardt 
wurde getödtet, und der Heizer Red— 
ding ſchwer verletzt. 

— Zu Lexington, Ky., wurde der 
76jährige Veteran Morton Caß, den 
feine Gattin wegen Irunfenheit ver- 
flagt hatte, einem Befehl des Polizei- 
gericht3 gemäß von feiner Gattin öf- 
fentlich gezüchtigt. 

*- Der 13jährige Sohn des verftor- 
benen Millionär? und Drefhmafdt- 
nen-Fabrifanten Yadfon 3. Cafe in 
Racine, Wis, vermunbete feinen 15- 
jährigen Bruder im Streit durch einen 
Schuß ſchwer. 

—Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 7, 
Waſhington 2; St. Louis 6, Phila— 
delphia 5; Boſton 1, Detroit O. „Na⸗ 
tional League“ St. Louis 3, 
Boſton 0. 

— In Alton, Ill, wurde Frank 
Gratehoufe unter der Anklage verhaf- 
'tet, Frl. Elizabeth Bailey und deren 
Mutter nievergefchlagen zu haben; Ye 
Leiche ber Lehteren —— türzlih q 
funden, während die Überlebende Toch⸗ 
ter jeßt gegen Gratehoufe zeugt. 

— Andrew D. White, ehemaliger 
Botjchafter der Ver. Staaten in Ber- 
Iin, empfahl in einer Rebe vor ben 
Studenten in Nem Haven, Konn., an 
unferen Univerfitäten Lehrftühle für 


die Heranbildung fähiger und ehrlicher 
Beamten zu errichten. | 


’ 


— 


„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 24. Juni 1903. 


kenbruch⸗Hochfluth geborgen, darunter 

auch die eines Chicagoer Hands 

lungsreiſenden Namens Peterſon, und 

35 Perſonen werden noch vermißt. 
Ausland. 

— 63 beißt, daß die NRuffen ihre 
Truppen in Lian Dong, Manbfchurei, 
um-1000 Mann verftärft hätten. 

— Die Wahl des GeneralGtlas zum 
Präfidenten und des General Ded- 
hampa zum Vizepräfivent von San 
Domingo verlief ohne Zmifchenfälle. 

— Aus Guayaquil,Efuador, wurden 
6 Redemptoriften-Priefter ausgemiejen, 
die erft vor zwei Wochen au8 Frank— 
reich eingetroffen waren. 

— Ein, vom Zaren,genehmigter Er- 
laß verbietet in Finland den Verkauf 
bon Waffen, Munition und Erplofiv- 
ftoffen, ausgenommen 
ſchwerſten Beſchränkungen. 

— Der türkiſche Kriegsminiſter hat 
die Militärbehörden in Saloniki tele— 
graphiſch angewieſen, Proviant für 
50,000 Mann bereit zu ſtellen. Eine 
gleichlautende Depeſche wurde nach 
Adrianopel geſandt. 

— Man glaubt in London, daß die 
Schnellkreuzer von der, jetzt vor Se— 
baſtopol und Odeſſa ankernden ruſſi— 
ſchen Freiwilligen-Flotte im Schwar— 
zen Meer für militäriſche Eventualitä— 
ten in Bereitſchaft gehalten werden. 

— Die Streik-Lage in Barcelona, 
Spanien, wird immer drohender. Wie— 
der hat ſich die Zahl der Ausſtändigen 
um mehrere Tauſend vermehrt, viele 
Fabriken feiern, und Dampfer können 
den Hafen nicht verlaſſen. 

— Es verlautet in Sofia halbamt— 
lich, daß eine Abtheilung türkiſches Mi— 
litär bei Batak die Grenze überſchritt, 
aber von den Bulgaren zurück getrieben 
wurde. Die Türken hatten 20 Todte 
und Verwundete. 

— Gegen Adolph Schmitt von der 
Trebertrocknungs-Geſellſchaft, der 
jetzt, wie gemeldet, in Kaſſel prozeſſirt 
wird, ſind nicht weniger, als 20 An— 
klagen wegen Betrugs und eine wegen 
betrügeriſchen Bankerotts erhoben. 

— Zwiſchen den nationaliſtiſchen 
Gutsbeſitzern und der engliſchen Re— 
gierung iſt ein Kompromiß zu Stande 
gekommen, welches die Annahme der 
iriſchen Landbill ſichert, falls keine un— 
vorhergeſehenen Schwierigkeiten auf— 
tauchen. 

— Ein Mann, der ſich W. E. Aſhton 
nennt und amerikaniſcher Journaliſt 
und Schriftſteller zu ſein behauptet, 
ſteht in London unter der Anklage, 
Checks auf den Namen Laird, Scho— 
ber & Co. in Philadelphia gefälfcht zu 
haben. 

— in einer Berfammlung der na= 
tionalijtifhen Mitglieder des Dubliner 


unter den 


— Inn Heppner, Dreg., find. bis 
jegt 177 Leichen von Opfern der Wol- 


Stabtrathes wurde mit 25 gegen 3 | 


Stimmen befchloflen, dem König Ed— 
ward feine Loyalitäts -Adreſſe gele— 
gentlich ſeines bevorſtehenden Beſuches 
zu votiren. 

— Es wird gemeldet, daß der Be— 
fehlshaber der britiſchen Somaliland— 
Expedition gegen den Tollen Mullah, 
General Manning, und der Oberſt 
Cobbe wohlbehalten in Bohotle einge— 
troffen ſind. Man hatte 
daß ſie bei Damot von dem Gros der 
Truppen abgeſchnitten worden ſeien. 

— Im britiſchen Unterhaus erklärte 
Kolonialfefretär Chamberlain, daß die 
Regierung entfhloffen fei, ven Malte: 
fern dasRecht zu fichern, zu entjcheibein, 
ob ihre Kinder Ktalienifch oder Eng: 
if lernen folen. Die gewählten 
Mitglieder der dortigen Legislatur 
hätten aber den Unterricht im taltent= 
{chen obligatorifch machen wollen. 

— Die franzöfifche 
borlage, melche 
unterfagt, in einer Gemeinde als Zeh 
rer zu fungiren, in der er al3 Mitglieb 


einer Kongregation unterrichtet bat, | 


wurde bon der Wbgeorbnetenfammer 
nad) erregter Debatte mit 329 gegen 
65 Stimmen angenommen, ferner mi 
309 gegen 14 Stimmen ein Belchluß, 
melcher zur Auflöfung aller, das Gefet 
umgebenden Songregationen ermäd)- 
tigt. 
Dampfernachrichten. 
Angerommen. 


Audland, Neuſeeland: Ventura, von San Fran—⸗ 
ziſlo ſüber Honolulu) nach Sydney 


Tarifa: Weimar, von New Vork nach Neapel und 


enua. 
Antwerpen: — von Philadelphia. 
Queensſtown: Noordland, von Philadelphia nach 
Liverpool. 
Abgegangen. 


Ne Dort: Potsdam nah Rotterdam; Philadel 


pbia nah Southampton; Majeitic, Uurania und 
Eedic nah Siverpool. 


Genua: is, von Hamburg nah San Franzgisto. 
— Carpathia, von Liverpool nach New 
o Vrt. 


Kraftvoll. 


Ein reines nahrhaftes Getränk fagt dem 
Körper zu. 

Die Nährkraft von Poftum Kaffee, 
wenn ordentlich gekocht, ift größer, mie 
die meiften Leute glauben, und mwirb 
gut veranfhaulicht durch eine Ge- 
f&hichte, die eine junge Frau in Teras 
erzählt, fie fagt: „ch lebte über einen 
Monat beinahe ausfhlieglic von Po- 
ftum Gereal Kaffee und über eineWoche 
aß ich abfolut nichts, fondern genoß 
den Näbrtrant Poftum, und doch mwur= 
be ich ftärfer und nahm an Gewicht zu. 

Unfer Hausarjt unterfuhte Po- 
ftum und befchloß, ihn ausschließlich zu 
trinten, anftatt Kaffee. Wir meinen 
alle, daß er nicht feinesGleichen hat ala 
Nahrung für die Kranken, denn außer 
daß er angenehm jchmedt, ift.er au fo 
ſtärkend. Mein Vater und Mutter 
waren immer Kaffeetrinker und litten 
an allen möglichen Beſchwerden vom 
Kaffee, bis vor einem Jahre eine Nach- 
barin Poſtum ſo lobte, daß Mutter ſich 
entſchloß, ihn zu verſuchen. 

Sie beſſerte ſich ſofort und hat Po— 
ſtum ſeither regelmäßig getrunken und 
Mutter, die beſonders an Nervoſität 
und Schlafloſigkeit litt, erfreut ſich 
jetzt beſter Geſundheit. Sie ſagt, die 
Aenderung komme nur vom Genuß des 
Poſtum und dem Aufgeben des Kaf⸗ 
Beh Namen erfährt man von ber 

Poſtum Eo., Battle Ereet, Mi. ı 


gefürchtet, | 


Regierungs⸗ 
einem Weltgeiſtlichen 


Lokalbericht. 
Man verſtändigt ſich. 


Fortſchritte in den Freibrief-Ver⸗ 
haudlungen mit der „City Ry. Co.“ 


— 


Die Mildhfrage. 


Die Zivildienft: Ordnung im Poftwefen. — 
Widtige Sigung der Erziehungs: Behörde 
für heute Abend bevgritehend. — Geſetz⸗ 
widrige Balkonfenſter. 


In den Verhandlungen, welche zwi— 
ſchen einem Unter-Ausſchuß der ſtadt— 
räthlichen Verkehrs-Kommiſſion und 
den Vertretern der City Railway Co.“ 
geführt werden, iſt man nunmehr bis 
an die Frage der Abgabe gekommen, 
welche die Geſellſchaft an die Stadt 
entrichten ſoll.“ Was die Verbeſſerung 
nr Einrichtungen anbelangt, jo 
will die Geſellſchaft ſich zur Veraus— 
gabung von 15—18 Millionen Doll. 
berjtehen, zur Einführung des Shitems 
unterirdifher Stromleitung ſüdlich 
von der 18. Str., zur Erſetzung ihrer 
gegenwärtigen durch gerillte Schienen 
und zur Neu-Einrichtung ihrer Rou— 
ten gemäß den von Ingenieur Arnold 
gemachten Empfehlungen. Bezüglich 
der Gewährung allgemeiner Umſteige— 
Privilegien hofft ſie, ſich mit der 
„Union Traction Co.“ verſtändigen zu 
können, ſobald dieſe reorganiſirt ſein 
wird. Was die Abgabe betrifft, ſo 
verlangt ſie, daß man bei Feſtſetzung 
derſelben die nöthig werdenden neuen 
Kapitalsanlagen, die Erhöhung ih 
Betriebstoften und die möglichermeife 
aus den geplanten Uenderungen er= 
wachſenden Schadenerfaß = Anjprüche 
in Betracht ziehen folle. Die Verhande- 
lungen werben heute fortgejeßt. 

Ald. Johnſon, der ſozialiſtiſche Ver— 
treter der 33. Ward, hat eine aus dem 
Jahre 1893 ſtammende Verordnung 
entdeckt, welche ſämmtlichen Eiſenbahn— 
Geſellſchaften aufgibt, bis zum J1. Yan. 
1899 alle ihre innerhalb der Stadt— 

| grenzen befindliden „Grade ro» 
| fings“ (Stellen, auf denen die Eifen- 
bahngeleife Straßen zu ebener Erde 
| freuzen) zu befeitigen. Nichtbefolgung 
| diefer Beitimmung follte für jede der= 
| artige Kreuzung mit einer Geldbuße 
von $200 für jeden Tag geahndet mwer- 
den, wenn biejelben über den 1. Jan. 
| 1899 hinaus noch vorhanden fein wür- 
den. Herr Zohnfon berechnet, dat fich 
unter bdiefer Verordnung bon ben 
Eijenbahn = Gefellfhaften Strafgelder 
im Gejammtbeirage von annähernd 
400 Millionen Dollars würden einfla= 
gen laffen. Er perfönlich will indeffen 
ı nur für Pullman, Senjington und 
| Rofeland auf die Durchführung der 
| Verordnung dringen. Die Yllinois 
Zentral und die Michigan Zentral 
Bahn haben dort noch feh3 „Grade 
Groffings,” modurd fie fich, nach der 
fraglichen Verorbnung, Geldbußen im 
| Betrage von 328,400 ausgefeht 
| haben. 
| 


** * 


Die „Chicago Medical Society“ er⸗ 
greift in der Milchfrage nun ebenfalls 
| das Wort. Sie erklärt, daß die Mildh- 
Inſpektion, wie das ſtädtiſche Geſund— 
heitsamt ſie handhabe, wenig zu ün— 
ſchen übrig laſſe, daß aber eine ſcharfe 
Kontrole der Molkereibetriebe dringend 
geboten ſei. Dieſe müßte von der 

ſtaatlichen Geſundheitsbehörde aus— 
geübt werden. — Die Milch-Kommiſ— 
ſion des Kinderhoſpital-Vereins wird 
ihre Paſteuriſirungs-Station nun doch 
nicht in der Polk Str.-, ſondern in der 
Thomas Hoyne-Schule, Ecke Illinois 
und Caß Str. einrichten. 


| 
| * * * 


Herr Theodore Mayer, der ſeit zwölf 


Jahren Hilfs-Sekretär des Bürger⸗ 


meiſters iſt, wird vorausſichtlich für die 
Ernennung zum Friedensrichter für 
die Nordſeite in Vorſchlag gebracht 
und — ſobald er ſeine Beſtallung er— 
hält — vom Mayor an Stelle von 
Herrn Kerſten zum Polizeirichter er— 
nannt werden. 


| Die County-Verwaltung berichtet, 
daß fie im vergangenen Jahre für 
| Urmenpflege $104,341 ausgegeben 
| habe, $36,000 weniger, ald im Jahre 
| 1901. Der Betrieb des County-Hofpi- 
| tal3 fam auf $305,334 zu ftehen, mo= 
ı von $119,135 auf Löhne und Gehäl- 
| ter entfielen. E53 murden in bem 
| Krantenhaufe 19,728 Perfonen ver- 
pflegt, von denen 1435 gejtorben find. 
Sm SrerensHofpital fanden 1521 Ber- 
fonen Aufnahme. 

sm Urmenhaufe zu Dunning mur- 

den 2,919 Perfonen unterhalten, im 
; srrenhaufe 2,177. In dem Hofpital 
| für Lungenfranfe zu Dunning wurden 
| 279 Kranfe aufgenommen, bon denen 
| 2 Prozent als geheilt entlaffen merben 
| fonnten. 

Der Dorfgemeinde Summit ift e3 
| von Richter Chytraus durch einen Ein- 
| haltsbefehl bi3 auf Weiteres unterfagt 
! worden, die Chicago and Desplaines 

Valley Electric Railmay Co. am Bau 

einer-"Brüde über den Allinois & 

Mihigan-Kanal und an der ertig- 

ftelung einer Unterführung durch den 

Bahndamm der Chicago & Alton Co. 

zu verhindern. 

Bei der Unterfuhung der Zuftände 

im biefigen Boftamt ift unter Anderem 
feftgeftellt worden, daß von den Vor: 
ftehern der 54 3meigpoftämter inner- 
halb des GStabtgebieted nur vier ihre 
Stellungen auf dem Wege erlangt ha- 
ben, welchen die Zivilbienft = Orbnung 
borfchreibt.. Worfteher Charles 9. 
Gentry vom Zmweigpoftamt für die 
South Water Str. it geftern abgefept 
morben, weil man fejtgejtellt hat, daß 
er vielfach zu bummeln und über bie 
| Zeit, welche er auf feinem Poften ver- 
A falfhe Angaben einzufenden 
pflegte. 
Die Polizei hat den vergeblichen An⸗ 
lauf, melden fie zur Unterbrüdung bes 
Zottofpield genommen, 


nicht wiebers- 


holt, und die Gefhäfts-Unternehmun- 
gen be3 biederen PBatfy Sing ftehen 
wieder in vollſten Flor. Wie es 
heißt, ſammelt die „Citizens' Aſſocia⸗ 
tion“ unter der Hand Beweismaterial 
gegen die Lotto-Geſellſchaften und 
deren Agenten, in der Abſicht, gegen die⸗ 
ſelben einen Hauptſchlag zu führen, 
der ſie vernichten ſoll. — 
* * * 


Der Schulrath wird in ſeiner heute 
Abend ſtattfindenden Sitzung die An— 
ſtellungen für das nächſte Schuljahr 
vorzunehmen, bezw. zu beſtätigen ha— 
ben. Dem Vernehmen nach wird in 
dieſem Jahre keine Maſſen-Entlaſſung 
von unfähigen Lehrkräften erfolgen. 
Von den Mitgliedern desLehrperſonals 
vom ſtädtiſchenSeminar werden ſechs 
an die öffentlichen Schulen verſetzt 
werden, und zwar: Andrew J. Hogan, 
Marcella Reilly, Gertrude Longenecker, 
Olive Ruſſell, JeſſieBblack und Sarah 
Griswold. 

Die Schlußfeier der Südſeite-Hoch— 
ſchule hat bereits geſtern ſtattgefunden, 

| im den anderen Hoc: und an ben 
Mittelfchulen werden die ent|prechen- 
den Feierlichkeiten Heute, bezim. mor= 
gen, veranftaltet. Man jchätt, daß die 

| Zahl der Schüler und Schülerinnen, 
welche in diefemtahre das Keifezeug- 
niß für die Hoch'chule erhalten mer- 
den, fich auf etwa 8,000 ftellen wird. 

Nah einer geftern vom Gtaat3- 
Obergericht abgegebenen Entſcheidung 

| fteht dem Stabtrath nicht die Befugniß 
| zu, zu geftatten, daß an irgend mel- 
ı hen Gebäuden Baltonfenjter ange— 
| bracht werben, die über die Baulinie, 
bezw. über den Bürgerfteig, hinaus: 
ragen. 
. — 1:90 — 


Preisausfhreiben. 


Schon jetzt für das nähte Bundesturnfeit 

, erlaffen. 

Im Hinblid auf das im Jahre 1905 
zu Indianapoli3 im Staat Indiana 
abzuhaltende 29. ITurnfeft des Nord» 
amerifanifchen Turnerbundes hat der 
Bundesporort folgende Preife ausges 
fhrieben: Drei Preile von $300 
(1260 Mark), $200 (840 BVtarf), bes 
ziehbungsmeife $100 (420 Marf) für 
deutfche TFeitfpiele, die fi zur »Auf- 
führung bei amerifanifchen Turnfeiten 
eignen; einen Preis von $50 (210 ME.) 

| für das beite, ald Tert zu einem 
ı Turnfeftlied geeignete, deutfcheGedicht; 
| und drei Preife von $100 (420 ME.), 
bezw. $50 (210 
Mark) für freifinnige Jugenderzäh— 
lungen in beutfher Sprade. Zur 
Preisbewerbung werden Männer und 
Trrauen aller Zänder zugelaffen. Ein 
Zirkular, welches die näheren Bejtim- 
| mungen enthält und über die gejtellten 


| $75 (313 Marf), 


Anforderungen Auffhluß gibt, Tann 
bom Schriftart de8 Bundesporort3, 
| Herrn Theodor Stempfel, Bor 166, 
| Indianapolis, Indiana, fojtenfrei be= 
| zogen werden. Die Manuffripte der 
| Preisbemwerber find unter derjelben 
Adreſſe einzuſenden. Die Konkurrenz 
| mird für Feitfpiele am 1. Augquft 1904, 
| für den Feitliedtert am 1. Dezember 
' 1903 und für die Erzählungen am 1. 
| Suli 1904 gefchloffen. Tondichter, mel: 
che fich um den am 1. Februar 1904 
auszufchreibenden Preis von $50 für 
die beite Kompofition des Feſtliedes 
bewerben mollen, follten Herrn Stem= 
pfel rechtzeitig ihre Adreffe zufenden. 
— 

Hunderte bon Leben merden jährlich dadurd 
gerettet, dab man Dr. Ihoins Gclecteic DU im 
8 eil t } Br ä Em: Ge > e Ch mitte 3 N ‘3 Ale drten 
Wunden. minft 

1 — 


Ziterarifdhe Freibeuterei. 


Gefhäftsführer Gleafon vom „Buih 
| Temple‘ diefer bezichtigt. 
| Bunbes-Kommiffar Mafon über- 
| mies heute den Gejchäftsführer T. 2. 
Gleafon von der ftändigen Vheater- 
gefelihaft des „Bufh Temple of 
Mufic“ unter der Anklage des litera= 
| rifehen Diebftahls den Yundes-Groß- 
geihmorenen. ALS Llägerifcher Zeuge 
| trat gegen Gleafon Herr Charles 9. 
| Sengel, Bräfident der „Dramatic Pub- 
ifhing Co.“ auf. Herr Sengel befitt 
das DBerlagsreht auf. ein Luitipiel, 
daß „Captain Radett“ betitelt ift. 
ı Gleafon erftand kürzlich von der „Dra- 
matic Publifhing Eo.“ zwölf Erem= 
plare des Stüdes und brachte dasjelbe 
dann unter dem Titel „Ihe Prince of 
Quitter3* zur Aufführung, für deffen 
Verfaſſer er fich felbft ausgab, während 
er in Wirklichkeit dem Stüde nur einen 
anderen Titel gegeben und einige 
Mufitnummern eingelegt hatte. Herr 
Sengel hatte mit Öleafon zufammen 
aud den Regiffeur Y. Edwin Bromn 
belangt, doc wurde die Verfolgung 
desſelben eingeftellt, weil er vetfichert 
bat, er hätte nicht gemußt, daß 
„Saptain Radett” verlagsrechtlich ges 
fügt ift. Dem Gleafon hatte Herr 
Gengel das bei dem Anfauf der Bücher 
ausdrüdlich gejagt. 


2eopold Socdhner vermiät. 


Seine Angehörigen befürchten, daf er er: 
mordet wurde. 

Der Schanktwirth Leopold Hochner, 
Nr. 220 Aberdeen Str., wird vermißt. 
Seine Angehörigen befürchten, daß er 
beraubt und ermordet wurde. Er be- 
trieb feit mehreren Jahren eine Wirth- 
Ihaft an Mather und Halfted Str. 
Bor jeh3 Wochen eröffnete er auch eine 
MWirthichaft in Zement, ZU. Da er fich 
dort längere Zeit aufzuhalten pflegte, 
beunrubigte fich feine Frau anfänglich 
nicht, ald er mehrere Wochen ausblieb. 
Donnerftag indeß jandte fie ihren 
Sohn nad) Zemont, um fi) nach dem 
Befinden bes Vater3 zu erkundigen. 
Der Sohn erfuhr von dem Schanffell- 
ner, daß fich der Vater am Abend bes 
2. uni auf den Heimmeg gemacht 
hatte. Er hatte zur Zeit angeblich eıne 
Reifetafche und eine größere Summe 
Geldes bei fih. Geitbem blieb er ver- 
f&hollen. Die Polizei ift erfucht worden, 
Nahforfhungen nad feinem Verbleib 
anzuftellen. Hochner ift 50 Jahre alt 
und 5 Fuß 8 Zoll groß. 


Selet Die „Honnttagpoft«, 


— — — — — — —— — — — — — 
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Aus den Polizeigerichten. 


Heilloſer Schreck und ſchleuniage Flucht. —Die 
billigen Spielſachen und Naſchwaaren. 
— Tanzhallebeſitzer verurtheilt. 

Lawrence Manganas, 10, und Tony 
Tarelo, 9 Jahre alt, vernahmen von 
Richter Dooley im Polizeigerihie an 
der Marmwell Straße heute, daß fie auf- 
gefnüpft werben follten. Dann riffen 
jie aus, mobei ihnen der AXbpofat 
James MeGinley half. Aber dies 
bleibt „ungerochen“, denn St. Ehren 
und Bolizift Brown waren mitbethei= 
ligt. 

"Der Richter fette feine allererniteite 
Amt3miene auf, al3 er vernahm, daß 
die Jungen verhaftet morben jeien, 
weil fie an ber Haljted Straße auf 
borüberfahrende Straßenbahnmagen 
gefprungen feien. Die Jungen waren 
über ihre ungermohnte Zage nicht wenig 
erfchroden und ihre Angjt jteigerte 
fich noch, als der Richter ihnen feierlich 
verjicherte, fie hätten ein tobesmürbiges 
Verbrechen begangen und würden zur 
Strafe und zur Warnung für Andere 
aufgefnüpft werden. Weinend verab- 
fchiedeten fih die armen Jungen bon 
ihren Angehörigen, während der Poli: 
zift, welcher bislang ihnen nicht von der 
Seite gemwichen war, fich fachte entfernte 
und in ein Buch vertiefte. Plöglich 
padte der Adoofat MeGinley die Juns 
gen3 bei den Händen und rief: „Zauft, 
mas Ihr laufen könnt; fie Drehen Iın= 
ten fhon denStrid!"Mit unglaublicher 
Gejhmwindigteit bahnten Die fleinen 
Milfethäter fich einen Weg durch die 
Menge und fauften aus dem Gebäude. 
Erft als fie in ihrem Elternhaufe, 248 
Forquer Straße, eingetroffen waren, 
fühlten fie fich fiher. Aber auf Stra- 
Benbahnmwagen werben fie nicht mehr 
fpringen, das haben fie ihrer Mama 
gelobt, denn nädhjtes Mal möchte die 
Flucht nicht jo leicht gelingen! 

Sm Ghetto, in der Nachbarjchaft der 
12. Straße und Blue Y3land Avenue, 
fchmwelgte die Jugend in den legten Tas 
gen in Süßigkeiten, auch hatte fie neue 
Bälle und andere Spielfacdhen. Aber 
die Freude mar von furzer Dauer, 
denn heute mußte ein Theil der Jun 
gen, nämlich Willie Wiggins, 12 Jahre 
alt, Zofeph und Albert Matthews und 
Morris Yunlohpit, por Polizeirichter 
Sabath erfcheinen und erzählen, was 
fie von einem Einbruch und Diebjtahl 
in Loui3 Dautloff3 Candy- und 
Spielmaaren = Gefhäft mußten, und 
morgen mill der Richter noch mehrere 
andere Schmwelger vernehmen. oe 
Matthews, ein fiebenjähriger Junge, 
foll ven Schlüffel zur Ladenthür gelie— 
fert haben. 

Se Bloom, Gejchäftsführer von 
Freibergs Tanzhalle, 182 22. Str, 
wurde heute von Geſchworenen im Po— 
lizeigerichte an der Harriſon Str. der 
Verletzung der Polizeiſtunde ſchuldig 
erklärt und um 850 und die Koſten ge— 
ſtraft. Die Verhandlung von zwei an— 
deren gleichen Anklagen gegen Bloom 
wurde bis zum 3. Juli verſchoben. Drei 
andere Wirthe wurden von Polizeirich- 
ter Gaverly wegen Offenhaltens ihrer 
Lofale nad Mitternadht um je $25 ge= 
ftraft: Franf Kane, 1300 State Str.; 
H. Muriccueci, Polt und Clarf Str, 
und $. Plamans, 2642 Dearborn Str. 
Bloom hatte feinen Prozeß von Rich— 
ter Caverly vor Richter Prindipille ver- 
legen laffen und einen Juryprozeß ver= 
langt. 

Die Gefhmorenen einiaten fih nad 
fünf Minuten. Bloom bezahlte. Er 
mill auch bei der Verhandlung der bei- 
den anderen Anflagen Gefchmorenen- 
prozeffe verlangen. 

Die Koftwirthin Mary Smith ließ 
heute ihre Mutter, Frau ohanna 
Statt3, Polizeirichter Quinn unter der 
Anklage vorführen, fämmtliche Koft- 
gänger ber Tochter mit einer Art aus 
dem Haufe, 6256 Wabrfh Une., getries 
ben zu haben. „UlS feine Koftgänger 
geitern Abend fich gerade zum Abend- 
eſſen niederlaſſen wollten,“ fagte rau 
Emith, „Ttürzte meine Mutter in den 
Naum;eine Art über dem Kopf fchmin- 
gend, und fagte, fie werde Alle er- 
Ichlagen, falls fie nicht fofort das Haus 
verließen. Sie gingen fort, ich aud). 
Die Mutter verfchlang dann den grö- 
Beren Theil der Speifen, melde für 
meine Koftgänger beftimmt waren, 3er- 
jchlug mit der Art das Gefchirr, fchloß 
die Thür zu und meigerte fih, mid) 
einzulafjen.“” 

Als ein Polizift auf demftampfplate 
eintraf, jtanden Frau Smith und ihre 
Kojtgänger in ficherer Entfernung von 
dem Haufe, während aus diefem rau 
Statt3 herausfchaute, die Art in ber 
Hand. Der Richter verurtheilte die 
Alte zu $25 und den Koften. „Ziemlich 
viel für ein folches Effen,“ meinte fie. 

Sophie Yazcif, 11 22. PL., erfuchte 
heute im Gericht an der Marmell Str. 
Richter Sabath um feine Beihilfe aur 
Miedererlangung ihres Kindes, melches 
fi? bei dem Zode des Gatten vor zehn 
Monaten auf Erfuchen einer Nachba- 
rin, Anna Angawawich, alias Nemet, 
dieſer gab, weil ſie noch mehr Kinder 
hatte und nicht wußte, wie ſie ſich 
durchſchlagen ſollte. Die Nemet machte 
bekanntlich vor der St. Peters-Kirche 
einen Selbſtmordverſuch. Der Richter 
verſprach der Mutter, ihr bei der Wie— 
dererlangung des Kindes zu helfen. 
Dasſelbe wurde geſtern vom Jugend— 
richter bekanntlich nach der Induſtrie— 
ſchule geſandt. 

Florence Howard, 33 Jahre alt, Nr. 
540 W. Lake Straße, und Klara Vo— 
gel, 28 Jahre, Van Buren und Honore 
Straße, wie die Polizei behauptet, 
wohlhabenden Familien in Sioux Ci— 
ty, Ja., entſtammend, ſtanden heute 
vor Polizeirichter Prindiville unter der 
Anklage, Ladendiebinnen zu ſein. Der 
Privat⸗Detektive MeFarley ſagte aus, 
er habe am Dienſtag Nachmittag be— 
merkt, wie die Angeklagten in einem 
Allerweltsladen an der State und Van 
Buren Straße Kleiderſtoffe von einem 
Ladentiſch genommen und unter ihren 
Kleidern verborgen hätten. Der Zeuge 
will ſie durch drei andere große Läden 
verfolgt und auch dort fie bei der Aus- 
— — Diebſtählen beobachtet ha⸗ 
ben. veranlaßie ihre Verhaftung. 


Auf der Bezirkswache fand man bei 
ihnen Waaren im Werthe von $200. 
Die Polizei behauptet, die Gefangenen 
hätten andere Diebſtähle gleicher Art 
zugegeben, auch erzählt, daß ſie un— 
längſt als Arzt, bezw. Zahnarzt, hieſige 
Lehranſtalten abſolvirt hätten und in 
der Umgegend von Sioux City viel 
Grundbeſitz beſäßen. Der Richter ver— 
ſchob die weitere Verhandlung bis mor— 
gen, damit die Angeklagten inzwiſchen 
für Anwälte ſorgen könnten. 
—— |) — 


Verſcheuchte Einbrecher. 
Sie wollten ein Zweigpoſtamt ausrauben. 


Einbrecher, die geſtern Abend das 
Zweigpoſtamt an der 22. Str. zu plün— 
dern beabſichtigten, wurden verſcheucht, 
ehe ſie ihr Vorhaben ausführen konn— 
ten. Die Spitzbuben hatten ſich ſchon 
durch eine HinterthürEinlaß verſchafft, 
als ſie von einem Straßengänger ent— 
deckt wurden. Letzterer benachrichtigte 
die Polizei. Als dieſe eintraf, hatten 
ſich die Miſſethäter aus dem Staube 
gemacht. 

Die 18jährige Mattie Griner und 
der 25 Jahre alte Bert Dickinſon, die 
von Denver, Colo., durchbrannten, um 
ſich hier in die Roffnfeileln der Ehe 
Ihmieden zu laffen, murben geftern, 
furz nad) ihrer Ankunft, im Hotel Nr. 
46 Fifth Ave. verhaftet. Es geſchah 
das auf telegraphifches Erfuchen der 
Mutter des jungen Mäbchend. Mat 
tie Eltern wohnen Nr. 3426 Hum- 
boldt Str., Denver; Didinfon gab 
feine Udreffe ala Nr. 3713 Domning 
Str. an. 

Unter der Anklage, etwa $1000 uns 
terfhlagen zu haben, wurde geitern 
Edward T. PBelton, der frühere Kafji- 
rer und Buchhalter der „Walter Gor= 
don Laboratory Company,“ Nr. 2114 
Michigan AUve., verhaftet. Er wohnte 
bier im Concord Apartment-Gebäude, 
an 24. Str. und Indiana Ave. 

Joſeph Ponto, Nr. 2127 ©. Bart 
Ave., wurde geitern Abend an der 63, 
Str. von Wegelagerern überfallen und 
um $50 beraubt. Als der That ver 
dädhtig wurden Harry und Paul Stant 
verhaftet. 

Eine Koronersjurg, melche geftern 
einen Inqueſt abhielt über den Tod 
bon W. Bromn, einem Yarbigen, gab 
den Wahrfpruch ab, daß der Verftor- 
bene einem Unfalle erlegen fei, und fie 
ordnete an, daß die drei Männer und 
die Yyrau, welche in Verbindung mit 
dem Tode des Negers verhaftet mor= 
ben waren, in Yreiheit gefegt würden. 
Das gefchah denn aud). 

ee — — 
Der Wunde erlegen. 


Ole peterfon ftarb heute im County- 
Hoſpital. 

Im County-Hoſpital erlag heute 
der STjährige Die Peterfon, Nr. 75 
Grand Xbe., einer ihm am 31. Mat 
bon Charles Anderfon in deffen Wirth- 
Ihaft, Nr. 125 Milmaufee Upe., beige- 
braten Schußwunde. 

Beide waren in Streitigfeiten ge- 
rathen, die bald in eine Priügelet aus— 
arteten. In deren Verlauf wurde Pe- 
terfon von feinem Gegner nieberge- 
fnallt. Underfon befindet fich in der 
Bezirfäwadhe an W. Chicago Ave. in 
Haft. Er behauptet, nur in Nothmwehr 
bon feiner Waffe Gebrauch gemacht zu 
haben. 


— — — 
Breitere Räder. 


Man fhätt, dag dem Straßenpfla= 
fter der Stadt ı durch die zu jchmalen 
Räder von Laftfuhrmerten jährlich 
Schaden im Betrage von minbeftens 
$1,000,000 zugefügt wird. Vorſitzer 
Eidmann von dem zuftändigen Unter 
ausfhub des Stabtrath3-Komites für 
Sonderfteuern verfpriht, dab diefem 
Uebelftande nun endlich) Einhalt gethan 
werben folle, und zwar durch eine Ver= 
ordnung, die für [chwere Wagen aud) 
Räder von entfprechender Breite des 
Radfranzes vorfieht. Die Spurmeite 
der Räder foll wie folgt geregelt mer= 
den: Für Wagen, die mit der Labung 
nicht mehr ald 2000 Pfb. miegen, 1 
30l; 3000 — 13801; 4000 — 2; 
5000 — 23; 6000 — 3; 7000 — 33; 
8000 — 4; 9000 — 48; 10,000 — 5; 
11,000 — 53; 12,000 — 6; 14,000 — 
63; 16,000 — 7; 18,000 — 73; 20,» 
000 — 8. 

— — 


Nothfall⸗Hoſpitäler. 


County⸗Kommiſſär Thompſon be— 
fürwortete heute im countyräthlichen 
Ausſchuß für Bauten, daß als Zweig— 
anſtalten desCounty-Hoſpitals, in ver— 
ſchiedenen Stadttheilen, drei Nothfall— 
Hoſpitäler eingerichtet werden ſollten. 
Gegenwärtig müßten verletzte Perſo— 
nen oft aus einer Entfernung von zehn 
und noch mehr Meilen nach dem 
Hoſpital transportirt werden, und 
nicht ſelten verurſache dieſer Transport 
den Tod der betreffenden Perſonen. 
Die anderen Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes ſind zugunſten des Planes, falls ſich 
die Mittel zur Durchführung deſſelben 
auftreiben laſſen. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Die Wittwe Mary Wight, Nr. 
336 Wood Straße, fiel in Ohn— 
macht, als trotz ihres Flehens Ju— 
gendrichter Tuthill geſtern ihren vier— 
zehnjährigen Sohn Harry nach der 
John Worthy-Schule ſandte. Ber 
Junge hatte mit Steinen nach Bor: 
übergehenden geworfen und andere 
nichtsnutzige Streiche gemacht, war 
auch nicht zum erſten Male vor dem 
Richter. 

* Wm. A. Dyche, welcher die North— 
weſtern Univerſität abſolvirte und ſeit 
1894 dem Verwaltungsrath derſelben 
angehört, iſt zum Nachfolger von Dr. 
R. D. Sheppard als Geſchäftsführer 
der Hochſchule auserſehen. Dr. Shep⸗ 
pard will zurücktreten. 

* Herr Hans Schwegel, der frühere 
biefigeBizetonful Defterreich-Ungarng, ” 
telcher por einiger Zeit nach Pitt3burg 
verfegt wurde, ift in feiner früheren 
Eigenfchaft nach Chicago zurüdverjegi. 
worden und begeit3 tieber in vo 
Ihätigfeit, se 
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VBerſchwendung nd Korruption. 


Den Höhepunkt des Demagogen- 
thum3 bildet vorläufig die foftenfreie 
DVertbeilung von Sämereien durd die 
Bundesregierung. Keine andere Map- 
nahme des Kongreffes ift jo handareif- 
li) auf den Stimmenfang und bie 
finnlofe Berfchlenderung öffentlicher 
Gelder berechnet. Denn nicht nur find 
die verfchentten Sämereien jo gemöhn- 
lich, daß fie für wenige Cents in jeder 
Samenhandlung zu kaufen find, jon- 
dern fie werben auch in genau berjel- 
ben:Menge an die Vertreter rein jtäd- 
tifcher Kongreibehirfe abgegeben, ivie 
an bie Bolfäpertreter vom Lande. In 
Tolge deffen wird mancher Flatbemoh- 
ner, deſſen landwirthſchaftliche Thä— 
tigkeit ſich auf die Bohnenzucht in Zi— 
Jarrenkiſten beſchränkt, durch die Zu— 
ſendung einer ganzen Auswahl angeb⸗ 
lich erleſener Sämereien überraſcht. 
Der Vertreter de3 betreffenden Wahl- 
freife3 muf eben die auf ihn entfallen 


den Parete irgenbiwie vertheilen und | 


fann fie) unmöglich genau dDarnadh er- 
fundigen, welche „KRonftituenten“ Kohl 
unbRüben ziehen wollen. Wer das Ge- 
fhent der väterlichen Regierung nicht 
jelbft vertwerthen Tann, der fann e3 ja 
weitergeben. 

Den eigentlichen Landimirthen tft 
natürlich an einigen winzigen Samen- 
päcdchen jo gut mie nicht3 gelegen. Es 
ift offenbar lächerlich, einem Farmer, 
der beifpielämweife zehn Ader mit Erb- 
fen anpflanzen will, eine halbe ober 
böchttens eine Unze Erbfenfamen zu 
Ihiden. Wenn die Regierung menigq- 
jten3 nur neueCorten einbürgern woll- 
te, die fich auf ihren Verfuchsitationen 
glänzend bewährt haben, jo fönnte 
man allenfall3 von einerfFörberung der 
Landwirthſchaft reden. Thatfächlich 
kauft ſie aber die zur Vertheilung ge— 
langenden Sämereien tonnenweiſe von 
den Händlern, ohne ſich um ihre Eigen— 
ſchaften und ihre Verwendbarkeit in 
den einzelnen Landestheilen zu küm— 
mern. Diefem Unfuge fuchte der Ader- 
baufefretär unter ver Cleveland'ſchen 
Verwaltung, der jelbit ein tüchtiger 
Zandwirth war, ein Ende zu machen, 
doch wurde er vom Kongrefle gezwun= 
gen, die Samenvertheilung in der al- 
ten lächerliden Weile fortzujegen. 
Seine Nachfolger haben de3halb gegen 
den Blödfinn nicht einmal Einwand zu 
erheben gewagt, obmohl auch fie recht 
gut mußten, daß mit dem Gelbe, das 
alljährlich in fo unfinniger Art ver— 
fchleubert wird, der Landwirihichaft 
wirklich werthvolleDienfte geleiftet mer- 
ben fünnten. 

Unter ven obmaltenden Umftänden 
ift e8 nun wahrlich fein Wunder, daß 
fi im GSamenvertheilungs-Bureau 
be3 lanbmwirthichaftlichen Departement3 
erheblihe „Unregelmäßigfeiten“ her=- 
außgejtelt haben. Denn da es den 
Herren im Kongreffe augenjceinlich 
nur um bie Vergeudung einiger hun 
berttaufend Dollars zu thun ilt, jo 
haben e8 die Diener im Vertheilungs- 
bureau nicht für nöthig gehalten, 
Verftand, Umficht und Sparjamteit zu 
Werte zu gehen. In einem Brozejje 
den ber Verband der New Porter 
Marktgärtner angeftrengt hat, ift be- 
reit? nachgeiviejen worden, daß ein 
Samenhändler,dem im Yahre 1898Be- 
trügereien vorgeworfen worden waren, 
deffenungeachtet im Jahre 1900 aber- 
mals einen großen Lieferungsfontratt 
erhielt. Dadurch ermuthigt, joll dann 
diefer Biedermann die fchlechteiten 
Sorten geliefert, zu - geringe® Ge- 
wicht gegeben, die Gümereien in 
bad billiafie Papier verpadt und 
die Mblieferung jo verzögert ha— 

„ben, dab die Empfänger von 
bem gejchentten Samen feinen Ge— 
brauch mehr machen fonnten. Höclt 
mwahrjcheinfich werden die genannten 
Durchitechereien den zuftändigen Bun- 
besbeamten nicht unbefannt gemwefen 
fein, doch mögen fie gedacht haben, daß 
die ganze Samenvertheilung am Ende 
be nur ein Schwindel ift, und daß 
es folglich nicht darauf anfommt, ob 
etwas mehr ober weniger gejchwindelt 
wird.. Wie viel fie bei der Sache „ver: 
bienten“, ift noch nicht feitgeftellt, aber 
daf. fie nicht ganz umfonjt beide Au- 
gen ‚zugebrüdt haben, darf wohl als 
felbftverftändlih angenommen werben. 
Irgend Jemand muß bo aus ber 
Freigebigfeit bes SKongrejjes Ruben 
sieben. 

Diefe Freigebigfeit ift überhaupt der 

‚Mrquell aller Korruption im Bundes- 
tienfte. Da alle Verwaltungszweige 
aus dem Vollen wirthichaften dürfen 
und nicht felten noch mehr erhalten, als 
fie zu fordern gewagt haben, fo ift e8 
gerabezu unausbleiblid, daß großar- 
tige Diebereien geplant und ausgeführt 
werben. Wer in feinem Haushalte eine 
zalftreiche Dienerichaft hält, die Rech— 
nungen nicht jorgfältig nadprüft und 
gar fein Gewicht darauf legt, daß bie 
Ausgaben alljährlich in’3 Ungemeffene 
fteigen, der wird bald genug die Ent» 
bedung macıen, daß er auf allen Gei- 
ten beftoblen unb begaunert wird. 
Warum jollte es alfo im Bunbeshaus- 
balte anders fein, in dem die Millionen 
ar keine Rolle zu fpielen jcheinen? 
Der Kongreß handelt wie ein Knall 

proß, ber fich einbilbet, daß er um fo 
mehr! Anjehen gewinnt, je mehr Gelb 
ex zum Fenfter berausmirft. Deshalb 


- ift e8 ben Beamien faum übel zu neh» 


men, baß fie dem prahleriſchen Onkel 


"Sam feinen übermäßigen Reihthum 


Kräften verkleinern helfen. Mit 
chwendung geht die Korruption 
Hand in Hand BR 


mit | 


| fen mit den Waffen 
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Der ‚„Regeriyundh- Sport”. 


Die „Regerfrage” nimmt in ben heu- 
tigen Zeitungen wieder einmal, mie in 
ber jüngften Zeit fo oft, bie erfte Gtelle 
ein. Die Meldungen, melde Tich auf 
fie beziehen, nehmen mehr Raum ein, 
als die Mittheilungen über irgend eine 
andere „Frage“ und fie enthalten auch 
das „Sintereffantefte,” mas die heutigen 
Blätter bringen. ES find fünf ver» 
Thiedene Meldungen, melde in dem 
furzen NeuigfeitSauszug an der Spihe 
ber Blätter unter dem Gefammttitel 
„Die Negerfrage“ zufammengefaht 
werden. Die erjte ift eine Korrejpon- 
denz; au Georgia, in melcher erzählt 
wird, mie im „Herzen des fchlwarzen 
Gürtels“ im Süden die farbigen Ar- 
beiter und Arbeiterinnen mit Revolver 
und Peitfche zur Arbeit getrieben mer- 
ben. Dann fommen lange Depefchen 
aus MWilmington, Delamare, melche 
Näheres über die am Sonntag Abend 
in Nemwcaftle, Del., ftattgehabte Ver⸗ 
brennung eine Yarbigen berichten. 
Eine dritte lange Depejche erzählt von 
ben Bemühungen eine Pöbelhaufens 
in Peoria, Xlinois, fie) eines Far— 
bigen zu bemächtigen, der wegen Er: 
mordung eines Polizeibeamten, ber 
ihn hatte verhaften wollen, im borti= 
gen Gefüngnik jah. Die vierte Mit- 
theilung fommt aus Eaft St. Louis, 
S0., und meldet, daß in der Nähe die- 
je Ortes an zwei rauen, einer far= 
bigen und einer weißen, ein jcheuß- 
liches Verbrechen begangen wurde, und 
daß eine „Bofje“ die Umgegend durch- 
ftreift, den Farbigen, welcher nach der 
Ausfage des einen Dpfers das Verbres 
hen beging, einzufangen und ihn zu 
Innen, menn jenes gelingt. Die 
fünfte Mittheilung endlich ift „Iofal.“ 
Gie gibt einen Auszug aus einer Pre 
digt, melche der farbige Paftor €. 9. 
Zhomas aus Belleville geftern in Chi- 
cago bor einer zahlreichen Verfamm- 
lung von Farbigen hielt und in welcher 
den Untvefenden anempfohlen wurde, 
ih zu bewaffnen und wenn angegrif> 
Widerftand zu 


%* 


‚ BWenn zibilifirte Ausländer bie heu- 
tigen Zeitungen zu Geficht befommen, 
werben fie mahrjcheinfich dem neuen 
Profejfor der ruffifhen Sprade an 
ber Univerfität von Chicago Recht ge: 
ben, wenn er in feinem gejtrigen An- 
trittöportrage jagte, die Ver. Staaten 
hätten mit Rußland fehr viel gemein, 
aber jie werden ſich beeilen, hinzuzu— 
fegen, ganz fo jehlimm, mie in ben 
Ber. Staaten jcheine es in Rußland 
doch nicht zu fein und vor allen Din- 
gen fönne e3 für diefe „grauenvollen“ 
Zuftände in der freien Republif nicht 
die Entjehuldigungen geben, bie fich 
allenfalls für das defpotifche Rufland 
geltend machen Iafjen. Man ann 
mohl fagen, das ruffifche Vol fei nicht 
verantwortlich zu halten für die tor= 
tigen fehlimmenZuftände und bedauer- 
lichen Ausfchreitungen, denn e3 hat fo 
gut wie feinen Antheil an der Regie- 
rung; tft felbft fjchmer bebrüdt und 
wird in Unmifjenheit gehalten. Aber 
für das Volk der Ber. Staaten läßt 
fih das nicht jagen. E3 tft verant- 
wortlih, denn ed ift ein durchaus 
freies Volt, dad feine Gefege ſelbſt 
macht, feine Beamten jelbft mählt, 
und es völlig in der Macht hat, jene 
abzuändern, diefe durch befjere zu er- 
jegen, wenn fie nit mirkfam, bezm. 
pflichtgetreu find. Man wird im Aus- 
lande jagen, wenn in einer freien Re- 
publik ſolche Zuſtände einreißen fün- 
nen, dann wird dadurch gezeigt, ent— 
werder, daß dieSelbſtregierung (die be- 
motratiſche Republik) ein Fehlſchlag 
iſt, oder daß das Volk der Ver. Staa— 
ten, das an der Spitze der Ziviliſation 
marſchiren will, für ſolche Selbſtre— 
gierung noch nicht reif iſt, oder daß es 
ſich in einem ſittlichen Rückgange be— 
a ber das Schlimmfte befürchten 
ä 


leiſten. 
* 


* * * 


Wie die Schönheit, in der Nähe be— 
ſehen, oft viel von ihrem Reiz einbüßt, 
ſo verliert auch das Häßliche in der 
Nähe ſehr oft viel'von ſeinen Schre⸗ 
cken. Man gewöhnt ſich auch daran. 
Uns, die wir inmitten diefer „grauens 
haften“ Zuftändbe leben, erfcheint bie 
Sache nicht fo [hlimm, aber die Aus— 
länder, bie mie oben angedeutet ur- 
theilen werden, haben darum doch recht. 
Unfere Zuftände find „ruffifch“ und ea 
gibt fir ung für die fcheufliche Negers 
berfolgung nicht die Entfchuldigungen, 
die man allenfall3 für die Ausfchrei- 
tungen ruffifher Pöbelhaufen geltend 
machen kann. 

Die erſte der oben kurz berührten 
heutigen Meldungen zeigt den Farbi— 
gen in ſeiner Unterdrückung und Recht⸗ 
loſigkeit, die andern zeigen ihn als Op— 
fer mordgieriger Sportluſt. Das Lyn⸗ 
chen — das Hängen und Verbrennen 
der Farbigen iſt in der großen Repu— 
blik, die an der Spitze der Ziviliſation 
marſchiren will, zum Sport des 
Pöbels geworden! 

Es iſt Unſinn, das noch länger be— 
ſchönigen zu wollen. Die alte Ent— 
ſchuldigung desſSüdens, daß man zum 
Lynchgericht greifen müffe, weil die cr- 
bentlihen Gerichte nicht zuperläfftg 
und fchnell genug arbeiteten, zieht nicht 
mehr, feit e3 in einer ganzen Reihe ron 
Fällen gelang, den farbigen Miffethä- 
ter binnen achtunbbierzig ober zivei- 
unbfiebzig Stunden nad) feiner Unthat 
nefeglich zu Tode zu bringen, und es 
allgemein befannt tft, daß e3 budhitäb- 
lich leichter ift, daß ein Kameel burd) 
ein Nabelöhr gelange, al3 daß ein far= 
biger Mörder, wenn er gefaßt wird, im 
Süden feiner gefeglichen Strafe ent« 
rinne. Und im Norben war.jene Ents 
fhulbigung von vornherein ganz be» 
fonders lächerlich und ein Armuth3- 
zeugniß, tmelches das founeräne Bolt 
fi) felbft außftellte. 

Das Bolt macht die Gefege und er- 
wählt die Vollziehungsbeamten. Wenn 
da die Gefege nit find, mie fie fein 
nicht richtig thun, ſo 

etze abändern und andere, beſſere 
Beamte wählen. Wenn es bad nicht 
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tan, fo iſt es mit ſeiner Regierungs⸗ 
fähiglkeit nicht weit her. Aber jelbft, 
wenn man zugeſtehen wollte, daß es 
nicht möglich iſt, beſſere Geſetze zu fchaf⸗ 
fen, bezw. für beſſere Durchführung zu 
joromn, felbft dann bleibt es noch wahr, 

aß die Negerlyncherei nichts anderes 
mehr tft ala ein Sport des blutgierigen 
Pöbels, denn werben etma auch Andere 
als Farbige von „entrüfteten Wolf3- 
haufen“ gehängt und geröftet? Inn den 
Ber. Staaten follen im Jahre nahezu 
zehntaufend Morbthaten und Todt- 
Tchläge begangen werben, bie übertvie- 
gend große Mehrzahl von Weiken — 
und mie viel der Mörder werden ge- 
hängt? Dentt jemand daran, aud 
Weihe aus den Gefängniffen zu ho= 
len und aufzuhängen oder zu verbren- 
nen, weil bie Gerichte zu langfam und 
zu unzuberläffig arbeiten? 

* * * 


Jener farbige Paſtor aus Belleville 
ſagte zu ſeinen Hörern: „Wenn dem 
Lynchen und Verbrennen von Farbigen 
nicht vom Geſetze Einhalt geſchieht, 
dann müſſen die Farbigen ſich ſelbſt be— 
ſchützen. Wenn Ihr keinen „Säbel“ 
habt, ſo verkauft Euren Rock und er— 
ſteht einen; die Selbſterhaltung iſt die 
erite Menfchenpflicht“.. Man ann ihm 
das nicht jehr verübeln. Meil er ei- 
nen Barbier verflagt Hatte, der ihn 
nicht bedienen mollte, feiner dunflen 
Haut wegen, wurde ihm die Drohung, 
er werde gelyncht werden, wenn er nicht 
Belleville binnen vierundzmwangzig 
Stunden verlafje, und er fand bei den 
Behörden feinen Schub. 

Aud der Wurm frümmt fich, wenn 
er getreten wird und — wenn er 
fi frümmt, tritt max ihn todt. Der. 
Rath, den der farbige Grftliche feinen 
Raflegenofjen gab, ift erflärlich, aber 
jehr gefährlich. 

Die Mordgier und Luft an dein 
grauenbollen Sport martet anfchei- 
nend nur auf Gelegenheiten, fich zu be- 
theiligen und wird nur von der Furcht 
zurüdgehalten. Aber ein einzelner 
Farbiger fann dem vielfüpfigen Mob- 
Ungeheuer feine Furcht einflöffen, Wi 
derftand von YFarbigen wird ihn nur 
reizen. Wenn nicht bald einmal die 
„Sührer“ oder erfannte Mitglieder 
eines morbenden Pöbelhaufens jtreng 
beftraft oder ein paar Dubend der 
Mordaefellen niedergefnallt merben, 
dann fünnen wir noc) Schönes erleben 
— dann gilt’3 vielleicht einmal, über 
ein „farbiges Kifchineff“ zu berichten. 


Bahn frei. 


Endlich ift gute Ausficht vorhanden 
auf Befreiung der ftädtifchen Bürger: 
fteige von den Hunberterlei Verkehrs— 
binderniffen, die bisher — theil3 mit, 
theil& ohne hohe obrigkeitliche Bewilli— 
gung — darauf errichtet worden find. 
Seit vielen Jahren hat der Stabtrath 
in Uebertretung feiner eigenen Verord- 
nungen begünftigten Grunbbefiteri ers 
laubt, Schaufenfter (fogenannte „Bay 
Mindomws3“) zu ebener Erbe hinauszu- 
bauen über die Yluchtlinie der Grunds 
ftüde auf die öffentlichen Seitenmege. 
Er bat ferner dur die allgemeine 
Bauordnung die Anbringung borfprins 
gender Feniter in höheren Stodiwerfen 
(bis zu 30 Zoll über die Straßenflut) 
ausnahmslos freigegeben, und hat aus 
Berdem (mit oder ohne Entgelt) Ues 
berbrüdungen von Straßen geitattiet 
zur Verbindung von ich gegenüberfte= 
benden Baulichkeiten. 

Sebt belehrt ihn, etiwaß ftarf verfväs 
tet, da3 Staat3obergericht, daß ex zu 
dem Allem nicht einen Schatten von 
Berehtigung gehabt hat. Der zur 
Entfheidung gelangte Rechtaftreit ift 
in dem Städtchen Champatan entitan= 
ben; bie Entfcheibung felbft, auf !'ges 
meinen Grundfäten fußend, gilt un- 
terfchieb&los für alle Stäbte imStaate, 
Der Stadtrath von Champaign hatte 
zur Anbringung eines auf den Bürger 
fteig überragenden Schaufenfter3 hr) 
eine befondere Verordnung feine Ge- 
nehmigung ertheilt. Auf Grund bie- 
fer jtabträthliden Ermächtigung Hatte 
dann das Kreiögericht des Countys 
den von anderer Geite beanjtanbeien 
Ausbau für berechtigt erflärt. 

Das Staatäobergericht ftößt nun 
diefe Entfcheibung um mit der ebenfo 
einfachen mie einleuchtenden Begrüns 
dung, daß öffentliche Straßen zu df- 
fentlichen Zmeden da find, und daß der 
öffentliche Zweck keinem Privatzweck 
geopfert werden darf. Es macht kei— 
nen Unterſchied, ob die Straße auf öf⸗ 
fentliche Koſten angelegt wurde, oder 
ob fie aus Privatmitteln hergeyrellt und 
auf die Stabt libertragen morden ilt. 
Die Stabt ift nach der Erflärung des 
Gerichtes überhaupt nicht befuat, eine 
Straße zu anderen ala zu öffentlichen 
Zmeden in ihren Befit und unter ihre 
Bermaltung zu nehmen. 

Mas unter dem öffentlicfen Stra=- 
ßenzweck zu verftehen tft, mirb in tem 
Grfenntniß mie folgt außeinander ges 
fett: Daß das Publitum ununterbro- 
chenen, unbefchräntten und unbehinber- 
ten Gebrauch von der Straße habe und 
von jedwedem Theile derfelben. Nicht 
nur die Benüung der Grundfläche, 
um barauf zu gehen oder zu fahren, 
melches Recht fich auf jeden Fu und 
auf jeven Zoll derStraße erftredt, jon= 
dern daß auch das Recht auf den Ge- 
nuß von Quft und Licht, von Sonnen- 
fchein und Regenfall in der gleichen 
Ausdehnung befteht und ebenfo wenig 
beeinträchtigt werben darf. — 53 ift 
darnadh einerlei, ob der auf den öffent- 
lichen —** überragende Fenſter⸗ 
oder ſonſtige Ausbau ſich im unterſten 


Kein Appetit 


heißzt Berluſt au Lebenskraft, 
Kraft und Stärke und iſt ein 
Borläufer von geflährlihen 
Krankheiten, Despal® ift es 
eine ihlimme Sache. Das beite 
was Ihr than Fönnt, nehmt 
Das große Anregungd: und 
Stärfungsmittel 


Hood’s Sarsaparilla 
welches taufende furirt hat. 
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oder im oberſten Stockwerke befindet. 
Es macht auch keinen Unterſchied, ob 
er mit oder ohne behördliche Erlaubniß 
gebaut worden iſt. Er ift ungefeglich 
in jedem Falle, denn auch die be— 
hördliche Erlaubniß iſt ungeſetzlich. 


* * * 


Es bedarf keiner weiteren Ausein⸗ 
anderſetzung, daß mit dieſem Urtheil 
des oberſten Staatsgerichtshofes auch 
alle andersartigen Verſperrungen der 
Straßen und Seitenwege verurtheilt 
ſind, ſoweit ſie nicht öffentlichen, ſon⸗ 
dern privaten Zwecken dienen. Der 
Stadtrath mag öffentlichen Verkehrs⸗ 
vermittlern, als da ſind Straßenbah— 
nen, Hochbahnen u.ſ.w., weil ſie ei— 
nem öffentlichen Bedürfnifle dienen, ei- 
nen Theil der Straßenfläche einräu- 
men, felbft wenn dadurch andermeitige 
Straßenbenußung beeinträchtigt mwird. 
Er hat fein Recht, irgend welchem Pri- 
batunternehmen, jet e8 groß oder 
tlein, au) nur einen Fuß ober einen 
Zoll des öffentlichen Verfehrämeges zu 
ausfchließlicher Benupunn zu überlaſ⸗ 
fen. Er hat nicht das’Recht, einem 
Großhändler zu geftatten, daß e}den 
öffentlichen Seitenweg in Verhinderung 
des öffentlichen Verkehrs als Verlade— 
platz ſeiner Güter benutze. Er hat eben— 
ſo wenig das Recht, zu geſtatten, daß 
ein Ladenbeſitzer auf dem Seitenwege 
Kiſten oder Schaukäſten aufſtelle, oder 
ein Hauſirer mit ſeinem Wagen, ein 
Obſthändler mit ſeinem Stande den 
Weg verſperre. 

Eine wohlverdiente Ohrfeige wird 
mit dieſer Entſcheidung jenen hieſigen 
Richtern ertheilt, die ſich — ebenſo 
dienſtwilliger wie unbefugter Weiſe, 
ohne einen Schatten geſetzlichen Rech— 
tes — zu Schützern derartiger Ver— 
ner aufgemorfen haben: 

th Erlafjung von Einhaltsbefehlen 
gegen die ftäbtifchen Behörden, in den 
(leider nur ausnahmämeijen) Fallen, 
mo biefe Behörden die angeorbnete 
Entfernung der ungefeglichen Ber: 
[perrungen hatten durchfehen mollen. 

Wie fehr übrigena die Stabt felber 
auf diefem Gebiete gefünbiat hat: der 
Manor, indem er die gehörige Durch: 
führung ber betreffenden ftäbtifchen 
Gefege unterließ; der Stabtrath, in- 
dem er immer aufs Neue durch Gemäh- 
rung „ausnahmämeifer"“ Erlaubniffe 
feine eigenen Verordnungen durhlö- 
&erte und unmirffam machte, ift zu 
frifch in der Erinnerung, als daß ed 
befonderer Herborhebung bedürfte. 

* * * 


Es wird natürlich auch dieſe gericht— 
liche Entſcheidung ſich nicht von ſelber 
vollſtrecken, ſo wenig wie ſich bisher die 
betreffenden Verordnungen vollſtreckt 
haben. Politiſcher „Pull“ und Rück— 
ſicht auf den Stimmenfang werden 
nach wie vor ihre Rolle ſpielen. Nach 
wie vor werden Aldermen und andere 
Beamte geneigt ſein, beſondere Ver— 
günſtigungen denjenigen zu verſchaffen, 
bon denen ſie ihrerſeits werthvolle Ge—⸗ 
gendienſte ſich verſprechen dürfen. Es 
iſt nicht zu erwarten, daß die bereits 
beſtehenden geſetzwidrigen und ver— 
kehrshemmenden Schaufenſter⸗ Bauten 
u. dgl. nun ſämmtlich wieder werben 
beſeitigt werden. Aber es iſt wenigſtens 
Gelegenheit gegeben, die Beſeitigung zu 
erzwingen, wo immer die Nachbarn, 
die ſich dadurch benachtheiligt fühlen, 
oder andere Bürger ſich der Sache an— 
nehmen und eine gerichtliche Klage be— 
treiben. Es iſt auf alle Fälle dafür ge— 
ſorgt, daß neue amtliche Erlaubniſſe 
zu derartigen Geſetzwidrigkeiten nicht 
mehr ertheilt werden können; oder 
wenn ſie doch ertheilt werden, niemand 
mehr ſchützen können. 

Und, wa3 die Hauptfache ift, e3 ift 
zur allgemeinen Kenntnik gebracht, daß 
niemand mehr ein Recht hat, foldhe Er=- 
laubniß zu geben; weder der Mayor, 
noch der Stabtrath, noch fonft jemand. 
Auch der knieſchwachſte Beamte, der 
ſonſt nicht Nein zu ſagen wagte, kann 
jetzt unter Berufung auf das gericht⸗ 
liche Erkenntniß alle bezüglichen Zu— 
muthungen abweiſen, ohne fürchten zu 
müſſen, daß ihm derBittſteller die Wei—⸗ 
gerung als böſen Willen anrechne. Das 
iſt immerhin etwas. Und wenn nun 
der Mayor, wie das ſeine Pflicht und 
Schuldigkeit iſt, die Polizei anweiſt, 
auf die ungeſetzlichen Straßenverſper— 
rungen ein ganz beſonders ſcharfes 
Auge zu haben und dafür ſorgt, daß 
dem Befehle auch Folge geleiſtet, jeder 
Uebertreter — Groß oder Klein — 
zur Anzeige und Strafe gebracht wird, 
ſo wird eine weſentliche Erleichterung 
des öffentlichen Verkehrs und die Be— 
ſeitigung manches öffentlichen Schand⸗ 
flecks nicht ausbleiben können. 


Das neue ruſfſfiſche Judengeſetz. 


Aus Petersburg ſchreibt ein Korre— 
ſpondent des „Berliner Tageblatt“: 
Die ruſſiſche Regierung hat der jüdi— 
ſchen Bevölkerung des Weſtgebietes 
neue Zugeſtändniſſe gemacht, indem ſie 
das temporäre Gefeg vom 12. Mai 
1882 iiber das Wohnrecht der Juden 
außerhalb der Städte und Fleden da= 
bin abärtberte, daß fie ihnen in dem 
für die ißraelitifche Bevölferung bes 
ftimmten Anfiebelungsgebiet meitere 
hundert und eine Ortfchaft zumWohn- 
recht zur Verfügung ftellte und _ihnen 
gleichzeitig das Necht zuerfannte, in 
diefen Ortfchaften Immobilien zu 
erwerben. Diefe Drifchaften vertheilen 
fich auf die Goupernement3 Beſſara— 
bien,  Wilna, Witebsk, Wolhynien, 
Grodno, Jekaterinoslaw, Kjew, Kow— 
no, Mohilew, Podolien, Poltawa, 
Taurien, Tſchernigow und Cherſſon. 
In allen Ortſchaften, in denen den Ju⸗ 
den meuerbings das MWohnrecht zuer- 
fannt worben ift, find fie zum Theil 
auch Ichon anfällig, ohne daß ihnen 
das nah dem Gefeh erlaubt märe. 
Durch die neue Beftimmung mwirb ihs 
nen dieſes Wohnrecht und Erwer⸗ 
bungsrecht von Immobilien geſetzlich 
ſanktionirt, und dadurch das Anſiede⸗ 
lungsgebiet der jüdiſchen Bevölkerung 
ermeitert. 

Allerdings fteht biefer Konzeflion 
auch ein neues temporäres Merbot ge- 
genüber, dad ben Yuben umnterfagt, 
außerhalb ihres AnfteBlungsbezirts 


Kaufverträge auf Immobilien abzu- 
ſchließen. Diefes einſchränkende Ver⸗ 
bot hat jedoch nur einen relativen 
Werih und iſt dazu beſtimmt, der 
Landſpekulation vorzubeugen. 

Ich muß hervorheben, daß dieſe bei⸗— 
den Beſtimmungen in keiner Weiſe mit 
dem Maſſakre in Kiſchinew in Zuſam⸗ 
menhang gebracht werden können, 
denn ſie ſind vor jenem Vorgang im 
Miniſterkomite zur Sprache und Be— 
rathung gekommen. Gleichzeitig kann 
ich berichten, daß zur Zeit noch weitere 
Verhandlungen in der Judenfrage im 
Miniſterium des Innern ſtattfinden, 
die eine Beſſerung der Lage des jüdi— 
ſchen Proletariats im Auge haben. Die 
genaueren Erwägungen ſind mir zur 
Zeit noch nicht bekannt, doch glaube ich, 
daß es ſich hierbei um die Gewährung 
gewiſſer Pachtrechte handelt, die den 
Juden in beſtimmten Gouvernements 
gewährt werden ſollen, die nicht in das 
Gebiet des Anſiedelungsbezirks fallen. 

So weit der Korreſpondent. 

In manchen anderen ruſſiſchen Krei— 
ſen iſt man, durch Erfahrungen ge— 
witzigt, über den Werth des neuen Ju— 
dengeſetzes weſentlich anderer Mei— 
nung. Man ſieht Yy ihm eber eine 
Verichleterung als eine Beflerung der 


Zofalberidt. 


Prachtvolles Freimaurerheim. 


Das Orient » Konftftorium macht Ankäufe 
an der Dearborn Ave. 

Ein prachtvolles, großes Freimau- 
rer-Sauptquartier wird an ber Dear- 
born Abe. errichtet werden. Das 
Drient-Konfiftorium hat jegt uuch das 
Earpenterfhe Wohnhaus nebit Anla- 
gen an der Dearborn Xoe., jüdlich von 
der Unitg- Kirche, um $50,000 für ben 
gedachten Zmed erworben, nachdem 
diefe Kirche bereit3 vor einiger Zeit um 
$65%000 angefauft worden war. Des 
Meiteren find die lUnterhandlungen 
zum Antauf des Gilbert’fhen Wohn- 
baufes am Walton ®BL., öftlich von ber 
Kirche, und der Wohnhäufer der rau 
S 9. Ihompfon, 285 Dearborn Xbe,, 
und ber Familie Hannah, 289 Dear: 
born Abe, dem Abichluß nahe. Der 
Treimaurerorden wird dann das ganze 
Strabengeviert zwifchen Delaware und 
Walton Place befigen. Auf den Um— 
bau der Kirche und der Wohnhäufer 
für die Zinede desOrdens follen $250,- 
000 veriwendet-mwerben. Das Carpen- 
ter’fche. Wohnhaus, ein fehönes, drei— 
ftödiges Gebäude, fol zu Klub-, Bis 


bejtehenden Zujtände. Einer bezüglis | bliothet3- und ähnlichen Zmeden die- 


hen Zufhrift aus Rußland entnehmen 
wir: 
„Als eine böfe Ironie wird das eben 
erſchienene ruſſiſche Judengefet in jü- 
difchen Kreifen betrachtet. In dem en— 
gen Wohnpiftrift der Juden in Ruß- 
land find 101 Dörfer offiziell zu 
Kleinftädten erhoben worden, um mit 
dem Städtereglement auch die außge- 
dehntere polizeiliche Beauflichtigung zu 
befommen. Da ich diefe neuen Klein- 
ftädte in dem Wohndiftrifte der Juden 
befinden, jo erjtrect fich auf diefelben 
nicht mehr da3 im übrigen beftehen 
bleibende Verbot für "die Juden, in 
einem Dorfe zu übernachten. Sie dür- 
fen in diefen 101 Ortfchaften fortan 
fich anfieveln. Trotz dieſer anfcheinen> 
den Vergünftigung jtellt aber daS neue 
„Gnadengeſetz für Juden“, wie es von 
gewiſſer Seite bezeichnet wird, doch eine 
Ausdehnung der grauſamen Judenge— 
ſetze dar, die 1882 vom damaligen Mi— 
niſter des Innern, Ignatiew, dem aus 
ſeiner Diplomatenzeit unter dem Na— 
men „Vater der Lüge“ bekannten 
Staatsmanne, erlaſſen worden ſind. 
Denn das neue Geſetz verbietet auch den 
privilegirten Juden, die das Recht, 
außerhalb des Ghettos zu wohnen, be— 
ſaßen, und für die in den außerhalb 
des Judendiſtriktes gelegenen Gouver— 
nements keine Beſchränkung bezüglich 
des Erwerbes von Land und Immobi— 
Iten fowie ber Nußnießung berfelben 
beitand, aleich den Quben des: Ghetto 
den Erwerb von‘immobilien außerhalb 
der Städte! Somit wird auch dem Be- 
triebe irgend melcher inbujtrieller Un 
ternehmungen feitens jübdifcher Groß: 
faufleute, die ala Steuerzahler erjter 
Gilde zu ben privilegirten Juden ges 
hörten, ein Niegel vorgefchoben. Die 
Errichtung von Fabriken ift nämlich in 
den Städten durch hygienische, öfono- 
mifche und polizeiliche Rüdfichten To= 
wieſo äußerſt beſchränkt.“ 

In dieſer Beleuchtung nimmt ſich 
das neueſte ruſſiſche Judengeſetz aller⸗ 
dings erheblich anders aus. 


— 
Drohende Miniſterkriſis. 


Man ſchreibt aus der norwegiſchen 
Hauptſtadi: Die jüngſten Storthings⸗ 
Verhandlungen über das vorläufige 
Abkommen der Regierungen Norwe— 
gens und Schwedens in der Konſulats⸗ 
frage und namentlich das Auftreten 
des Kriegsminſters Stang, der ſich ge— 
gen dieſes Abkommen ausſprach, ver: 
fen nicht bloß ein grelles Licht auf die 
in der radikalen Partei herrſchende 
Meinungsverſchiedenheit, auch im Mi— 
niſterium ſelbſt beginnt es zu kriſeln. 
Hier ſtehen ſich die Miniſter Ibſen und 
Stang plötzlich ſchartf gegenüber, und 
es heißt, daß Einer weichen muß. Aber 
wer, das iſt die Frage, die jetzt zur 
Entſcheidung ſteht und deren Löſung 
eine grundſätzliche Bedeutung für die 
weitere Entwickelung der innerpoliti— 
ſchen Verhältniſſe Norwegens hat. Dr. 
Ibſen, einSohn des Dichters, war einer 
der norwegiſchen Regierungsvertreter 
bei denKonſulatsverhandlungen und er 
ſteht ſelbſtverſtändlich ganz auf dem 
Boden der getroffenen vorläufigen 
Uebereinkunft. Indem nun aber 
Krieggminifter Stang zu aller Ueber: 
rafhung im Storthing ausbrüdlich 
von dem Webereinfommen Abftand 
nimmt, fommt da3 normwegifhe Minis 
fterium in eine zweibeutige Zage, denn 
in Schmeden und aud in Normegen 
felbft meinte man, daß die ganze Re- 
gierung Norwegens hinter diefem Ab- 
fommen ftehe. Zum Ueberfluß jtellt 
fih heraus, daß au der Minijter 
Konow eine gegnerische Stellung zu 
den Verhandlungen mit Schweden ein=- 
nimmt, ebenjo jollen, wie de3 meiteren 
Verden? Gang meldet, au) nod bie 
Minifter Werelfen, Löpland und Yar- 
ftad zur „Kriegspartei” gehören. Das 
märe alfo gerade dad halbe Minifte- 
rium! Cine Hlare Darftellung zu ge 
ben, ma3 die Linfe will ober maß fie 
nicht will, wäre vergebliches Be— 
mühen. Ermähnt fei nur, daß fich 
Minfter Ibfen nah dem föniglichen 
Landfig Sophienrubr(bei Helfingbora) 
begeben hat, um dem König Bericht in 
der Sade zu erftatten. Man hält es 
auch für wahrjcheinlich, ba der König 
ober der Kronprinz infolge der zerfah- 
renen Verhältniffe nah Normegen 
fommt. Björnftjerne Björnfon, in 
welchem die Politif der VBerhanblun- 
gen mit Schweden jegt einen Vertheibi- 
ger bat, prophezeit ber Linfen, die auf 
ihrem legten Parteitag wieder die For⸗ 
derung nad einem eigenen Minifter 
de3 Neußetn auf’3 Wahlprogramm ge- 
fegt bat, bei den beborftehenben Stors 
thingswahlen eine vernichtenbe Nieber- 
lage.: Sicher ift jedenfalls, bak bie 
augenblickliche Lage wieder ein merf- 
würbiges Blatt in. ber Unionspolitik 
ber norwegifchen Rabitalen barftellt. 

— 


felet Die „Bonntagpofte, 


nen, das Gilbert’fche Haus bauptfäch- 
lich zur Unterbringung der Heiz- und 
Beleuchtungsanlage, die Kirche, nad 
pollftändigem inneren Umbau, zu gro— 
ben Logens Feierlichkeiten, wie Grade 
perleihung und linterhaltung in grös 
herem Stil, mährend für Logenver= 
fammlungen Hinter dem Garpenter’- 
Then und dem&ilbert’fhen Wohnhaufe 
eın eigened Gebäude errichtet erben 
fol. Die Baupläne werben bereits 
entiworfen. 


War fehr lebendig. 


Ein vermeintlich Todter proteftirt gegen 
feine Urberführung viach der Morgue. 
Poliziſt L. Berningham von der Bes 

zirkswache an Hinman Straße fiel ge— 

ſtern Abend beinahe vom Stengel, als 

ſich ein vermeintlich Todter plötzlich im 

Polizeiwagen erhob und energiſch ge— 

gen ſeine Ueberführung nach der Mor— 

gue proteſtirte. 

Der Mann, der dem braven Polizi⸗ 
ſten einen ſo gewaltigen Schrecken ein⸗ 
jagte, war Joſeph Neviat, Nr. 730 
Sangamon Straße. Er wurde anſchei— 
nend leblos an Troy und 22. Straße 
von einem Bürger aufgefunden, der die 
Polizei benachrichtigte. Der Polizei- 

agen war bald zur Stelle. Polizift 

Berningham beſichtigte Neviat, ge— 

langte zur Ueberzeugung, daß er todt 

fet und orbnete an, daß die vermeint- 
liche Veiche nach) der Morque geichafft 
werde. Unterwegs erhob fich Neviat 
plößlich, rieb fich die Augen und fragte, 
wohin die Reife gehe. „Nach der 
Morgue!“ antwortete der verbugte Po 
lizift.. Dagegen erhob nun Neviat jo 
energifch Einfprache, daß Berningham 
fih veranlaßt fah, nachzugeben. Neviat 
wurde nah dem County-Hofpital ge= 
fhafft, und nachdem er dort behandelt 
worden war, eingelodt. Heute wurbe 
er dem Richter Dooley vorgeführt, ber 
ihn nach Zahlung der Koften mit einer 
Verwarnung entlieh. 


* Dem neuen „Law Direetory” zus 
folge praftiziren bier 4702 Wdvofaten, 
die zufammen etwa 1200 Bureaur 
haben. Xm lebten Yahre find 120 
Advokaten nad) auswärts verzogen, 20 
haben die „Surifterei“ an den Nagel 
gehängt, 32 find geftorben, und 320 
neue Yünger Bladftones® haben bie 
Praris aufgenommen. 


* Die Direktoren der „Banters’ 
National Bank“ haben die Auszahlung 
der üblichen PBierteljahrs-Dividende 
von 13 Proz. verfügt und wollen bie- 
felbe bald auf 2 Prozent erhöhen. 
Die „American Truft and Saping3 
Bank“ Hat die regelmäßige Halbjähr- 
liche Dividende von drei Prozent zur 
Zahlung angemiefen. 
RN er RR 

Tobes-Anzeige. 


Tiefbetrübt bringe ih freunden und 
Delannten die traurige Nachricht, dab 
mein intmigft geliebter, treubeforgter, ums 
vergeblicher Gatte 

George Huml 
im Ulter bon 39 Jahren nad Turzem, 
ihiweren Leiden am 22. Juni, Morgens 
9 Ubr, felig im Herrn enfidlafen ill. — 
Die Beerdigung findet Hatt am Donmers- 
tag, den 25. Juni, Nahmittags 1 Uhr, 
bom Traueihaufe, 1507 Pradleh Blaze, 
nad dem &t. Bonifacius-tyriedhof. Um 
itille Theilnahme bittet die tieftrauernde, 


teoitlofe Gattin: 
Gimp Huml. 


&3 ift beftimmt in ®otte3 Rath, 
Da man vom liebiten, was man bat, 
Muß ſcheiden. 


Todes-Anzeige. 


ey und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer lieber Gatte and Vater 


Willinu Seitz 


am 22. Juni 1203 im Alter von 47 Yıbren, 3 
Bonaten und 14 Tagen fantt im Herrn enticdhlas 
fen ift. Beerdigung Tindet flatt am Doumerftag, 
den 25. Juni, um 1 Ude Nachmittags, om 
Ttanerbauje, 906 N. 40. Court, per Kutichen 
nad dem Concordia-tfriedhnf, 
Margarethe Scis, Gattin. 
San Anne, Lillian, Niholad, William, 
tt, Charles, Frances und Marga- 
rethe, Kinder. 


Schlumm're ſanft, Du guter Bater, 
Der Du uns bait fo geliebt. 

Qu wirit uns » bergeiben, 
Weun wir babeu Did, Serräbt. 
Ab, Du baft ꝛetzt berwunden 
Manche Schwere barıe Stumoen. 
Mancen Tag und mande Nacht 
Hait Du in Schmerzen zugebradt. 
Stendbaft baft Du fie erfragen, 
Deine Pein und Peine. Vlagen, 
Tiy der Tod Dei: Yuge prict. 
DI vergeifen wir Di nicht. 


Tode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gatte und ımfer lieber 


ag Johann Gohmann 


im Alter von 43 Jahren, 10 Monaten und 14 
Tagen fanrt entidlafen ift. Die wo fin- 
det ftatt am Donneritag, den 25. l, um 12 
Uhr, vom Trauerbauie, 3732 ©, ulina Str., 
nah Waldheim. Die trauernden Binterbliebe- 
nen: 

4 


Gotmann, Gattin. 
Mars um Iohanna Gohmeann, 


Toded- Anzeige 
Heine-Loge Mr. 498, D. D. 9. 

Den Beamten und Brüdern zur Rabricht, dab 

unfer Bruder 
John Gohmenn 

glich geftorben it. Die Beerdigung findet am 

Are ö. Juni, um 12 ‚ bom 
Xrauer e, 3722 Paulina Straße, aus jtatt, 
Kin —: ; erfucht, zu eriieinen. In 


& B— 


Todes-Anzelge. 
Solal-Union 419 Carpenters Joiners of 
America. 


Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Bruder 


Rudolph Schmidt 
am Montag, ben 22, ni, geitorben tft. Die 
DVeerdigung findet 1 am Ponneritag, den 
25. Juni, bom Trauerbaufe, 880 Central Bart 
Uvenne, nad dem Graceland-Rrepiatorium,. Die 
Beamten und Mitglieder find erfuct, fih um 
12:30 Mittag in der PBereinähalle, 151 Dit 
Rortd Adenue, eingufinden. 
Verordnung der Lolal-liinisn 419. 


Todes-Anzeige 
‚Freunden umb PBelannten die traurige NRadhe 
richt, hab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Albert A. Eberhart 

im Ulter bon 18 Jabren und 8 Wonaten geitor- 
ben ift. Beerdigung am Ponnerftag, den 25. 
Juni 1903, um 9 Uhr Bormittagd, bom Trauer» 
daufe, 567 Herndon Etr., per Nutichen nad dem 
Ct. Bonifacius-Gottesader. Die trauerndenHin- 
terbliebenen: 


Albert und Amelia Eberhart, Eltern. 
mnab, Marie, Thereia und Glare, 
Geſchwiſter. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten der verſtorbenen 
Marhy Olſen 


ton, 772 N. Halited Str. diene hiermit zur 
Vachricht, daß die Beerdigung derfelden am 
Donneritag, den 25. 1 

tag3. bon 626628 MB ) 
ungkestoätt) aus nad dem NRojebills’zriedhof 
ftattfindet. 


Gemeinfamer Ausflug 


> DEE — 
| Bäcker⸗Union Rr. 2 und bes 
| Bäler:-Gefang:Bereins 
nach MILWAUKEE, 


zur Rahnenweihe der Union 205, 
am Samitag, den 27. Zuni 1903. 
Ter Spezialzug gebt umt halb 1 Uhr Nachmittags. 
Tidets jınd zu baden bei X. Rupp, Nr. 105 Weis 
Str., oder von dem Komite am Zuge. Abfahrt vom 
Union=Bahnhof, Canal und Adams Str, Tide 
find gut für die Rüdfabet bis Sonntag Nachts 12 
Uhr. —Rüdfahrten: 5:00 Porm., 7:0 Borm., 9:40 
Vorm., 11:00 Rorm., 4:00 Nadım., 4.05 Nadm., 
7220 Abends —Das Komite. dimi 


Siebentes Jahres- Bit: Nit 


Ungarischen ER — 
Wohlthätigkeits-Gesellschaft 


Sonntag, den 3. Juli 1903, im Columbia Part. 
Abfahrt der Züge dom Rolf und Dearborn Str. 
Depot 9:00 und 10:00 Uhr Bormittags. Niüd- 
fahrt: 6:00, 7:00 und 8:00 Uhr Abends. Tidet3 
(einihlieglih Rundfahtt) 506 beim Depot. _ 

24,27,28jn,1,3,5il 


Zwreitss PIEKE-NIE 


vernnitaltet vom 


“s 
Frauen - Verein „APOLLO 

Samjtag, den 27. Zunt 1903, in Beder’d Grove, 
22. Ste., nabe NRiderfide. Tidetd 25e pro Ber- 
fon. — Nehmt 52. Ave. Car füdlih bis 22. Str. 
und danı bi aum Grobe. Im Falle unaitniti« 
gen Wetters. findet das Pilnif am Samitag, 
den 25. Juni ſtatt. mido 


Bar-Versteigsrung. 

An Sonntag, den 23. Juni, Vormittags 9 
Uber, findet in Joe Helmreih’3 Saloon, 3449 
S. Haliten Str., Die Berfteigerung der Bar-Pri« 
vilegien fowie dberfchiedener Spiele für dad am 
2. Auguſt in DOswald’d Garten ftattfindende 
Pilmit des —— Fleiſchergeſellen ⸗ Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins ſtatt. Zu zählreichem Beſuch 
ladet ein: Das Komite. miſa 


Einigkeit Gouncil Nr. 2 


der Chicago Fraternal League bat in der lehten 
Verfammlung beicloffen, während der näditen 
6 Wochen freie Aufnahme für Männer und 
rauen zu geftatten. Näheres bei red Elwert, 
18 Melrofe Str., Jacob Boerr, 336 N. Franls 
lin &tr., Ym. Schwertfeger, 488 Sedgwid Str., 
und Mr8. Sufanna Herold, 857 N. Haliteb Str., 


GARTEN- 


HILLINGER 3 


THEATER 


Belmont und Sheffield Ave. 
Bein Orcheiier und Wuftreten berühmter Schau⸗ 
bielet (High Claß Vaudedille Show). Vorſtellungen 
jeden Abend ſowie Seen und Sonntag Nachmit⸗ 
tag. — Gintritt: 10 und 206 pro Perjon.—Rehint 
Nortbiweitern-hohbabn bi zur Belmont Station. — 
Der {höne fhattige Garten mit Berandenubietet far 
mil’en einen angenehmen und gejelltgen Wırtentiuit. 

18ja* 


COLISEUM- 


5] GARTEN 

: | BROOKE sam 

Mai. | Marine Band. 

50 unübertreffl. Spieler. genen jeden Abend. 
, Gi 25 Gents, 

Kinsley’3 (M.Koppel 5 „Edelwetiß” eg 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Upanften Ave. 


2” KONZERT "se 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag! 
momifs® EMIL GASCH. 


Die St. John’s 


Military Academy 


Bpisoaopal) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Säulfarm 300 Ader. Wegen Katalog etc. abrefs 
fit: Dr. 8. X, Smytihe, Bräi,, —* 
Co., Delafield, Wis. lbju,mmfr, 


Aufgemerkt, Landlänfer! 


Oftelie & Stonvall Land Go, von MWitiänktle, 
Mis., haben Torben die lehte Holy Weieiihaft in 
Wood Geunty ausgelauft. Dos Land liegt inmitten 
gut verbeiferter Warımm in der Mitte bes Gtaates 


in den Wood umd Tier! Tountiss. 
fGnel verlauft; ſchreibt —— — 
dahn⸗Neten, oder ſprecht dort bei 


L. Tıhoen, 
218 La Salle Str. 
immer 703. OHIOAGO, AL. 
Berner haben wir fhöne Dänbereien in ben Verrou 
und Waſhburn Counties, Wis. XC 


ꝛel. Rorth 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Tud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


«al29,1m} 
Bruchbänder ren 


von der Wabrit gekauft werben. Unpafien und 
Unterfuhurg von den erfahrenftien Bandagiften für 
Damen und Serren ift frei. Ueber 30,000 aufrieben- 
geitellte Runden tragen unfere Bänder, 


HoTTIngEr Truss 60,, 


‚ 465 Milwaukee Ave,, 
“de Shicage Ave. 
in,2* 


6. Stod.— Nehmt Eledetor, 
EMIL H. SCHINTZ 
Geid „mE, 


EEE 
werlenten. Zelepdon: Central 0.1008 


(DT N. WATRY & CO, 


* 99 Of Ranboip) Gir., 
en SpMkor. — 
Kodalis, Cametas und ploisar. Materias 


tönnen jet 
sum balben 





—* —— — 5 m 


Yereinigte Staaten 


Münze 


wurde dir 1792 vorganifirt. Die 
Prägung von Niels begann in 
1866. Der neueite Bericht zeigt, 
ba 445,841,054 Nidels feit ber 
Beit gemüngt wurben im Werthe 
von $22,292,052.70. 


cc” 
Dei TY 


Sotalbericht. 
Er ſteht allein. 


„Larry“ Curran hat wenig Freunde 
unter den Arbeiterführeru. 


Die Bäckereiwagen⸗zFahrer. 


Stellen Forderungen auf, deren Bewilligung 
fie zu erzwingen drohen. — Kontraktor 
WMlih macht den Poftkutfchern Zuaeftänd: 
ntffe—Gemaltthätige Streifer angeklagt. 


— — 


In Sachen der Frachtverlader in 
Dienften der drei großen Schnittiwaa= 
ren-Handlungen ift jeit dem legten Be- 
richt keine Wendung zum Schlimmeren 
eingetreten. Geftern Abend fand in 
diefer Angelegenheit eine Berathung 
von Vertretern folcher Gemwerkichgften 
ftatt, bie bei einem etmanigen Streit 
in Mitleivenfhaft gezogen merben 
tönnten, Die YFubrleute, jomwie Die 
Dampferzeuger erklärten, dah fie feine 
Luft hätten, der Frachtverlader wegen 
fontraftbrüchig zu werben, oder fich in 
einen Streit einzumifchen, den „Larry“ 
Eurran vom Zaune zu bredden juct. 
Dennoch wurde beſchloſſen, daß ein 
Verſuch gemacht werden ſolle, zwiſchen 
den Parteien zu vermitteln. Vertreter 
der „Chicago Federation of Labor“, 
des Diſtriktsraths der Fuhrleute und 
des Zentralberbandes der Dampferzeu⸗ 
ger werden demnach heute bei den in 
Frage lommenden Firmen vorſprechen 
und dieſe angehen, ſich in Güte mit den 
Frachtverladern zu einigen. — Der 
Verſuch des Sekretärs Easley von der 
„National Civic Federation“, ben 
fünften Mann für das Schiedsgericht 
an ftellen, welches die in Frage ſtehende 
Streitigkeit ſchlichten ſoll, hat bisher 
noch zu keinem Ergebniß geführt. Herr 
E. R. Graham,, der für die drei Firmen 
über die Kandidaten zu entſcheiden hat, 
welche für den Poſten des Unpartei— 
iſchen empfohlen worden, befindet ſich 
auf einer Geſchäftsreiſe und wird erſt 
in einigen Tagen zurückerwartet. Herr 
Easley bat Chicago ebenfalls zeitweilig 
verlafjen, jo daß die Verhandlungen 
. völlig in’ Stoden gerathen find. — 
„Larry“ Eurran thut inzmwifchen fo, 
als ob er einen Streik der Verlader von 
Marſhall Field & Eo., 3. 3. Farmell 
& Co. und Carfon, Pirie, Scott & 
Eo. nöthigenfalld auch ohne die Hilre 
ber Fubrleute in’3 Werk zu jeßen ver- 
möchte, obgleich e3 fein Geheimniß ift, 
daß bie Gejchäftsführer der drei Fir— 
men für einen folgen Fall jchon jekt 
eine beinahe auäreichenbe Zahl von Er: 
fagleuten bereit halten. 

Die Union der Bäckereiwagen-Fah— 
rer, weldhe etwa 550 Mitglieder zählt, 
bat ben Unternehmern einen neuen 
Sohntartf unterbreitet. Sollte berfelbe 
bis Samftag nicht bewilligt jein, fo 


Aprausfichtlih hiermit 


ILIZEE 


tollen die Leute ftreifen. Die verlang- 
ten Lohnfäte find die folgenden: Min- 
beftlohn, $15 die Woche feft; ferner 1 
Prozent Kommiffion an allen Verfän- 
fen bis zum Betrage von $100 bie 
Mode; 3 Prozent Kommiffion an 
allen Verkäufen zmifchen $100 und 
$200 die Woche; 5 Prozent Kommil- 
fion an den Verkäufen zmifchen $200 
und $250, und 8 Prozent Kommifjion 
an den Verkäufen über $250 hinaus. 
Yahrer, die gegenwärtig befjer bezahlt 
werben, al3 in dem neuen Tarif bor= 
gejehen ift, follen in ihren Bezügen 
nicht verfürzt werden. Wird eine Route 
getheilt, oder verkleinert, fo foll dem 
Yahrer ein halbes Jahr Yang berjelbe 
Lohn gezahlt werben, den er vor ber 
Theilung hatte. — Der Diftriftsrath 
ber Fuhrleute hat diefe Forderungen 
gutgebeißen. Die Bäcdereibefiger er- 
Hären biefelben für zu hoch und ver- 
langen jchiedsgerichtliche Erledigung 
der Streitfrage, die Fuhrleute aber be> 
zeigen feine Luft, hierauf einzugeben. 
Der Union der Boftwagenkutfcher 
mird morgen Mittag über bie Zuge: 
ftändniffe berichtet werden, melche der 
Kontraftor Walfh zu machen bereit tft. 
Derjelbe will Lentern zmeifpänniger 
Magen $62.50 und Lentern 


niger Wagen $50 den Monat zablen. 


Ueberzeit-Arbeit fol mit 30 Cents bie | 


Stunde vergütet werten, und die Fubr- 
leute iollen abwechjelnd jeden ziveiten 
Sonntag frei haben. Müffen fie aus- 
nahmsweiſe an ihrem 
do arbeiten, fo follen fie dafür mit $3 
bezahlt werden. Die Leute werten ich 
zufrisden er= 
klären. 


Unter den Mitgliedern des Betriebs— 
der Metropolitan-Bahn iſt 


Perſonals 
die Unzufriedenheit über 
mit welcher 


die MWikter, 
die Betriebäleitung 


zahlreiche neue Leute in Dienit 


darauf binzudeuten, das fie einen 
Streit für wahrjcheintih Halt, 
auc) bereits ihre Vorbereitungen 
benjelben getroffen bat. 

Sn South Chicaay haben fünfund— 
fiebenzig an ven Dempftrahnen auf 
den Molen der „Jlincis Steel Co.“ 
beſchäftigt geweſene Oeler und Einrich— 
ter die Arbeit eingeſtellt. Die Hebe— 
krahn-Maſchiniſten der Geſellſchaft ge— 
hören der Union nicht an. Es ſind 
Zeute, die erit vor menigen Monaten 
al3Streifbrecher angejtellt worden find. 
Die ftreitenden Deler und Einrichter 
zählen auf die Unterftüßung bed Zen- 
tralverbandes dber&chiffahrt3-Wrbeiter. 
Sechs von ihnen wurden geftern Abend 
megen Mikhandlung eines Streifbres 
cher& verhaftet. 

An der neuen Turnhalle der „Chi: 
cagoer Univerfität“ werben bie gemal- 
ten. Scheiben der großen Bogenfenfter 


für 


nicht in Holzrahmen eingefeßt, fonbern' 


freien Sonntag | 


zum | 
Nachtheil der Leute Berfhieiungen ii | 
ben Reihen der Angeftelten voiitinmt, | 
im Zunchmen beariffen. Der Umfiand, ! 
daß die Bahnvermwaltung fat tüalich | 
are | 
t ſtellt 
und dieſen ſchon nach kurzer Zeit be— 
borzuate Stellungen einräumt, ſcheint 


aber | 


„Abendbpoft‘, Ehicago, 


—— — — — — — — 


— — «> — 


Cremo 


mittels Zement direkt in den Fenſter— 
öffnungen der Steinmauern des Ge— 
bäudes befeſtigt. Ein Geſchäftsagent 
der „Tuck Pointer's Union“, der die 
Glaſer bei dieſer Arbeit ſah, ſtellte die 
Behauptung auf, daß die Verrichtung 
in den Wirkungskreis ſeiner Zunft 
falle. Er verlangte von den Glaſern, 
ſie ſollten ſeinen Leuten Platz machen; 
er wurde mit ſeiner Forderung an die 
Unternehmer-Firma, Flanagan & Bie— 
denweg, verwieſen. 

Herr Juſti, der Vertreter der Gru— 
benbeſitzer von Illinois in deren Ver— 
kehr mit den Grubenarbeiter-Verbän— 
den, hielt geſtern vor den „Kohlen— 
händlern von Illinois und Wiskonſin“ 
einen Vortrag über die Gewerkſchafts— 
Bewegung. Er vertrat die Anſicht, 
daß es nothwendig ſei, Gewerbekam— 
mern einzurichten, durch welche die Be— 
ziehungen zwiſchen Unternehmern und 
Arbeitgebern geregelt werden könnten 
ohne die Einmiſchung unberufener 
Dritter. 

Die Grand Jurh hat geſtern in Ver— 
bindung mit dem Streit bei der Kel— 
logg Switchboard Co. gegen acht Per— 
ſonen Anklage wegen Körperverleßzung 


nfpäne erhoben. Die Angeklagten find: George 
einfpäns | 


Simonds, Samuel Kohnjon, William 
| Kochler, X. Emerjon, William Lyıc, 


| 


I 


Ernn Wolt. Hochſchute von 


W. Maher, ein gewiſſer Sullivan jnd 


Einer, deſſen Name zur Zeit noch nicht 
bekannt iſt. Simonds, Johnſon und 
Kochler ſollen den Werkführer J. T. 





| der Nähe feiner Wohnung, 1116 Ham: 
| Iin Upe., überfallen und ganz ſchmäh— 


| lich Durdgeprügelt haben. Emericn | 1 : * 
— — 1 r 1 X = 

und Lynch Haben angeblich einen a? | teich zu bejuchen, denn ein gemeinja- 
twiljen Charlee M. Doncuah mihhen: Ber 
3 NIIBHR ‚ noth, als je zuvor. 


delt, weil diejer thätliche Angriffe auf 


Streitbrecherinnen zu verhindern fud= | 
5 | | Bahn Abmachungen geircffen worden, | 


: nach welchen die Delegation am Viene- 


te, Maber, Sullivan und der Unbe- 
fannte werden bezichtiat, den Privat- 
Detektid John Radeliffe durchgedläui 
zu Haben, während berfelbe Streii- 
breerinzen nah Haufe geleitete. 


Die Ausfhüffe der Gajt- und der 


tretern der linion bon Hotel- und Re=- 
; ftaurant-Angeflelten wegen der “eiien 
Arbeitsverträge in Berathung. 


i 


ma 9. 9. Roblfaat & Eo. hat bon 
ı Neuem Unterhandlungen mit dem 
| Vollziehungs = Ausichuffe der Siotel: 
| und Reftaurant = Angeftellten ange= 
| fnüpft wegen Beilegung bes noch im- 
; mer nicht beendeten Streifs ihres Per- 
| Tonalß. 
| In Erie, Ba., tagt zur Zeit wine 
Konferenz von Führern der verfchiebes 
nen großen Verbände von Eifenbubn- 
Angeftellten, deren Zwed angeblih in 
ber Anbahnung einer Zentralifitung 
biefer Verbände befteht. Vertreten Find 
in der Konferenz die Vereinigungeruber 
Zugführer, der Lofomotivführer, ver 
Heiger und der Schaffner. 
Tür heute, Mittwoch, find ‚Gemerf- 
fhafts - Verfammlungen anberaumt 
wie folgt: j 


x 


Iurner von der Switchboard En. in! 


* amp 
ı Anveren. 


Speiſewirthe befinden ſich mit denSer⸗ 


Die | 


| Begekalungen Skin SR . bie | jtern die jährliche Schlußfeier des St 
| WihtelBodie Hineingiehen.. — Die Fir- | Kgnatius College fait, in welder Join | 


| 
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Säammtliche 


ragt wurden, & 


waren nicht 4 


\ 


Mittwod), den 24. Zuni 1903. 
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inreichend, die — 
Zigarren zu bezahlen, die 
in einem Jahre geraucht werden. 
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Gangbarſte Zigarre der Welt. 
Das Bändchen iſt des Rauchers Schutz. 


Bauſchreiner, Nr. 10, 43. und State 
Str.; Nr. 58, Centre und Clark Str.; 
Nr. 247, 52. und Halſted Str. 

Brückenbauer und Bauſchmiede — 
129 LaSalle Str. 

Droſchkenkutſcher — 83 Madiſfon 
Straße. 

Metallarbeiter-Vereinigung — 109 
Randolph' Str. 

Gärtner und. Angeftellte von Blu— 
menbandlungen 106 Randolph 
Straße. 

Apothefergehilfen — Ede Late und 
Dearborn Str, 

Kutfchen- und Wagenbater — 55 
N. Slart Str. 

Aufmärterinnen — 206 LaSalle 
Straße. 

Hausfnechte von Zadengefchäften — 
106 Ranbolph Str. 

Mafchinenbauer, Freiheit =» Loge — 
55N. Clark Str. 





Katiostaler Schrerbund. 
Die jährliheffonvention des deutich- | 
amerifanifchen Lehrerbundes findet | 
heuer vom 30. Juni bis 3. Juli in 
Erie, PBa., ftatt. Außer einem reihen | 
Vergnügungs = Programm harren der 
Iheilnehmer Vorträge von Profellor | 
Sagınaw, | 
Mih.; Prof. %. Barandon, Piit2burg, 
Pa.; Brof. Otto Heller, Ph. D., Wa: 
ſhington Univerſität, St. Louis, Mo.; 
Dr. H. H. Fick, Cincinnati, O.; Prof. 
Aug. Prehn, Ph. D. New York, und 
Ye Deutichen Lehrer, "jomie 
se 


3 ſich zurEhren— 





Schulfreunde, ſellten 


ſache machen, den Lehrertag recht zahl— 


mes Zuſammenwirken thut jetzt gehr 
CF ind m?" der 
Late Shore und Michigan Southern 


taa, den 39. uni, Morgens, von Cht- 
cago abfährtt. Der Preis für. die 
Aundreife beträat $17.,50. zu aller | 
meiteren Musfunft ijt gerne bereit Serr | 
M. Ehmidbofer, 601 Newport ve. 
a 
. Ssasatınd Evil c. 


Sim GStubebafer =» Theater fann ges | 
I 
I 


ss. Hal im Namen der abgehenden; 
Studenten die Wbfchiedsrede Hielt, 
Grade wurden mie folgt verliehen: 

Magifter der Kunft: Edward N. 
Mehren, Arnold D. Me Mabon, Fran— 
ci8 I. Ifehan, Benjamin Y. Tarkfey. 

Ballalaureus der Künfte: Charles 
F. Conley, Andrew W. Hellgeth, Jo— 
ſeph A. Graber, E. Kenna Niles, John 
P. Hall, Henry B. Carrington, John 
Prendergaſt, Charles AU. MeClellan, 
Matthew S. Moroney, James J. 
Finnegan. 

Durch Medaillen wurden ausgezeich⸗ 
net Charles F. Conley, Frank J. Co⸗ 
nerty, John P. Hall und Martin L. 
Nealis. Den Handelskurſus der An⸗ 
ſtalt haben 17 Studenten beendigt 


| An 


| Brighton Part. 


Pfr. Bartys Silberiubiläum. 


Ehrung eines angefehenen deutfchen Pries 
fters.—St. Johannes: Tag. 

Die St. Marien-Gemeinde in Me- 
Henty, IU., begeht heute mit ihrem 
Geelforger, Pfarrer Mathias £ 
Barth, deffen Ehrentag, den 25. Jah: 
restag feiner Priefterveihe. Die eier 


| beiteht, wie üblich, in einem Hochamt 


und gejelligem Vergnügen. Eine An- 
zahl biefige Amtsbrübder bes aud in 
Chicago mohlbefannten deutſchen 
Geiftlihen hatte fich dazu eingefun- 
den. Pfarrer Barth murbe 1851 in 
Deutfchland geboren und wurde 1878 
in Chicago von Bifhof Yoley zum 
Priefter geweiht. Pfr. Barth paftorirte 
Anfangs an der St.Francis Aſſiſi-Ge— 
meinde, gründete ſpäter die Peter— 
Pauls-Gemeinde, die Franz von Sa— 
les-Gemeinde in South Chicago und 
die Gemeinde zur Heiligen Thereſa auf 
der Weſtſeite. Dem Jubilar wurden 


viele werthvolle Geſchenke von früheren 


und jetzigen Pfarrkindern verehrt. 
Die franzöſiſchen Katholiken von 
Chicago begkhen heute den Na— 
menstag Johannes des Töäufers. 
der Feier betheiligen ſich 
die Kirchſpiele Notre Dame, St. Louis 
von Pullman, St. Jean de Baptiſte 
im Town of Late und St/ Joſeph, 
Erzbiſchof Quigley 
und Mgr. Legris Bourbonnais wur— 
den an der Halſted Str. und Archer 
Ave. von einem Ehrengeleit, aus Mit— 


| gliedern jener Gemeinden beſtehend, 
| empfangen und nach der ©t. Yofeph3- 
| Kirche geleitet, wo der Erzbifchof ein 
| feierliche Hohamt mbhielt. Die Mit- 


glieder jener Gemeinden waren bon der 
Archer Ape. und 35. Str. in feitlichem 
Zuge nad) der Kirche marſchirt. Heute 
wachmittag it in Oswald Part 


| 52..und Halfted Str., ein Pilnif im 
ı Gange, und heute Abend jchließt die 


eier mit einem Feiteilen in Bafers 
Halle, Archer und Campbell Ave. 
2 hin 

Shuppiger Kopf it ein Ausfhlag der Kopf- 
baut, ſehr ſchlimm mandınal, aber es läbt fi 
heilen. Doans Dintment,, Icbnell und Dauernd 
ın feiner Wiriung. In jeder Wpotbeie, 50 Cent3. 

ınomife 
Er RE 

Die Pierdransiichung in Dafc 

sorcit. 

Am Freitag und Samjtag wird auf 
dem Gelände des „Onmentfia Club” zu 
Late Forejt die jährliche Pferbeaud- 
fteluna abgehalten merden. Dafür 
find fhon 26 Logen mehr verkauft 
worden, als überhaupt während ber 
ganzen lettjährigen Ausftellung. U. 
T. Aldis bat einen filbernen Trink— 
becher als Preis ausgefept für benjeni- 
gen ZLandiwirth aus Zafe County, wel- 
her das beſte Jagdpferd vorführt. 
Alle derartigen Anmeldungen ſind an 
die Bedingung geknüpft, daß bie bor- 
geführten Pferde zu gewiſſem Preiſe 
berfauft werden. Dr. St. Elair Streit 
und Kohn PB. Cudahy von Kanjas City 
werben bie Preiärichter jein. Die Aus- 
ftelung fließt mit einem Ball. 


Kinder als Spikel. 


Das Treiben der Englewooder Law and 
Order:£iga.— Zwei Wirthe ans Kris 
minalgericht verwiefen. — 

Silver klagt. 

Die „Lam and Order League” in 
Englewood hat auf morgen Abend 
nad) der dortigen Pilgrim-Kongregas 
tionaliften= Kirche eine Verfammlung 
einberufen, um darüber jchlüfftg zu 
werben, ob fie Kinder zu Spißelbiert- 
ften verwenden jolle, nämlich in ber 
MWeife, dah fie durch die Kinder Ein- 
fäufe in Wirthfchaften machen läßt, 
um dann den Wirth wegen Verfaufes 
bon Spirituofen an Minderjährige 
bor Gericht ziehen zu fünnen. Der Se- 
fretär ber Liga, Wr. D. %. Fergufon, 
hat eine Entjeheidung übrigens gar— 
nicht abgemwartet, fondern auf folche 
Art ich Bemweißmaterial gegen bie 
MWirthe John Hunt, State Str., nahe 
57., und Senator M. %. Butler, State 
Str. und 57. Place, verfchafft und 
durch das Polizeigericht gejtern Hunts 
Ueberweifung an dad Kriminalgericht 
veranlaßt, mährend Butler am Yrreitag 
progeffirt werden wird. Beide Wirthe 
murben außerdem der Verlehung ber 
BVolizeiftunde überführt. 

Tergufon behauptet, ein Mann, ber 
fih für den Anmalt ber „Eitigens’ 
Breming Co.“ ausgegeben habe, habe 
ihm gebroht, daß die Brauer feine ge- 
fchäftliche Eriftenz ruiniren mürben, 
fall er die Beläftigung der Wirthe 
nicht einftele. Daraufhin habe er das 
Bemweismaterial gegen Hunt und But» 
ler gefammelt. 

Geo. Silver hat fich jegt an die Ge- 
rihte gemandt, um Bürgermeifter 
Harrifon zu zwingen, ihm bie Lizens 
für feine Wirthfhaft, Nr. 2020 Wa- 
bafh Ape., wieder auzuftellen, und une 
von Str. Ehren $10,000 Schadenerfah 
zu erlangen. Der Kläger begründet 
fein Gefuh um ein Mandamus-Ber- 
fahren mit der Angabe, daß er feine 
ſtädtiſche Ordinanz verleßt und ber 
Bürgermeifter ohne gerechte Urfache 
feine Lizen3 widerrufen habe. Silver 
wurde unlängſt um die Gerichtskoſten 
geſtraft, weil er ſein Lokal, „Maxim,“ 
nach Mitternacht offen gehalten hatte. 

Vor Richter Everett fand geſtern 


Nachmittag eine ungewöhnliche Klage- 


verhandlung ſtatt, welche ſich gegen den 
Wirth F. J. Weiſt, Nr. 6001 State 
Str., richtete. Weiſt ſoll kürzlich an 
Chas. Dailey, als dieſer bereits be— 
trunken war, Getränke verkauft haben. 
Advokat Otto Gilbert Hon der „Eiti= 
zens' League“ leitete daraufhin eine 
Klage gegen den Wirth ein, die er da= 
mit begründete, daß Jemand, der eine 
ftäbtifhe Orbinanz verlegt, daburd 
eine Schuld an die Stadt eingeht und 
auf Bezahlung derfelben verklagt wer- 
den fann. Der Richter jchlor jich die⸗ 
fer Auffaffung an und verurtbeilte den 
Wirth zur Zahlung von $20 „Scha- 
denerjag“ an die Stabtlaffe, ſowie zur 
Iragung ber Prozehtoften. 
— — — — 
Rezept Rr. Bil von Eimer & Amend beilt nich 


alle möglichen Krankheiten, aber Khermatisuus heilt 
«8 Sollkäudis. 
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Opfer ſeines Berufs. 


Dr. Nelſon 5. Henderſon einer Blutver— 
giftung erlegen. x 

Einer Blutvergiftung, die er ſich ge— 
legentlich einer am 18. Mai volljoge- 
nen Operation zuzog, iſt geſtern Dr. 
Nelſon H. Henderſon, Chef-Wundarzt 
und Eigenthümer des Lakeſide-Hoſpi— 
tals, erlegen. Der Verſtorbene vollzog 
an jenem Tage eine Operation an einer 
an Blutvergiftung leidenden Patientin. 
Dei diefer Gelegenheit fam eine gering= 
fügige, faum fichtbare Verlegung an 
einem Finger feiner linfen Hand mit 
dem Wundgifte in Berührung. 

Dr. Henderfon fam im Jahre 1884 
nad Chicago, abfoloirte das „College 
of Phyſicians and Surgeons“ und eta⸗ 
blirte ſich dann hier. Er binterläßt 
außer ber Wittwe drei Töchter. Das 
— findet ſtatt morgen Nach— 
mittag” von Boydſtons Beſtattungs⸗ 
geſchäft aus. 


———e — — 
Zu Grabe getragen. 


Ein großes Trauergefolge hatte ſich 
geftern Nachmittag im Germania 
Klubhaufe eingefunden, um dem am 
Sonntag in Powers’ Late verftorbenen 
Herrn Moritz Keil die lebte Ehre zu 
erweifen. Außer den Anverwandien 
und freunden der Familie waren 
ſämmtliche Mitglieder der deutſchen 
Maurerloge Leffing, jomwie Vertreter 
de3 Germania Männerchors, Orpheus 
Männerchor und NorthChicago Court 
1269, Royal Arcanum, anweſend. 
Nachdem der Germania Männerchor 
einen Choral geſungen, hielt Paſtot 
Sohn eine erüreifende Mebe. Den 
Schluß der freier bildete ein Choral, 
gefingen von einem Quartett des Or 
pheus Mänmerhord. Die Beifegung 
fand auf bemGraceland-?Friebhof ftatt, 
mo Hugo Voigt, der Meifter vom 
Stuhl der Leffing-Loge, dem Abge— 
Tchiedenen noch einen Nachruf widmete, 
Die Bahrtuhträger waren die Herren 
William Zeit, Fred. Zeit, Andreas 
Zei, Julius Herrlein, Kohn Peterfen, 
John Lorengen und HenryBatermann. 


* Achtung! Das neue Bier „UN 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmis 
fhen Hopfen hergeftelt, und zu des 
ziehen in Faß und Tylafchen von ber 
Rorthiveftern Brewery. Xelepbon: 
North 626, Ya Iuno,il 


Schadenfener. 


Infolge einer Kreuzung eleftrifcher 
Drabte entitand geitern Abend im 
Bay State-Gebäude, Nr. 66-72 
State Str., ein Feuer, welches $1500 
Schaden verurfahte Am meiften 
wurbe das Lager der im erften Stod 
befindlihen „Burnham Hair Goob# 
Co.“ beſchädigt. — 

* Der Kuppelbau des neuen Poſt⸗ 
gebäudes wird zur Zeit einer gründli⸗ 
chen Reinigung unterzogen. 





Sommer: IDaaten 


AVE.. westlich von Armitage. 


ehnell verſchleuderl. 


Mir haben jämmtliche Preife ganz bedeutend herabgefebt und verleihen 
unjerem Gejchäft einen ertra „Boom“ dur) Bargainz von noch nie dage- 


mwejener Güte. 


Speziell DEN ganzen Eng: Sue Sanomaneug, nie v2. ı. 


Speziche Dry Goods: Bargains 
Beine weiße Gambric EfirtS für Damen, Pr ec 
ertra guter Werth zu 50c, unfer Preis... wo) 

2% Bercale Sun Bonnet3 für Damen, 121c 


in eleganten Facons, . 
ZTailor:made Cheviot Skirt für Damen, in 
allen 


Farben, ein Bargain zu 85, oO m 
unjer Breis nee 53.59 
Türtiſch-rother Calico, garantirt echtfarbig, in 
Reſtern, werth 7c, die PVard für ‘ Ic 

4 


nur 

Vercale Nefter, in bochfeinen Farben, 36 Boll 

breit, 123c Qualität, die Yard für 6!c 
> 

250 jetdene Saarjchleifer für Damen, 

feine Mufter, 

2000 Yards fancy gemufterte mercerized Moire, 

werth 15c, in pradtvollen Muftern, 

die Yard für nur 


Apotheker-Waaren. 


15c Healing und Complerion Cream, nur.... 


PVitchers Caſtoria, 
ISe Schachtel feines Schreibpapier und 
Kouverts, zu 

Putzwaaren zu niedrigen 

Preiſen. 

Eine Partie garnirte a a 
Nr fehr niedrigen Preifen, 82.98, am 
KR a. 1.75 


Mäpdchen-Hüte, garnirt mit NRofen und Mohn: 
blumen, mit ciner jeidenen Ginfafjung und 


aroßen, flahen Schleifen, 1.98 
mit Daifies 


Straßen-Hüte für Damen, alle herunter: De 

marfirt auf - I 

Sailors, die niedrige flahe Krone und breiter 
: erbeiten. fü 

Rand, die allerbeiten, für 89c 


« 


Sailors in fchwarz und weiß zu 23c 
fertige Hüte fir Kinder, alle Farben, 19e 


„zu Z5e und 
Schuh⸗Verkauf. 
Mädchen- und Kinderſchuhe, gr 3 bis 12, 
werth $1.00, nur 89, Größen 124 bi3 2, 
werth $1.25, nur a 98e 
22.9 Damenidube, Größen 24 bis 
63, bei diejen Verfaufe nur 
$4.00 und $5.M Schube für Män: 
ner, VBerlaufeprelß......0.000nu,00% 


Bergnügungas:Wegweifer. 


omwer8. — „Ihe Little Princes.* 
carborn. — „ihe Tenderfoor.” 
Illinois. — „Ein dıncjiiher Honigmond*. 
tudebatler. — Gejhloiien. 
MeRBiders. — „When Johnny comes marding 
Houfje — „Babes in Toys 
Epyicago Opera Houje— Baupepifle. 
Bismarde: Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 
Rolifeum: Garten. — Konzert jeden Aben? 
und Sonrrag Nachmittag. 
tenai.— SKongert jeden Übend und Gonntag 
eud Rahmittags. 
Birld Columbian Mufeu m.— Samftag 
und Eonntans ift der Eintritt Loftenfrei. 


Opera 


Edicago Art Anftitute— Freie Befuhs - 


tage Mittwoh, Eamftag und Eonnrag. 


Rein Syfiem. 


Der Staatsanwalt hat im Krimi⸗ 
nalgericht zu viel freie Hand. 


Evo flagen Anwälte. 


Die Sifldienft:Kommiffion mit der Unter 
fuhung der Sanitär-Infpeftion noch nicht 
fertia. — Dermwaltungs = Beamte leiften 
ihren Amtseid nachträglich. 


Seit über zehn Jahren werden im 
Kriminalgericht feine bejtimmten Re- 
geln mehr eingehalten bezüglich der 
Vertheilung der Prozeffe auf die Ter- 
minkalender der verſchiedenen Abthei— 
lungen des Gerichtshofes, ſo klagen 
gewiſſeAnwälte. Der Staatsanwalt 
habe infolgedeſſen ſo ziemlich freie 
Hand. Er verlege die einzelnen Pro— 
zeſſe vor welchen Richter er will, und 
rufe dieſelben zur Verhandlung auf, 
wann es ihm paßt. Um nun für 
alle Fälle einem Mißbrauche dieſes 
Syſtems, oder vielmehr dieſer Syſtem— 
loſigkeit, vorzubeugen, wollen Herr 
Forreſt und Andere beim Kollegium 
der Kriminalrichter um Aufſtellung 
einer neuen Gerichtsordnung in Bezug 
auf die Einrichtung der Gerichts— 
Kalendarien nachſuchen. Es amtiren 
zur Zeit im Kriminalgericht die Rich— 
ter Brentano, Chetlain und MeEwen 
vom Superior- und die Richter Mack, 
Brown und Kerſten vom Kreisgericht 


— drei Republifaner und drei Demo: ! 


traten. 

Sn Baldiwins Halle an der 35. Str. 
berfammelten fich geftern zahlreiche Re- 
publifaner der 3. Ward, darunter die 
Träger vieler jehr befannter Namen. 
Die Herren organifirten fi zum „De- 
neen-Klub der dritten Ward“ und ‘vol- 
len nad Kräften dazu beitragen, daß 
der jetige Staatsanwalt im foyınıen- 
ben Yahre ala Gouverneurs-Kandidat 
aufgeftelt wird. Zum Präfidenten 
des Klubs wurde Gmwynn Garnett ge- 
mäblt, zum Sefretär Clyde A. Morri- 
fon und zum Schatmeifter Daniel 5. 
Crillh. Zu Vize - Präfidenten der 
Bereinigung ernannt wurden Dr. E. 
MW. Würd, Alerander Meintyre, Dr. 
Hirſch, die Mldermen Yadfon und 
Foreman, Julius Rofenthal, Yofeph 
MW. Moore und verfhiedene Andere. — 
Sn der 20. Ward mirb fich ber 
bisher unter dem Namen „Peoples 
Republican Club“ befannte Ber 
band de8 unabhängigen republi= 
fanifchen Elementes ebenfall3 zu Gun= 
ften der Aufftellung des Herrn Deneen 
erklären. — Ein unabhängiger Klub 
ift auch in der 34. Ward in ber Bil- 
bung begriffen. 

Die ftädtifche Zivildienft - Kommif- 
fion fegte geftern ihre Unterfudhung bes 
züglich der Sanitär = Ynfpektion fort 
und will jebt feitzuftelen verfuchen, 
ob bei der gerichtlichen Verfolgung von 
Frau Mary Coot, 921 Halfteb Str., 


wegen angeblicher Uebertretung der 
* 


lizeilichen Vorſchriften 
war nämlich vorher als 


im Spiele iſt. rau Cook 
elaſtungs⸗ 

in aufgetreten gegen den Sanitär⸗ 
—28 Brenn n ber 19. Ward. 


Kr 
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Beſucht unſer großes Kleider—⸗ 


Departement. 
Weiche farbige Mänuer-Hemden, mit 2 Kragen 
und ein Paar Manſchetten, auch 
Kragen, werth 75c, Spezialverfauf 
Gute Kniehoſen für Knaben, fpeziell nur....de 
Weiche Knaben-Hemden mit Kragen, m” 


Verkaufspreis 
Derby: Güte 45c 
% 


für Männer, in ſchwarz 
oder braun, fvezieller Verkauf nur 
Tafhentücher für Männer und Knaben, 


fpeziell für Diefen Verkauf nur 
Groceries. 


Kohnfon Bros.’ beites Patent: Mehl, 
Sıd Se, 4 Fab $1.05, 
3 Faß 


3 Yaß- 
52,10 


Kirk Bros.’ Federal Familien:Seife, 
Stüde für 
Java und Mocasftaffee, 3 Pfund 50e, 19e 


per Pfund 
6 Pfunde 29€ 


Piel Champion Glo$ Stärke, 

Holztiite für 

Beſte Creamery-Butter, 
Wein und Liköre. 


Guckenheimer Rye oder Sour Maſh, 


T5c 49 c 


Bladberry, handzmade, 35e Sorte zu 
Alter Portwein, ce Sorte für 


Möbel. 
Gapdinen-Swiß, fanch gejtreift 
36 Zoll breit, werthb lic, per 9 


und punftict, 
(32€ 
79 


Fancy farbige Petideden, mit ſchweren 
Knotenfranjen, regulär 1.00, zu 
Fancy Parlor-Schaufelitubl, Golden Da 
Finish, speziell für diejen Verkauf 
Solider eihener Auszieh-Tiih, 5 große Peine, 
ausziehbar bis zu 6 Fuß, ſpezie @ X o= 
ler Verkauf 53.95 
Fancy Bambus Mufit:-Rad, für viefen & 
Verkauf zu 69€ 
Spezielle Tfferte in Go-Gart3 und Kinderwagen 


iokange der Vorrath reiht zu niedrigen Preiien 


Geſundheits -Kommiſſär Reynolds 


gab auf dem Zeugenſtande an, es habe 


in der Stadt 10,000 Senkgruben al— 
ten Stils gegeben, als das Verbot ge— 
gen diejelben erlaffen wurde. Seither 


habe fein Departement die Abfchaffung | 


bon 7,000 derſelben veranlaßt. Um— 


ſtände verſchiedener Art machten es un— 


thunlich, in allen Fällen auf ſofortige 
Befolgung des Geſetzes zu driagen. 
Man gebe den Leuten Zeit, weil ſie 
nicht in der Lage ſeien, die verlangten 
Aenderungen ſofort vorzunehmen; auf— 
geſchoben ſei aber nicht aufgehoben, 
und die Liſte, in welcher die Friſtge— 
währung verzeichnet 


Fürſprache Jemanden dauernd von der 
Verpflichtung befreien könne, der be— 
hördlichen Anordnung zu entſprechen. 
Präſident Powell von der Zivildienſt— 
Kommiſſion wollte nicht gelten laſſen, 
daß es dem Geſundheits-Kommiſſär 
oder dem Chef-Inſpektor Young zu— 
ſtehe, die Durchführung der Ordinanz 
von „Umſtänden“ abhängig zu ma— 
chen. 

Polizeichef O'Neill, Kämmerer Me— 
Gann, Korporations-Anwalt Tolman 
und andere vom Mayor kürzlich neu-, 
bezw. wiederernannte, Beamte mach— 
ten geſtern die Entdeckung, daß ſie ihre 
Stellungen nicht rechtmäßig bekleidet 
haben, weil ſie noch keinen Amtseid ab— 
gelegt. Sie holten das Verſäumte 
ſchleunigſt nach. 


nn — 


Ein lebendig begrabenes Kind. 


Ein Verbrechen, wie es in der Ge— 

Tchichte der Kriminaliftif felten vorge= 
fommen ift, befehäftigte dieferTage das 
Krafauer Strafgeriht. Die Taglöh- 
nerin Broni3lana Lembas war anges 
Haat, ihre fiebenjährige, uneheliche 
Iochter iebendig begraben zu haben. 
Das Kind war der auf ihrer Hände 
Arbeit angemwiefenen Frau feit jeher 
eine Laft. Sie hafte und mißhandelte 
eö jeit feinen erften Zebenstagen, jodaß 
die Kleine zu einem mibderlichen Krüp= 
pel geworden war. Vor einiger Zeit 
hatte die herzlofe Mutter ihrem Kind 
einen Arm gebrochen und wurde dafür 
zu einer fünfmonatlihen Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt. Kaum hatte fie je- 
doh das Gefängnik verlaflen, jo be= 
gann fie die Kleine in noch qraufame- 
rer MWeife zu quälen. Schließlich 
führte fie den fürchterlihen Racheplan 
aus, welchen fie im Gefängniß ausge= 
hedt hatte. Sie nahm die Kleine, die 
derart zugerichtet war, 
felbft nicht bewegen fonnte, 
Arm und begab fich mit ihr in die lim= 
gebung von Krafau. Auf dem Felde 
fand fie eine Grube und einen daneben 
liegenden Sandhaufen. Gie verfentte 
ihre Tochter in dem Erdlod und be= 
bedte fie mit Sand. Bor dem Gericht 
fuchte fich die Lembas in der Weife zu 
vertheidigen, daß fie behauptete, 5a3 
Kind wäre ihr fhon untermead auf 
den Armen geftorben und fie hätte nur 
feine Leiche begraben. Dagegen [pra= 
chen jedoch die Ausfagen der Zeugen, 
welche dietembas mit dem lebenden 
Kinde unterwegs gefehen hatten. Auch 
ber Leichenbefund miderlegte die Be— 
hauptung der Miffethäterin. Auf 
Grund des einftimmigen Verbift3 ber 
Geſchworenen verurtheilte das Tribu— 
nal die Mörderin zum Tode durch den 
Strang. Die Verurtheilte hat jedoch 
Ausſicht, begnadigt zu werden, da ſie 
im Gefängniß einem zweitenKinde das 
Leben gegeben hat. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Mann, der am Zifh aufwarten und 


mbm 


261 ©. 
modimt 


Sund fchneiden kann. 35 ©. , State Etr. 


Verlangt: Guter Waiter für NReftaurant. 
Clark Str. 


— — 

Verlangt: Drei Farmarbeiter, $23 bis 825 mo⸗ 
aus cbeit über den Winter. Bon Bergen, 370 
Dit Etr. mopim 


find, fei aera= | 
de der bete Beweis dafür, daß feine | 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwoch, den: 24. Juni: 1903. 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit; einer der mit 
BDferden umgeben kann, wird vorgezogen. Oechslin 
Bros., 168 W. Mabdifon Str. . 


Verlangt: Starker Yunge, .17 Yabre alt, in ber 
Zäderei zu arbeiten. $4 die Woche und Koft. 279 
Grand be. 

Verlangt: Finiſhers an Hoſen. Höchſter Lohn, 
ſtetige Arbeit. Ao Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Schneider. 1029 N. Clark Str. 


Verlangt: Cake-Bäcker, ſelbſtſtändiger Mann; ſte⸗ 
tiger Platz. Lohn 816. 1022 W. 12. Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Preſſer und Reiniger an 
—— ſtetige Arbeit. 9 Thomas Str., nahe 
od. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Dretel. 


Qerlangt: Deutiher Barbier; friſch eingewan⸗ 
derter vorgezogen. 234 Cottage Grobe Ave. — 


Yunger Mann für Pferd, Ruh“ und 
Dr. Menge; 154 Dft 42. Place, nahe 


Perlangt: 
der auch etwas Bartenden kann. 
Avenue. 

Verlangt: Porter in Saloon. 
Blue Asland Arc. 


Gin Mann im Saloon; "cin Porter, 
1490 Milwaukee 


NRahzufragen 41 
Nerlangt: Yunger Bäder, felbftftändig an Biscuits 

und Rolle. 484 Sarrabee Str. 
Verlangt: Rugnmweber, Cutlers! 25c per- Yard, fo: 
502 12. Str. ‘ 


‚Verlangt: Gin Mann, um Bäderwagen B fahren, 
einer der folden gefahren bat. 464 W. 12. Str. 
mido 


Verlangt: Yunger Mann, 16 bi3 17, mit etwas 
Erfahrung in Buthergeihäft. 767 W. 21. Str. 


Verlangt: Aunge für Bäderei. 8 und Board. — 
252 W. 18. Str. 


Verlangt: 
16 ©. 


Ein guter MWaiter. Fred. Votthaft, 
Clark Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit. 
93 Waſhington Str. 


Ein Porter für Saloon: und Regel: 
Referenzen. Nahzufragen 190. Wells 


erlangt: 
bahn: Arbeit. 
Straße. 

Berlangt: 
finith. 766 
Rerlangt: 
meik. 1156 


Guter Wagenmacder und guter Blads 
N. Halited Str. 


Porter, der mit Kegelbahn Befcheid 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin Junge, 16 Kabre alt. Zllinois 
Wire Wort, 1152 Milmaufee Ave. 


3110.06; zweiter Koch, $85; 
Weiters, Dausmänner, Vor- 
133 Fifth Wove., Simmer 81. 


Verlangt: Wrriler, 
Fry, 80; Butchers, 
ters und Panwaſhers. 

Verlangt: 221 Lincoln 
Ade., Ede 


Waiter für Neftaurant. 
Sarrabee, 


Verlangt: Zweiter Barkeeper. 1859 Map’fon Str. 


Verlangt: Porter. 139 S. Canal Etr. 





- Verlangt: Sofort, netter deutfcher Bartender, nicht 
über 24 Jahre alt. 1533 Milwautee Une. 


Berlangt: Fin Porter. 11 ©. Desplaines Str., 
Ede Monroe Str. 

Verlangt: Guter Rodihneider auf dem Lande. — 
Sohn A. Oriffity & Co., 144 Fifth Une. 


Verlangt: Erfahrener PRuppen-Reparirer. Nachzu: 
fragen 8:30 Morgens beim Supt. Ihe Fair, State, 
Adams und Dearborn Str. 

Verlangt: 2009 Eifenbahnarbeiter für Iowa, Mici- 
gan und Süd-Datota, Compand-rbeit und freie 
Hahrt. Odelius, 164 Dit Van Buren Str. mdofr 

Verlangt: Zwei tüchtige Porter, Morgens Bar 
und Saloon reinzumachen. Abends im Garten mit— 
zubelfen. Zohn $10‘pro Woche. 1907—-9'W. Mapi: 
ton Str. 





Verlangt: Kräftiger junger Mann. Gmpfehlungen 
verlangt. M. Freytag, 63 Market Str. 


Verlangt: Belzuagler. M. Frebtag, 63 Marker 
Str. 





Verlangt: Gin Porter, der Bartenden fann. — 
507 Halited Etr. 

_ Verlangt: Ein guter Wagenmacher; guter Lohn, 
ftet.ge Arbeit. Wern, Elton und Campbell Avenue, 


mido 





_ Verlangt: Wagen-Holzarbeiter, He die Stunde. 

Stevens,» Clerf und Montroje. mido 
Verlangt: Ein junger Mann für Qund Counter 

und im Saloon zu belfen. 172 Milwautee Ave. 


erlangt: Gin guter Junge in der Pälerei an 
Gates. 729 Gliton Une. 

_ Verlangt: _ Grfahrener Junge an Cakes; guter 
Sohn. 58 Blue Asland Me. mido 


um an Brot und 
Rolls zu belfen. Lohn $7 und Board. 556 — 31. 
Straße. 
Verlangt: Sofort, ein duter Butcher, Shoptender, 
75 Glifton .Ape., "Ede, Garfield Ape. 
Verlangt: Ein guter Junge an Gates. Guter Lohn, 
9153 Commercial Ave. dmi 
Berlangt: Starter Yunge im Grocerpftore. — 498 
Milwautee Ave. dmi 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 106 Ran: 
dolph Str. dıni 





Berlangt: Fin auter Porter. Muß aufwarten kön: 
nen. 67 €. Randolph Str. dmi 


Aungen, 16 Sabre alt 
Diftriet Service. Nach: 
dimidofria 





Terlangt: Gute reinliche 
oder darüber. für Allinoi® 
zufragen: 122 LaSalle Str, 
Verlangt: Tüchtige Bauflojfer und Helfer. 819 
bis 23 Melroie Str. dimido 


Verlangt: Gatebäder. Lastey’s Bäderei, 534 ©. 
Sefferfon Str. dmi 


Verlangt: Ein Bartender mit guten Empfehluns 
gen. 1511 ©. State Str., frank Cajpars. dmdo 


Nerlangt: Gin ältlicher Mann für Stallarbeit. 
Gutes Heim garantirt. E. 2. Bub, Blue 33: 
fand, I. dimi 








Verlanat: Starker Junge, in Grocerbftore zu ar: 
beiten. 776 &. Rodiwell Str. dimi 


Verlangt: Nutfhenmakr und Tifchler; 
Arbeit. 310 Fiicher:Gebäubde. 

Rirlanat: Knaben. 16 Nabre eit, das Handivert 
in einer Scubfibrit zu erlerner® Bezahlung wäbs 
trend ber Lehrzeit. LO N. Roben Str. 13mi,X* 


ftetige 
13mai,X* 


Berlangt: O0 Cifenbahnarbeiter für die Union 
Päcific-Tahn ın Mooming, 2 per Tag; billige 
Hadıt: 50 für Company Arbeit an €. & N. WM. 
und F. M. & St. Paul:Babn in Iowa, Minnes 
jota, Dalota, Midhigan und Wisfoniin; freie Fahrt. 
100 für Farme und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
117 Süd Canal Etr, 

4u—gjulf 


erlangt: Maſchiniſten, Modellmacher, Keſſel⸗ 
ſchmiede: höchſter Lohn; ſtetige Arbeit. Gute Aus» 
ſichten für tüchtige Männer. Keine anderen brauchen 
vorzuſprechen. Employment Departement. Nationat 
Melal Trades Aſſociation, Union Truſt Building, 
Cincinnati, O. jul2—%.t 


Rob Labor WUgency, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Gefuht: in deutiher Mann fuht Stelle als 
Vorter oder PVfannentwaicher; jcheut Feine Arbeit.— 
Miler, 68 Dunning Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Chef-Koch, in allen 
Branden bewandert, juht Stellung. ‚Adr.: €. 433 
Abendpoft. 

Geſucht; Erſter Klaſſe Lunchmann, ſelbſtſtändig 
und fleißig in Allem, was vorlommt und verlangt 
wird, jucht Stelle. Adr.: RK. 697 Abenppoft. mbdo 


„ Geiugt: Junger deutiher Mann, Gleftrifer, fucht 
ftetige Stellung. Adr.: E. 428 Abendpoft. 


Gefuht:. Brotbäder jucht ftetige Arbeit. Mbr.: 
€. 460 Abendpoft. * 


Gejucht: Lunhmann, bewandert in Shott Ordres, 
wünſcht ſich zum 1. Juli Zu verändern. Offerten an 
U. Schmidt, 418 Larrabee Str. 

‚Gejudgt: Junger Mann, fpricht deutfd, ungarisch, 
böhmiſch, kann gut fahren und reiten, fowie Wagen 
waihen, Gejchirreinigen, gewefener Kaballerift, ſucht 
entisrchenden Pla. Udr.: Radoh, 164 Dayton Str. 


n Geſucht: Junger anftändiger Deutfcher ſucht Stelle 
im Saloon, wo er das Bartenden erlernen kann.— 
Apr.: E. 439 Abendpoft. 


Geſucht: Guter deutiher Porter jucht ftetige Urbeit 
in. Hotel. Wdr.: E. 441 Übendpoft. 


Geſucht: Vormann in VBrot und Rolls fuht tes 
Adr.: E. 430 Abendpoft. 


tigen Platz. 
Geſucht: Guter Klavierſpieler wünſcht 
Beſchaftigung. O1 Urtefian Upe,, 2. lat. midofre 
Geſucht: Wurſtmacher, nicht lange im Sande, 
fuht ftetigen Pla. 555 Elfton Une. 


— Selbſtitändiger Brot⸗ und Biscuit⸗Bader 
ſucht Arbeit. Adr.: Ko601 Abendpoſt. momt 


Gefuht: Junger Mann mwünfcht pafiende Urbeit 
(Office ober andere). Morgen$ unb ends, nahe 
Stadtzentru mmer und Roft als Lohn. Gute 
Referenzen, able noch zu, wenn Ürbeit nicht ge» 
nügend if. S. &2 Ubenbpoft. ’ —— 


Geſucht: Gutert Maſchinen⸗ und Bauſchlo t 
ftetipe —8 Adrt. ee ee * u 


a —— 
ee "a ki 


Abends 


Retigen. Vlatz. 


— 


Klart tr. Sonntags offen. Gute 
Bee 


Stellungen fuhen: Männer. 


; (&nzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


Geſucht; Bartender, ehrlich und zuverläſſig, ſucht 
duten fſietigen Plat. Udr.: ẽ. 4142 Abendpoft. 


Geſucht; Ein junger ſtarker Mann, verheitathet, 
ſucht Sielle als Bartender und Vorter. Scheut keine 
Arbeit. Gute Zeugniſſe. Adr.:; A. P. 110 Abendpoſt. 
— [2 


Gejuht: VBladjmith, friſch eingewandert, mit allen 
Arbeiten vertraut, ſucht Arbeit. 105 W. Mabijon 
Str., Bafement. . i 


Geſucht: Yunger Mann, 26 Yahre, jucht um: 
g paffende Stellung. Engliih iprehend. — 
ER oder FFabril. Adr.: 8. 604 Abend: 
poft. \ 


es ee 
Gejuht: Guter Yunge,- ipricht- deutih "und eng= 
liſch mwünjht Urbeit. 44 She field Abe. - 


N Berlangt: Männer und Frauen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine bdeutihe Köchin oder Koh für 
einen Sommer:Refort (For Lake). "Nahzufragen: 
Donnerftag Nahmittag 2 Uhr. 1173 N. Halften St. 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Stridmaidi: 
nen, Sylinders und Flah:Maichinen, Hand- : und 
Kraftbetrieb. Stetige Arbeit und- guter Lohn für 
zuderläffige und tüchtige Operatord. 375 Larrabee 
Straße. mifa 


— 


Berlangt: Frauca und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Maſchinen-Mädchen an Kunden-Hoſen. 
Larſen, 155 N. May Str. mido 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen und Bai— 
ſters an Weſten. Dampfkraft. 478 Armitage Ave. 

midofria 

Verlangt: Mädchen, Frauen für feichte Arbeit, fo- 
gleid. 502 12. Str. 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, im Store zu ar: 
beiten. 512 ©. Halfted Str. 

Berlangt: Mädchen für Päderei:fundhroom. 202 
Meit Nandolph Str. 








Nerlangt: Mafhinenmäddhen an Hoien (Power). 
1059 Relfon Str. 


Verlangt: Mäpdden zur Hilfe bei Kleidermagerin. 
378 Lod Str., 2. Flat, nahe 31. Str. 





Verlangt: Gutes dDeutihes Mädchen, welches Eng: 
liſch ſpricht, für Fanch Bäckerei und Cafehaus. Gu: 
tes Heim. Heinrichs Bäckerei, 293 35. Str. dm: 

Rerlangt: Erfahrene Mädchen, um Portieren 
Franfjen zu mäden. €. &. Manjure GCompann, % 
und Michigan Ave. 23jn—ja 


Maidinene und 
S. Whipple Etr., 
und Douglas Bart. 





Handmädchen an 
3 2lod nörblid 
dim: 


Verlangt: 
Cloats. 514 
von 12. Str. 

Verlangt; Maſchinen-Mädchen für Soldaten-Hoſen 
zu nähen. 114 Burling Str. Win Iwx 





Zausarbeit. 
Verlangt: Zweite Köchin. Guter 
Halited Str. 
Verlangt: Haushälterin. 3132 Gmerald Ave., 
Kilian. Hu fprehen 7—9 Abends. 


Lohn. 87 ©. 


Verlangt: Gin achtbares deutjches Mädchen für 
Hausarbeit. 1723 Belmont Qye., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine „Haus: 
arbeit; in friich eingemwandertes wird vorgezogen. 
699 N. Kork Ave, 2. Flat, nahe Wisconfin Str 





Verlangt: 


Aeltlihe Frau für GHuausarbeit. 4 
WW. Divijion S 


Str. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 265 


Str. 


Verlangt: 
W. Diviſion 

Verlangt: 
Meine Familie. 





Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Mrs. Thurber, 4300 Calumet Ave., 


2. Stocd. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5418 Vrairie Ape., 2. Flat. 





Verlangt: Cine Gouvernante für Kinder; muß 
Klavier jpielen können; guter Yohn. 586 N. Clart 
Straße. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
IN. Halfted Str. 





Ein Mäpdchen für Laden und leichte 


Verlangt: — e 
muß zu Hauſe ſchlafen. 05 Wells 


Hausarbeit; 
Straße. 
Berlangt: Mädchen und rauen für Hausarbeit. 
83 bis $ Stellen frei. 373 Sarfieid Are. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wä- 
he. 9 Fomler Str. 





Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Arbeit; $2 die Woche. Klein, 108 .Mather Str. 





Verlangt: Ein „gutes Mädchen „für, "allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, guter. Lohn. "Nadyzu: 
fragen jofort. 475 Gleveland Ape., 2. ‚Klar. 





und, ftartes Mädchen 


Berlangt: Dinner:Ködhin 
1859 Madifon 


für allgemeine Arbeit; guter Lohn. 
Straße. 
Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 120 Fremoht Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 139 S. Canal Str. 


_ Verlangt: Mädchen für Kochen und Gausarbeit. 
Guter Yohn und gutes Heim. 3327 FForeit Une. 


Perlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 1758 Deming Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußerbeit. 3 

in Yamilte, Keine Wäfce. $5. 5478 Greenwood Av. 

+ mdofrja 

Verlangt: Wadhen Hür allgemeine Küchenarbeit in 

Bufinchlund:Kühe. Sonntags frei. 277 Oſt 
Madifon Str. . 


Berlangt: Deutfche Frau als: Zimmermädden.— 
Hctel, 26 Etate Etr., oben. mido 

Berlangt: Frau oder Mädchen für MWäjche und 
Hilfe in der Küche. Guter Lohn und Zimmer. Re: 
ftaurant, 517 Oft 55. Str. mido 


Berbangt: in tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nordfeite. 1834 XArlington Place. 


Perlangt: Frau zum Mafhen; 1 Tag in der 
Woche. 388 W. 61. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, Meine Yamilie. 4343 Prairie Avenue, 
. Flat. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; 3 in Familie; guter Lohn und qutes 
Heim. 1570 Armitage Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar— 


heit. 30 Lincoln Ave. 
Lohn HS. 


Derlangt: Mädchen in Reftaurant. 
851 Arher Une. 


. Verlangt: Ködin. 
Ave., im Saloon. 


Perlangt: Tichtiges zweites Mädchen in Tleiner 
— Referenzen verlangt. Guter Lohn. 5482 
teenwood Abe. 2 23jn,ImX 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie 
Dreien. 67 NR. Hoyne Avbe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und für Ko: 
hen. Kleine Familie. Lohn $6. 4411 Grand Boule- 
vard. dmi 

Berlangt: Deutiches oder fchmedifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Zwei in Yamilie. Herne 
MWäfche. Guter Sohn. 4515 Forreftpille Une. dmi 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu blfen. 541 
Glevelaud Abe. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $5. -— 
751 S. Albany Ape., Ogden Ape. Car. dimi 


Nobert Bernd, 363 Arder 


bon 
dıni 


Verlangt: Ginzelner Herr jucht eine gebildete, 
treue und zuperläifige Dame, heiteren Tempera: 
ments, über 45 Xahre alt, von netter Grfheinung 
und auter fyamilie als tbätige Kaushälterin. Eine, 
die felber — Haushalt gehabt hat und ſolchen 
zu fhäsen weiß. Allerbeſte Empfehlungen gegeben 
und verlangt. Angabe des Alters und voller Ein— 


zelheiten unter Adr. 3. 940 Abendpoft. Piniw& 


Verlangt: Mäpdgen für allgemeine Sausarbeit. 2 
in Familie. Flat 2. Floor. 4338 Vincennes Abe 
dimt 

Berlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kein Kochen. 3406 South Bart 
Ave., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen filr aewöhnlide Kausarbeit. 
$5 per Woche. 21 ©. Reoria Str., Ede — 
imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tein waſchen, bügeln oder kochen. 3326 Prairie Ave. 
modimi 


Verlaugt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. J. Frank, 682 
R. Madifon Str. modimt 


Mädchen ober ältere Frau für allge: 
104 Oft Belmont Avenue. 
modimi 


Berlangt: { 
meine Kausarbeit. 


feine 
mdm 


Verlangt: Ein Mädchen - für Kausarbeit, 
Kinder, fein Kochen. 6G6 W. Adams Str. 


Bexrlangt; Eine alleinſtehende Frau ohne Anhang 
als Haus halterin. Leichte Arbeit, gutes Heim. Hol: 
einerin —— Gute Bezahlung. Arte ſian 
ve., Baul Stienen. mdmı 


Berlongt: Mädchen für Gansarbeit, auch ausheis 
en beim Kochen; guter Lohn. Nadyufragen im &a» 
n, 192. @. North Une. 18julmX& 


MW. fyellers, daß ein igße, größte deut samerifant: 
© Vermittiungseinititut, befindet fi 586 
ar 


* 


ch R. 
und gute 
nen ims N 
- Bjan® 


* 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeigen unter Diefft Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußdarbeit. 


PVerlangt: Köhin-im Reftaurant. 333 Milwaukee 


berue, 


e Verlangt: Köchimnen, Stubenmädden, Waitreffes, 

Wäfcherei:Mätchen, Geihirrwaiherinnen und Scheus 
erfrauen. . 153 Fifth- Apve., Zimmer 81. 

er. 

. Op: 


‚ Berlangt: : Ein anftändiges Mädchen für 
lihe Hausarbeit in einer leinen: familie, 
penheimer, 4852 Prairie Une. mido 


Verlangt: "Weltere Frau oder junges Mädchen, um 
auf ainhriges ſtind aufzupaſſen. Mrs. Blaſchk⸗, 
632 Dafdale &, yildm Paulina Str. uud 
Northweſtern-Geleiſe. 


Verlangt: » Junges Mädchen für Hausarbeit. 
K:ine MWäfhe. 3233 Habdon Ane., 2. flat. 


_Verlangt: Küchenmädden, Yöhmin, zur Hilfe in 
Sabvon:Küde. $5 die Woche, mus zu SHauje jdhlas 
fen. 196 Oft Ban Buren: Str. 


Verlangt: Gütes deutfches Mädchen. 108 Or: 
hard Str., 2. Flat. ; ’ 

Verlangt: Frau für Scheuern und Wafden. 
Pers. Klinge, Fillmore Str. und Campbell pe. 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. — 
28318 Armour, Ave. 


„ Verlangte Mädden für Hausarbeit. 1140 ‚Welt 
Ghicagı ve, im Str 





Verlangt: 3 Frauen mittleren Alters für Küchen: 
arbeit. 542. Lincoln Upe., nahe Sheffield Ane. 





Verlangt: Deutihes Mädchen. Keine Wäjhe. 1425 | D. 3. 357 Abdenppoit 


Diverfey PBowlevard, Ede Beit Apr. 





Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. 
und Heim. 79 Larrabee Str. midofr 


BE RE a Re De Ar nen 3 | 
Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau für Haus: 

: EL a Bernd & gl. | fragen 245 Cornell 
Verlangt: Eine, Frau zum PWusen. 498 LaSalle | 


arbeit in Heiner Familie. 514 Wells Str., 2. 


de. 


Berlangt: Gutes 
wenn gewünſcht. 


Mädchen. Zu Hauſe 

547 LaSalle Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, die focdhen 

fanı, in Saloon. Guter Xohn. 773 Clpbourn pe. 





Verlangt: Eine.gute öfterreihiih-ungariigestöcdin. 
318 W. 12.. Str., 1. Wloor. 


Verlangt: Ein Mädden für Sausarbeit. 464 M. | 


S 


2. Str. mido 





Haus- und Küchenarbeit. Guter Lohn. 5025 Went- 
worth Ave. 


Verlanat: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, 14 


bis 15 Jahre. Kann Abends nah Haufe gchen. 1958 | 


N. Aldland Ape., unten. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
und quter Lohn, mit oder ohne Wäjche. 
(Flizabetb Str. 


Verlangt: Kellnerin. 87 ©. Halited Str., 2. Fl. 


3 ©. 


Nerfangt: Seihirrwaficderin. 87 S. Halfted Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen uwuter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiche eingermanderte Frau ſucht Stelle; 
icheut Leine Arbeit. Frau Blanz, 688 Dunming 


Sttaße. 


Geſucht: Ein ordentliches ijunges Mädchen ſucht 
leichte Stellung in kleinem Haushalt, ohne Waſche. 
Perzönlich vorzuſprechen. M8 N. Paulina Str. 

Geſucht: Eine ungariſche Köchin ſucht Stelle. 
S. Morgan Str., Targes. 

Geſucht: 
lich arbeiten; 
Straße. 


137 





Junge Frau möchte in Privathaus täg- 
mwünjche Hausarbeit. 156 Weit 18. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen fuhht einen Tlas 
für Küchen: und Hausarbeit in einer deutihen Was 
milie; feine Auden. Apr: &. 462 Abendpoſt. 





Gejuht: Frau, 40 Aahre alt, jucht Stellung als 
Hausbhälterin. Hat ihr eigenes Bett; verlangt nur 
Heinen Yohn. 559 Welt 41. Str., Gde Butler. 


defneht; Erfahrene Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stellung. Adr.: E. 429 Abendpoft. 


Gefuht: Gin deutiches jübifhes Mädchen  fucht 
Stelle bei zwei alten Leuten. Gute Haushälterin. 
Keine Briefe. 4715 Evans Xpe., 3. lat, nahe 
Gotiage Grove Ave, Süpjeite. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus« 
arbeit. 1239 N. Maribfield Ape. . 


Geſucht. Deutſche Frau ſucht Hausarheit für ganze 
oder halbe Tage. 176 N. Green Str., Hinterhaus, 
Treppe. 


Gefucht Junge Frau ſucht Beſchäftigung von 8 
bis 4 Uhr. Werfönlih vorzufprehen. 158 Dess 
plaines Str. 


 Sefugt: Ein dentfches Mädchen, 209 NYahre, fucht 
Stelle. 859 Didjon Str. 


Gut: Alte deutiche Frau fucht leichten Pag aut 
der Nordfeite: Tann deutjchebürgerlich „ochen; fein 
Reftaurant. 47 Rees Str., hinten, oben. 

















Kaufd- und Berfaufs-Angebote. | 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 





YJuliu5 Bender, 

2-32 24232338 W. Madifon Str., Ede von 
Veoria Straße. Telephone 1712 Monroe. 
Größtes Lager in neuen und gebraudten Stores 
Einrichtungen jeder. Art für Grocery, Delitateiienz, 
Zigarren:, Candpftores, Butherihops, Schneiders u. 
Hutgefhäfte, Reftaurant3 u. Yuncrooms ufr., ganze 
Einrichtungen, jowie einzeln. Spottbillige Preife, 
Julius Bender, 230-233 W. Madifon, Ede Peoria. 

Scbe feine Filiale an der Weftfeite. 18julio 


Bender Bros., 8-10 S.Halfted Etr., Ede Moits 
roe Str., Tel. Monroe 077. Store:Cinrichtungen 
jeder Art für Orocerpftores, Butcher Shops, Bigar: 
ren Stores, Confectionery, Reftaurant, Lundrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte etc. — Eisihränte, Schaus 
täften, Qadentiiche, Shelvings, Waagen, 
Wanpdicpränte, Tifche, Stühle, Pulte etc., 
in Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in 
8-10 S. Halſted Str., 

iul, Imotolx 


Zu verkaufen: Badofen, Black Diamond Nx. 
mit Merkjeug, Ladeneinrichtung, billig. Guter 
Nıy für Wäderei. Gehe nah Europa. 23603 State 
Straße. 


Haupt: Niederlage 
Mor :oe Str. 


Trinft den berühmten Union Medhanic Club, ein 
reiner Rye Wbisten. Zu_besichen in ab und Fla⸗ 
ihen von 9. Schweiger Comp. 876 Lincoln Ave. 


Möbel, Sausdgeräihe re. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Zu verkaufen: Ein jhönes Combination Folding⸗ 
Bert und Confor Coud, nur wenig ge = Koftete 
$45, wenn neu, für $20. 219 Acmitage Ude, 
Lincoln Str. dimido 

Zu verkaufen: Ein faft neuer Morrisftubl, koftete 
neu $10, für 4. 219 Armitage Ape., nabe Lincoin 
Stk. dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
“Anzeigen unter Meier Rubrif 2 Gents das Wort. 


Zu verfaufen: Topmwagen, $30 Baar, merth $50; | 


Buggy $10. HZiehe mich vom Geihäft zurüd. 3% 
Weit Van Buren Str. 


Mus verlaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 192 Newton Str, nahe Lincoln und 
WB. Pivifion Str. 


Zu verkaufen: Gutes Bferd, billig. 
Str., nahe 18. Str. 


Mub verkaufen: Drei gute Pferde, billig. Eigens 
thümer iſt todt. B Greenwich Str., 
und Milwaukee Ave. 


Feine junge Bull-Doͤggen. Echte 


Bu verkaufen: 
Madifon Str. mido 


Rafſe. 71 W. 


Nähmaſchinen, Bicyckes ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Rach drethigiährigem Geſchäfte an Adams Str. 
ſind wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ape., umgezogen. Nähmaſchinen der beſſeren Mar—⸗ 
den, wie Wheeler & Wilſon, Sinder, Homeſtead u. 
. w. zu bedeutend ermäßigten Preiien. Ulam Sem: 
ing Mahine Go., 151 Midigan Ave. lmaiX*® 


Pianos, mäfltatiihe Inftrumente, 
Wänzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Standard 
Genter Str. 
mido 


billig. 32 Oft 
dmi 


Su verlaufen: Neues Upright Piano 
Babrifat, für $135; koftete 350. 413 


Zu verkaufen: Schöne Kausorgel, 
North Une. 


Berfäileudere mein elegantes, neue Piano; habe 
Geld nöthig. Adı.: S 829 Übendpoft. Win lw 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batentauwälte. 
anter Diefer Mubrit 2 Cents das Moet.) 


Berente für alle Länder. BelgimmuBentzutihte, 
Kiog Batent:Anwalt, 1308 Schiller Building. 
Sldez, frforhomı® 


aan ler & Rummiler, v5 


* J Kaas 
—— we ET 


ſchlafen, 


Gute Stelle 


Ave., 


nahe. 


641 Union | 


nahe Seapitt | 


einer Frau oder Wittive mi 
made. € einende mögen 
458. Uben einfenben. 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Zu verlaufen: 6 Rannen Mildrirnde, guter Bu 
gen und Pferd; alles vollftändig für Milchgeihäft. 
Xeite Zahlungen. Großer Bergain, Eggert, 168 
Randelph Str., Zimmer M. 


Zu bverfoufen: Saloon:Geihäft, Ede, Weitfeite, 
Mietde $75 per Monat, mit fyirtures, unabhängig 
den: der Brauerei. Stod im bolejale. Kggert, 
163 Randolph Str. 


860 faufen 16 Zimmer Roomıng» 
Haus: trägt 845 mörhentlih. Gagert, Zinrmer W, 
163 -Rannolpp Str. midot: 


Bu verfaufen: 


Bu verkaufen: Nachmeislich gutgebender Butcher 
Store regen zwei Geichäften; Miethe 820. Vreis 
KW. Biidebrandt, 105 Wells Str. 


Zu verlaufen: Hotel, Saloon, Reitaurant, in der 
Nähe von zwei der größten Friedhöfe Chicagos, we: 
gen Zurüdziehung dom et zu liberalem Pret⸗ 
je. Sildebrandt. 105 Wells Str. 


Zu verfaufen: Ed = Saloons, im verjchieden:n 

troßen, liberale Preiie und billige Miethe, für 
den richtigen Dann Beine Goldgruben. Hildebrandt, 
105 Wells Str. i 


Zu derfaufen: Pädereien in verichiedenen Gegen» 
den* und zu berjchiedenen Preifen, melde nur. mit 
Store:Gefhäft und andere mit Pferden und Wagen. 
Hüldebrandt, .105 Wels Str.” ° 

gu verlaufen: Delitatejlen-, YBäderei:, Sigarren:, 
Candyſtote. Tägliche Einnahme FI8. Schöne Wob: 
nung, gute Nachbarſchaft. Keine Konkurrenz auf 3 
Dlods. 3475. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 





Zu verkaufen: Bäderei, Edladen in gutbewohnter 
egend. 522 Einnahme täglich, Storetrade. Adr.: 


Outer. Iobu | Zu verfaufen: Ein Schuh-Shop, 8 Jahre etablirt. 


Nachzuftagen: 3308 State Str. 





Zu verkaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft, U Kan⸗ 
nen taglich; wegen Aufgabe des Geſchäfts. Nachzu— 
Str. midotr 

Gutgehender Saloon wird von Aemandem, der 
monatliches jicheres Cinkontmen bat, wobei er nicht 
tbätia zu fein braucht, auf Abzahlung zu faufen 
geiucht. Adr.: E. 432 Ubenpppit. 


Au verlaufen: Guter Saloon mit Poardinghaus. 


ı 2533 Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon wegen Krankheit. 
Nahzufragen: 78 Crosby Str. 


Zu berfaufin: feines Geihäft auf dem Lande, 15 
Meilen vom Courtbaus. Alle®ebäude, Käden, Wohn: 


— — ccuree. Stall, Pferde und Wagen, Vorrath allgemei⸗ 
Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 


ner Kaufmannswaare, 17 Jahre etablirt. Vorzuſpre— 
chen oder ſchreibt an John P. Mohr, Fullersburg, 
su. 24jn,imX 

Zu verfaufen: Gin guter Ed-Saloon in der Stadt. 
Adr.: K. 693 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Mebl:, Futter, Koblenbandlung, 
0 Nahre ctablirt, Südmeitfeite; mit oder ohne 
Grundeigenthum; 8100 für’: Geihäft; KS500 für's 
Grundeigentyum, 4 Anzahlung genügt. ReelleSade. 
Dimke, 12 State Str. 24,26,28,30in,2,5il 

„Hinter, Geihäftsinafler, 12 State Straße, 
verfauft SHotel!, Saloon, Reſtaurants, Wädereien, 
Groceries, Milch-Routen, überhaupt Gejchäfte jegli« 
her Art. Käufer und Verkäufer jollten vorjprechen. 

Sjun,momifr, Im 


Zu verlaufen: Ein gutes Reftaurant wegen Kranf: 
beit, 165 N. Clärf Str. famomi 


Zu verkaufen: Wegen Abreife— Gutes Neftaurant 
ausnahmämwerje guter Pag. Kommt und überzeugt 
Euch. Auskunft 40 Süd Weitern Ave, Saloon. 

mai24,jomifr,Irto 

Zu verkaufen: Billig, Velikotefien und Bäderei. 
1034 Yelmont Ave. dimi 
..gu verlaufen: Gute Gorner:Örocern, altes Ge: 
Thäft. Keine Konturreny. Zägliche Einnahme $50. 
Spfort zu verlaufen. 1050 W. 20. Str. dmdo 


Zu verlaufen: M gut eingerichtete möblirte Sims 

mer, alles bejegt. U. PB. 189 Ubenpdpoft. nıd 
Zu. vertaufen: 

Glarf Str. 


Saloon, wegen Krankheit. 2. Nr 
20j1m 


Zu verfaufen: Qutcher Shop, neben Grocery, als 
ter Map; wegen Srantheit; der befte an der Nords 
feite. 547 MWels Str. 2jun,imX 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeiagen uater bieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner; habe die Hälfte des Geldes 
und die ganzen Räumlichkeiten für kleines Manufak⸗ 
tur ing⸗Geſchaͤft. Partner muß die andere Hälfte des 
Geldes haben und die Geſchäftskenntniſſe. Vorzu⸗ 
ſprechen Samſtag im Store, 248 Wilmot Ave. 

Verlanat: Ein guter Mann und Verkäufer mit et— 
lichen tauſend Dollars, um Antheil zu nehmen an 
TRholefale Wein: und Liquorgejchäft mit guterXunds 
fhaft. Adr.: Zimmer 45, 92 LaSalle Str. 





Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu dermiethben: Saloon, mit oder ohne Vorrath. 
55 M. Relniont Ave, Ede California Ave. mija 


Zu vermiethen: Möblirtes lat an ehrliches Ghes 
paar, 810 Miethe. Neferenzen verlangt. Nabe 
Roulevard, NAnzufragen 3 Tage. 1398 Überbeen 
nabe Fullerton. 


Bu vermiethen: Flat, 8 helle Zimmer, 2. Gtage. 
813.590. 587 RN. Clark Str. dimt 


Zu vermiethen: Hübfihe Cottage, ein Schlafs, 
Mohn: und Speiiegimmer nebft Kühe und Ein 
richtung, auf der Farm nahe River und Sommers 
rejort in Michigan. Näheres: 1516 N. Halfte St. 

dimido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gu dermietben: Möblirte Zimmer. $1 die Woche, 
mit oder ohne Board. 367 Xarrabee Str. 

Zu vermietben: 
Front-Bettzimmer haben. 
telfloor. 

Zu vermietben: Anftändbiges, ebriihes Mädchen 
oder Frau findet qutes Zilkmer unentgeltlih bei 
jungen deutfchen Leuten im fchöner Gegend auf der 
Süpdfeite. Adr.: E. 461 Abendpoft. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 
&efter Ape., nahe Dipvifion Str. 


Zu vermiethen: Kleines Fyrontzimmer mit fepas 
ratem Eingang. 3510 Wentworth Upe., 2. S 
n, Iw 


Zu vermiethen; Moblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 303 Yadfon Boulevard, Top fyloor. 


Zu vermiethen: Smöne8 möblirte® Zimmer an 
anftändigen Mann. Adr.: €. 431 Abendpoft. 


Anftändiger Mann kann fhönes 
234 Ordard Str., Mits 


Zu vermietben: Großes Alcove Zimmer, laufendes 
Maffer, deutfche Küche. 414 Center EStr., halber 
Biod von Lincoln Rarf. 2in,imX 


— 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietden gefuht: 4 Zimmer, Nordfelte, nabe 
Storth Apve.; 3 in Familie. 322 Evanfton Avenue, 
Store. 


| Berfönlidhes. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. i Erturfionen. 

Gattfornia und Bacıfıc Northwelt:—Audion Alton 
verfönlich geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
eago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 


| Monte durh Colorado und das Felfengebirge sam 


Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensZugdienft 
nah Galifornien und dem Bacific-Nordiweften, wor 
duch die Reıje angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Yahrfarten für hin oder hin und zus 
rüd nad Kalıfornıa, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lale Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
\preht dor hei Geo. Lennark, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem Reifesdandbud. 
16a 


Uleranders GebeimpolizeisUgentur, 171 Wafhings 
ton Stenäe, Zimmer 06, unterjuht Diebitähle, 
Schwindeleten. unglückliche Familienverhältniiie u. 
f. w.. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sons 
togs bis ]2. Telephon Mein 1806. ImaiF* 
Befte. deutiche KHohlfchleiferei für Rafirmeifer und 
Sheeren bei Aug. Schluetter, 1145 — — 

in, Xim 


Wenn Euer Dach ſchadhaft iſt, 


eht zur Anglo⸗ 
American Roofing Eo., 72 ®. 


hicago Avenue, 
19julmo, frfongnt 


Uufgepakt! An der Madifon Etr. Car Koftet «8 
nur,5 Cents bi5 Harlem ve. von der Gübjeite 
und Nordfeite Chicago3. midofr 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 3 Ceuts das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) P 
Keiratbsgeiub: Junger Dann, 26 Jahre alt, mit 
ng Geihäft wünjcht die Belanntihaft einer 
ame von 20 dis 30 Jahren zu mahen zmeds Het» 
rath. Genftmeinende mögen ihre Adreife mit Ans» 
gabe der PVerhältnifie und womöglihd mit Photos 
geappie fenden unter WAdr.: 2. 600, Abenbpoftl. — 
genten verbeten. momt 


Heitathſgeſuch: Wittmer, in den 50er *abren, 
mit ctwı3 Vermögen, juht die VBelanntihaft einer 
Mittine, nicht unter 45 Jahren, ohne Anhang, zu 
machen, betreffs Heirath. Keine Ügenten, Ye: 
&: 438 Ubendpoft. 


6 Mann, Ender der Her Aabre, mit 
(Hönem Roomingbaus, —— * rg 

er zu 
ihre Wdrejfe unter 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Das Week 


Sarmlänbereien. 


Zu verkaufen oder pu bvermietben: Die Hälfte 
einer eriten Klafie Dairy Farm in Wisconjin, 235 
Uder beites Zultivirtes Land, innerhalb der Stadt» 
erenzen. R. ®W. Hartwig, 476 Milmaulee Ave. 
‚Bu verfaufen: 160 Weder — macht irgend 
eine Offerte. Adr.: 3. MAbendpoſt. 


Zu verlaufen: Schöne Heine Farmen für hübſche 
Heine Seimftätten ın Wistonfin, Minnejota und 
Datotae. Näheres adreffire: Radenzel, 131 Late Etr. 





Bu verfaufen: Sehr billig, Alabama PVeah Farm; 
bei Mobile; Preis $1400, das Dreiface werth. — 
Ausfunft bei Arthur, 148 State Str. Win,jajomilm 


‚Bu verfaufen: Schöne 5sMeres Parzellen, paiiend 
für Gärtnereien, Hühnerzucht oder Tandiwohnungen, 
erade im Village Ritchie, zeßn Minuten dom Fans 
alec- Fluß. Holt Karten und PBelchreibung. Thos 
mes 3. Diven, 59 «Dearborn Str., Zimmer 506, 
Chicago. IWdinfafomi, 1R 


Gute Illinois, Michigan, Wisconſin⸗Farmen zu 
verteufhen gegen Chrcago Örundeigentfum oder zu 
verkaufen. Rid. U. Koh & Co., 95 Wajhington Str, 

18apX® 


nn ng, 


Nordweſtſeite. 


Zweiſtodiges Brickhaus, 6 Zimmer⸗ 
3 Zimmer im Bajement, ftrift modern. 
Laus bei nahe Weſtern Ade. und vwiſion 
Str. Preis 300; bat Sidd getoftet, Miethe 80. 
Nachzufragen 688 N. Rodwell Str. 


Zu ver?aufen: 
Flats und 


— Sehet meine neuen 
und 6⸗zZimmer-Häuſer, mit 7 Fuß Brid-Bai 
2046 N. 40. Ane., 2400; 91590 ee 
Sacramento Wpe., 82400; $2%00 baar, 15 monatlich. 
2172. 2178, 2246 R. Qumkoldt Str., von $1850 bis 
82000; $100 baar, $12 monatlih. 2160 2163 R. 
Francisco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlih, — 
Senft Melms, Eigenthümer, Ede Milmaufee und 
Yullerton Ave. 22ap, midoja® 


modernen 5s 


gu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Säufer, Baſe⸗ 
ment und Attic, heißes Waſſer, Porzellan-Sade— 
wanne, Hartholz Floors und Verkleidung, Gas, 
Strae gepflaſtert. 2200 Anzahlung, Reft nach Bes 
lieben. Otto Dobroth, Eigenthümer, Elfton unmd 
Belmont Ave. lOin,mifrja, lm 


Zu verlaufen: Als einargain, zweiftödiges PBrid: 
haus, 4 Flat, 4 Zimmer und ——— jedes; 
Alles erfter Klaffe und modern; gute Anlage und 
gutes Heim; ziwilhen Grand und Chicago Une. — 
471 Monticello Ave. mifrfa 


Zu verfaufen: ®ridftore, 5 Zimmer, 2 Cotten, ges 
genüber Schulbaus, $1600, wertb $2000. F. Sens 
ichel, 1484 Met North Ude. 


Norbfeite. 

Bu verkaufen: Bargain! — meine 5 Zimmers 
Cottage, 621 Nemport. Uve., nabe Lincoln Avenue, 
Chicago. HI. Maht Offerte, Eigenthümer 
Emil Peiler, Saint James, Mifiouri. 

Zu verfaufen: Eine Alley:Lot, 25 bei 195, Glares 
mogft Ave., Ravensiwood, ift billig zu berfaufen.— 
Auskunft ertbeilt Herr Thomas fyriedt, 97 Glare: 
mont Upe., Chicago. dimido 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
ir der Länge, hohes Baſement, alle Straßenvers 
beſierungen, nahe Tlybourn Ave. Car. 51700. — 
*100 baar, 810 den Monat. J. Metzoer, Ciybonrn 
und Dwerſey Blod. bmai, miſa 

Zu verkaufen; Cottage und großer Stall, 2 Biods 
bon der deutſchen katboliſchen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Car; alle Straßen-Verbeſſerungen; 
81700. 8100 baar. 810 monatlich. Hergenhaͤhn, 
1829 Lincoln Apsnue. WBmat,jami” 

Zu verkaufen: PBrid-Cottage, Bargain. 
Bedingungen. 247 Eupler Ape. 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Billig, Südmeftede 50x125 Maple⸗ 
wood Ape. und 53. Straße. MNübere® bei Geo. 
Mucrih, 5150 Sid Weftern Apenue, 2ljulwX 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Seht es wachſen — 
Indiana Harbor. 
Die Zauber⸗Stadt. 
rei⸗Exkurſionen täglich. 
chteibt oder ſprecht vor wegen Frei⸗Tidets in 
immer 402, 77 Yadion Bipd. 
Züge geben ab um 9:58, 12:05 und 3:00 Nachm. 
gots 865 und aufwärts, 
Eaft Chteago Compvann,. 
Zinmer 402, 77 E. Yadion Blod. 


Günitige 
17in,mifemt 


mo—fr 


Finanzielles. 
(üngeigen unter dieler Mubrit 2 Eents Das Men) 


Geldobne RKRommifften. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalten von 
4 Bros. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fänmts 
liche Untoften felbft. Dreifach fichere Hppothelen zum 
Verkauf ftet3S an Hand. Bormittags: ZT7R. 

Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago A e. 
mittags: Unity Gebäude, Simmer 161 D 
Straße. 


Geld zu verleihen an Damen unbe 
gi: gg Privat. Keine & 

aten. Leite Abzahlungen. Bimmer 
Dffen bis Abends 7 Up; 

Hiweite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; mes 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Zinfen, 
turen ujw. zu bezahlen. UN. Vicbman, 77 S.Klartge, 

26 malm? 


Keine Rommiffion, kein Warten. Darlehen auf 
ChHicagoer und Borftadt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Ko.,"06 
Sa Sal: Str. Hian® 


Velte write Oppothefen zu verkaufen auf Chicago 
bebaute3 Grundeigenthbum von $2%00 aufwärts. Ris 
hard U. Koh & Eo., 95 Wafbington Str, 


Geld zu verleihen: Auf erfte Sppothefen zu. billig» 
fter Raten; fein Beitverluft, lier, 592 Sedgiwid 
Str., fommt Abends. l6mat,momifa* 


ıngton Str. 


Geld auf Möbel zc. 
(Umpeigen unter diefer Mubril 2 Gents das Berk) 


Geld! 
Chicago Mortgage Doan Gomptny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 8 
10 W. Madifon Str, gi 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir —* Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gs Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. ariehen lönnen zu jeder Zeit gemadt 
— Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die KRoften ber Unleihe vers 
tingert werben. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
375 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 
a 


®eld „u verleihen 


en 
Chrlidge AUrbeitslente, 

‚ Bıanos, Bferde, Wagen oder ir« 
genbwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir die Waaren in Gurem Befike. 

Darlehen von $20 bis 820 unfere 

Spezialität. 

werden feine Grlundigungen eingez 
Erren Nachbarn. Ahr könnt dead Darlehen in Euch 
dafienden WAbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
au_bezablen. s 
Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpreht vor het 


2. rend, jan!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


en bet 


Derleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
$30 nur $1.50; $ 60 nur 2.25 —Reine 

$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 

$50 nur $2.00; $100 nur 83.00-—Roiten. 
Lange etablirte8® und berantiwortlices- Geihäft. — 

Alles privat; jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 

DttoG.Bvelder, 70 LaGalle Str, a 
€ „ 


Rechtsanwälte. 
fülngsigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Merk.) 


reb. Blotke, deutfher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zims 
mer 1041. Wohnung: 105 Odgood Eır., ib’ 


Pills jeder Art auf VBrogente Tolleftirt, The Wils 
u Agency, Zimmer BWatjonsGebäude, 135 
a Eulle Straße. "+ 100.2" 


Aerztliches. 
IRERI 


NRur für Damen. 


Dr. R. G. Rahmonds monatlicher Regula⸗ 
tor hat hunderte beſorgte Frauen glüdlih gemadpı, 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung won 
der Arbeit. et garantirt in drei bis fnf 
Tagen. Kat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahr: 
heittocmäß und rer!raulıh beantwertet. Breis 82, 
gu haben in Behltes Upothele, 441 State Straße, 

hicago. InopX* 


Rneipp » Kur =» Unftalt. — Ghroniids 
Kranke, bejonder8 Haut, Harn», Wierenz, 
chlechts⸗, Lungen-, Sals:, Sery:, Magens, Beber:, 
arm, Blut:, Nerven: und frauenleiden erben 
traf furirt, ohne Medizinen und obne Operationen, 
Dr. Rothigild, Direktor, WII Wabalh Upe., Chi. 
cago. i,jomi* 


Frau Straub, die befannte Selferin, heilt Trum 
Tenheit in allen Yällın mit Erfolg, 1996 Nord See 
iey Adenue. meiß0,1 


Eingewachiene Nägel heilt ald Spegialität. Corns 
befeitig jchmerzlos zu 25 Eis. Dr, Stein. 56 6: 


North Une. momifrje. 


Dr. Ehlers, 1% Well Str. © — 
— Sau, Bi. Ric Ser ung Me 
enfran en eu 98 @ um . 
Herfucung frei. Eprehtunden 9-9, 5 





— Abeundpoſt⸗. Chicago, Mittwoch, den 24. Juni 1903. 


Blingl uns kein Gel. — tt je er er en 


don 91000 und darliber wurden nie ein 
Brieftaften, (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. Galumet An. 964 %. nördl. von 58. Str., Weitit., 
. mtr find Direft an die „Abendpoft (Baarpreife.) 5X 178% €. Beer Angalis u Leslie ®. Ro: 


zu richt bertion 3 
Binterweisen, Rr. 2, rot. pe; Mr. | Galumer Abe. 388 dl. von 35. Str., Welt: 
Eine große Offerte für die ©. 2. — Wenn alle Ermahnungen nichts fruch⸗ 8, rot, Mir; Nr. 3, dar, Tier. 8 har u u u Em. — 


ten, "Iaffen Sic da8 Mädchen verbaften und er» NEM 
fugen Sie den Polizeirichter, e PVerbringun Sommerweizen, Nr 1, SIR; Nr. 2, NeMunn, $18,000, 
Schwachen und Kranken. in eine geeignete ee gr u 7. TRe ; Ar. 9 rdTe. a vr he 2 =. Sr 


or t Airten“ f Mais, Ar. 2, ic Re, 2, weiß, bc: N und anderes (igenthunmn, 
Une, Die Diefe Offerte annehmen, wär“ > ER — — ift der Freihafen des geld, ie: Nr. 3, D-Hic, Wr. * ſon an Milton E. Falter, 812 


> 3 4 Leavitt Str., 2%, 40x 120, Telia A. Cribben an 
vor dem 1. Zuli vorſprechen. deutſchen Freiſtaades Bremen und gebort micht zu Sa Ein er; 39%: Nr. 2, mweik, nen Jſaac W. Wation, 1,00. 


Unfere Abfict, dieje liberale Offerte zu medhen, ift, fo fihnek | Pannober. Mr, : —— Nr. 8, veiß. 4046 Yin et a1 MXIS, A. MWoodeod an Elia 
8 acer ‘ 


wie möglich mit einer großen Anzahl Kranker befannt zu mers Louis ®., Xoliet. — Die Stadt Oflahoma hat werk, — 
den, die keine Heilung zu finden vermochten, 10,637 Einwohner und jelbftverftändlich gibt es dort | Mehl, Minter-Patents, 83.60-59.70 das Fab Sheridna Drive, %% d a: Morie Xpe., 
um ihnen zu bemweiien, dab ipir die er, | auh Schulen. Ob die Lebensmittel dort jehr theuer „Straigbts“, 83.40-83.50: „Ward Matents“, Weitfe., 190x150, U. 3. Bruitt an Wlan T. 
folgreichfte Methode zur Heilung von Rrant: | find, mwiifen wir nicht. 3.04.00; beiondere Marten, $4.50, Stearn!, KERN. 
beiten und Wirderherftellung der Lebenb⸗ 9 M. — Uns iit don einem Glirir, das fih | Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Behtes Timothy, | Fah Ave., 254 . nmördl. von Rortb Ane., Weitfr., 
fraft bejigen, die der wiljenichaftlihen Welt | „gepensweder“ betitelt, nichts ee " Nielfeicht 815.50--816.00; Mr. 1, 813.50--814.59: Nr. &, 530x124, 5. 4. Turner an Ralpp 9%. Shaw, 
befannt ift. Viele von denen, die monatelang | fann Ahnen Ahr Adotbeter Aufihluk geben. $11.50-—812.50: Nr, 3, $10.0-811.00; beſtes 1. 
andere Methoden ohne Nuten verjucht ha— e * * 5.00-815.50: bitte, Rr. 1, $18.50— | Springii ield, Ave., 141 $. nördl. 
Frau G. — Erſuch > t Beil PBrairie, $15.00— 815.50; $ , . 3 Mi v 
ben, werden wir im Zurzer Seit heilen — RD 3 e en Sie, mit Beilegung $14.59: Nr. 2, 9.00-811.00; Nr. 3, 88.09 Weftfr., 25x13, I. Boujins an — 
febr alte Fälle nehmen etwas länger. ber Ah olars für die Gebühr, den betr. Beittligen, 88.50: Nr. 4, 80-8. Genditt Str, 149 #. nördl, von Belleplaine Ave. 
ganz glei — Ahr werdet foftenfrei bebans nen we beglaubigte Abſchrift des Trauſcheines Auf Minftige Liefe \ Dftir., 2X124, 8. Kemper an Anna Koerl, $22W. 
deit, bis Ahr jagen fünnt: N bin geheilt, | Iu derfächfen. uf fünftige Dieiteung. rn 103. Str., 193} %. mweitl, von Tremont Ave., Sid 
Bringt fein Geld Geo. M. — Der Titel lautst: „Deuticher Kaifer, | Weizen, Nuli, neu, TRfc; September, neu, ‚Sic; front, 1OXIEO, A. 3. Edles cu Samuel S. 
® König von Preuben.“ Degember Tödc, ? 2 5 Hedget, 0, 

Denn unter feinen Umftänden nehmen wir |. Yiter Xeier — Die Roggenblüthe ift gelb Mais, Numi, fe: Nuli Ste: September Ok: | 2. Mi., 100 ®. öfl. von Yamwmndale Ane., Nardir. 
ärztliche Gebühren von irgend einen Patien: re ee. EEE Dezember ABÄ—ARLE. * 5IX125. und anderes Gigenthuim, Fottage Grode 
ten, der vor dem 1. Juli vorſpricht. Alles, Del anr 8. — Die „Cincinnati, Rihmond & | Hafer, Auni 4okc: Juli SOße; September hr; Are. ®. and x. Afisciatien an Thomas J. Dodg: 
was wir verlangen ift, daß Ahr uns Guren —— k iopiel wie iwifien, ein heil bes Deyember 33 3ie. fins, gi). 

Freunden empfeblet. Leute, dig nach obigem | ” iq Bent :Suhems, veffen Pailagieragent Rr. 234 Broviftonen. Safanette ve, 7143. OXITL, 3. M. Yudion an 
Datum voriprehen, müffen tiere regulären | S; Flarf Str. zu finden ift. Man wird Ihnen dort | _ : een a Aettie G. Steere, KIMO 
r alle Austunft geben. Ehmal;, Auli, 8.574; September 88.70; Otto⸗ aiecie, BIN. Bu 2 
Raten bezahlen. Ginige Patienten mögen ber 8.65 Vale Ade., 120 5. nördl. von 73. Ditfront, 
ug ein wenig Medizin außer Der Pehandlung hrauchen, um eine Heilung zu bemwerfitelligen. Für Baruney M. — Zum erſten Zuſammenſtoß zwi— Pi * — fi 80.10: September $0.15; Ofto: 123, 8 6. Moran an Beri. %. Ys.lton, 
dieje jchreiben wir Rezepte foitenfrei, die. man bein Apotbefer anfertigen lajjen fann. ſchen den feindli igenzruppen im deutſch⸗jtan zöſiſchen * 5: * —— "TRMERSTITEEN. REDEN 180. 

Seid Ihr Ihwah im Magen, in den Gingeweiden oder jeid Nhr verftopft. Uchberfommt Cud das *— > a u. 187 Pe Bu ——— Gedöfeltee Schweinefleiſch — Kufi, | Stony Ysland Ave. 275 %. nmördl. von 7. Sir., 
müde Gefühl, welches erft während d:3 Nahmittags vorübergebt? Habt Ahr Wleden vor Euren WUugen, Im ps Saarbrüden angriff, Das nur Dom 816.50: September $16.70. 
Ropfichinerzei, Ehmindel? Habt Ahr ein Leber:, Mieren= oder Blajenleiden? Habt Ahr Kreuzicherzen, 2 tan preuhiicher Truppen dertheidigt wurde Mary Meyvers, 
Schmerzen in den Gliedern oder Gelenken. ‚Onbt Ahr Varicocele, Peichiwerden, Alutveraiftung oder Mer: er ben Frauojen auf furze „geit in die Hände Schlachtvieh. * Vaulina Str., 75 F. ſüdl. von 538. St 
venſchwäche? Habt Ihr Katarrh. Aſthma oder⸗ Lungenleiden ’ Seid Ihr ein Opfer jugendlichen Leicht: ge Die erite Schlaht Wurbe bei Weibenburg am Rindpich: Belte „Beenes“, 1200-1500 Bund 50x12, PR. Glauiien au in Hartmann. 
ſinns, durch Üebertretung der Geſundheits Backen, was Such fir geiftige und körperliche Arbeit — ueuft geihlagen, und zwar erſtürmte die vom 5. 50 *5. 65 pex 100 Petd.: gute bis ausgeſugte BHO. 

!id) macht? Leidet Ahr au Gevähtnibjhmnäge, Schlaflojignteit? Habt Ahr gcheime Abjonderungen mä Mi (den ronprinzen geführte 3. Meimee =. hinter Stiere, 100-100 Pfund, 35.10-85.40; mitt: | Wentworth Ape., 75 5. mördf. ven Mi. Str, Oit: 
rend Ded Tages und der Nacht? Habt br Hautfrankpeiten, Seihtwüre oder Ausſchlag? Yeidet Ahr an er urg li: ‚genden Gei sberg, wohin MeMabon lere bis au te Beef⸗Stiere zum Verſaudt .35— front. 23x14 ©. Rouſuboulos an Baielekte Gas 
der Womb, Oparien, tweiken Abionderungen oder weiblicher Schwäche, was dieſe ſchrecklichen nach un— eine Diviſion unter Douay vorgeſchoben hatte. f453. 003 gute bie ausgeſuchte Kühe, ber 100 Pfd., * — 

ten jiebenden Schmerzen oder jchmerzlihe monatlie RVerioden veruiadht? Wenn dies der all, jo gibt A. D. Huron Sir. — Wenden Sie jih an die 33.30-54.10; gute bis aus gejuchie Karbe. . 2s F. weſtl. von Halited Str., Nordfr., 
es ſchnelle Linderung und eine dauernde Heilung für Euch. Volizei, welche dann den Mann nach dem Detention⸗ 85.50-80.60); gewöhnliche bis mittlere Kälber, A. RK. Dangier an Mary 9. Henupftead, 


Wi rw u daß Ahr unfere Methoden auf unfere Koften erprobt, denn wir wiffen, dab wir Ban bringen wind ſpäter dem Irrenrichter vor— —* 9 Teras-Bullen. per 100 Pfund, * 4 
I OUEN, Gucen Dant, Kreumdfhaft und Vertrauen dauernd gewinnen. f —— laſſen wird. 3 Ba . ur Ei i ., _Südofiede 52, Str, 50x12, RR. 
Diele Dfferte gilt jür Reihe und Arme, und es bedeutet eine vollftändige und dauernde Keilung, 9, MW. North Ave. — Die Kündigung fann Shmei ne: Autgefucte bis beite (zum X Verſandt) Vratt — Rita, 810. 
toftenfrei für Alle, Die vor dem 1. Auli voriprechen. Zögert nicht, fondern ſprecht Tonleih- vor umd er: jederzeit erfolgen, do muh Dem Mietber wenigſtens 56.10-86.20 per 10) Pfund: sennöbnliche, bis oben ., 171 8&. nördl. von 8. Ste, Citir., 
fahret, was umfere Epezialiiten für Euch thun tönnen. Unsere Könfultationen find ftrift vertraulich ! 309 Tage Zeit negeben werben: vom Tage ver Fäls gute, ichwere Sclachthaus wagre, 3.00.05; 3x124, 7 KArabil an Erneit Bloem. Km. 
und Euer Vertrauen wird nicht mißbraucht. !igfeit der Miethe an gerechnet. ; a re u Fleiſchet, 86. 19-86.20; ſortirte ish Ave, 212 9. jitdl._ vom 30, Ete., Oftfe 
1 J [7 pe . . r S N - ir Y > A 

New York M dical insti tut Room 211 Chicago Opera House Bidg., 112 Clark Str., 6. 2. 1. — Das deutihe Etrafgei erbuh gift ey u were Scoie, ver 10) Binnd «12%, M. Radiow ar Williem Radiow, K * 

. ME Il ©, Ecke Washington Sirasse. 2. Floor. gleihmäßign für das ganze deutihe Reich: c3 bat da HRD-.35: oute bis ansgefuchte Nährlinge, 
Officeftunden: 9-12 Borin., 1-5 Nahm., Mittwoh u. Eamftag Abends 7.08.30, Sonntags 10--12. | Wider der Bremer noch ſonſtwer eine Ausnahme— 4.0.0: „Rative Yade® eute Bis ausge: 

fuchte, $5.25 ap, | 

A R., Votomac Ave. — Der Vertauf des Haufes . u - 
hebt Die Rechte des Mietbers nicht auf. Fr fanı | (Marktpreife an der ©. Water Str.) 
nicht wohnen bleiten, jo lange c& ihm heliebt, aber an i. Vrodo m "Ms MM, *— ede datti 
er iſt berechtigt zu der üblichen Kündigungsfriſt. Butter— Molterci-Produtte. "ale Ma —J —— N ut Ger, 

AR, Berry Str. — Bebandeln Sie den faulen Creaomery“, ite per Pfund 0.21 EN — e.Südoſtecie Fillmore t 2, 
QBurfchen erftens einmal dem Spruche gemäß, daß we Be resume 0.19 —0.193 Au H 8 u. A. an Nichard u Sn "81:05. 
wer nicht arbeiten will, der joll auch nicht ciien. Mr. 2, ver md 0.18 —0,hi R 132 2 F. sitl. von &. 51. Ave, Nords 
Hilft das niht und wollen Eic gerihtiihe Schritte Coolen?, ver Bund 0.18} fro 25.49 180, Gitizen®’ Pant of Meedäbnrg 
tben, jo ratben wit Ahnen, mit Richter QTuthill, | rt, 1, per Puıd 108 en Eli; a B. Martiuean 2 
dem Richter des Jugendgerichts, über die Sache zu Vadles“, ber Pfund 0.15 Ra tif Str. 48 F. mel, von Glenser Str., 
ſprechen. Badtvaare, frische 0.144—0.15 KIN, M, Megtgger an Anton Kurows— 

| _M. 2. -— Wenden Sie fih an Rabbiner Abrabam | Kaje— N 

IR. Leon, 15 Vort Str, melder Selretär der Rahmkäſe, „Twins“, e fund.. 0.103 can't tr., 15 9. Süd. vor Sind Er 
„Jewiſh Agricultural Aid Society“ iſt und Ihnen „Dailies”, per rer, FI, ©. SHange u. U. en Sarah 3. Wrigdr, 
allen gewünjchten Aufihluß geben wird. Soviel wir „Voung American“, per Mund. 0.11 0.114 


iwiljen, befindet jih die Geichäftsitele jener Ge— Echmweizer, neu, per Vfund 0.1 0.11} 9 Ste, 19 8. nördl, von Grace Str. Weſtft., 
Ko rn merzen E ſellſchaft an Blue Island Ave. een. neu, per Pfund....... 8.07 dr 183, MW, ©. Tegtmeper an 11. Weißenrieder. 
| > Si i i Brick, ber Pfund 0.00% KW. 


U 9. — D Sie fünıren den Mictber zu irgend 
3 i Etr., Rorpmeitede . Sir, Oftfr., Var 


n, 
95. 
te 
Sep 





Str. Oufr 


Kopfſchmerzen, Nervoſität ⸗ einer Zeit vor die Wahl ſiellen, entweder auszuzie-Eie eilt 
fs ven enoptät; —— in den Augen Fu 3 5 ’ di — , H. B. Brainerd an Charles H. Crain. 


kugeln, Schwindel u. f. w. ſind Die Folgen von =‘ Ba aan wiß, {p fönuen ein Uussichen — u An u e „150 a i . s i 
Augenfehlern verichiedener Art, Die in ben — et Perg I — en  rüldgestadt oa | en Bun. ER Z TOM deu Bereek Von, Bi 
meiften fällen duch pafiende Augengläfer fofort bes en RER —— Br folder, ‘der Brüdenwärter fat a Meine Gehitten | en 0 u 2. Gormuly. m. Beh nn ö N 2m 
jeitigt werden. Schroeder's Augengläfer HH ans feiner cigenen Taſche zu bezablen. grichloiien) en U Ba: 
— Geflügel, Ratbiteiich, File. WERTET BuN 1 


helfen, weil fie durch wiffenichaftli nterfu 4 DZ un. | 
' fi ch fl ſchaftliche U j chung — — fhüdgel Gebend — 1. Ste, Nordoſtecke Normal Ave. 31..45)xI40. A. 


genau angemeſſen werden. 5. Ber j = Todesfälle übner, Das Pfund 0.11 —0.11} Enyder ar Helen E. Snpder, KIM, 
Die Unterſuchung koſtet nichte: FW; ” ee „Springs“, das Plund...... 2 en, NR. ‚en E.; 275 &, nördl. von Gaurtiarn Str, 
—— *F — nten, junge, das Pfund.......... o. 2 Weſſir. 5125, O. Vearſon an Fred Waſchow, 

Genau angemeſſene Gläſer ſind ER ER, ö Nachſtehend veröffentligen ir die Namen der Gänje, das Dusend 1 PO 5 
ebenfo billig iwie werthlofe fers I — Deutichen, Über deren Xod dem Geiunbheitsamt yeflügel (Cold Storage)— Ema WM... 144 %. öft!. von Calley Ave. Südir. 
Sige ptien ober non Unerfaßee- ® r bung main: . Irurhühner, das Pfund ..... — 0.12 241m, E. Stollfoh an Kohn Wall u. U, K13W. 
nen angemeffene. Bohne, Henry, 40 N, 320 Fifth Avenue. Huhner, das Pfund 0.13. | Penne Are. — 8. fübl, van Roscintfo Etr. Wefts 
Beder, Ernit, 47 X., 101 Belt Abenue. dp., „Springs“, das Pfund 0.123—0,16 LEN, 3x125, I. Prang an Michael Sancer, 
HSENRY SCHLR( ) = J ) Pi} j Et, Lolger, Marie, 67 X., 5706 Wabajb Apenue, Enten, das Pfund 0.12 0.19 357 MR. Sırrifon Str., Bxı W. T. Fullen 
————— 5 683. 239 ug Strabe. | Rälber (geihlahten— 7 A > a A. Morgan — Fullen 

ed, Hedwig, 37 J. 38 Burling Strekbe. 390 Mund Gericht, do? Pfund 0.07 —0.07 m un — N 
465 467 MI!ILWAUKEE AVENUE. Lind, Friedrich, Ih ., 5550 Windefter Avenue. 075 Rund un dag alun 0.8 By Fairfleld Ave. 193 J. ſüdl. „Bon 19.. St. Sitir,, 
Mad. Ban a Rubel Strabe, 20-95 Bund Gewicht, das Mund 0.0-OM | aranen N Reiar an Alt im, — Str 
Ma oſeph, 65 J., 80 Erickſon Avenue. — —* Hr 5 56 a Sit, 
Noble, a N ee * 95-110 Pfund Gewigt, das Tfund 0.093 Südfrent. Bxie M. F. Trebler an John GC. 
2 


a0 Waveriy Court. ; : 2 
— Rothicild, Karrv, 198 Neiwberry Anenue, 1b e— Anderſchat. 81500. 





Trout, per Pfund 050.07 


62 
Tbier, Iobann, 60 > "» Thomas Straße. 
* MWeikfifh, Nr. 1, ver Pfund...... 0.08 0.085 — — 
Dan bea@te: { IE i . 
Ku W. ‚Kempf, — Se = Gifendapn- Faprpläne. 
ĩ erel, per Pfund ) — EEE 
Heiraths⸗Lizenſen. zei der aim ). Belt Gneve Aırabenn, 
ö rg z Kihfen, Der MUND Dt 
Ru 84 La Salle Ser. * rm Per (Ingerihtet), ber Mfund.. I. 4 die et vr I dh 
Erkurfionen""i allen Heimat 
In der 


ountps@lerts ausgeftellt: Cache, per Pfund 3.12: | MWanajh Cilendahn und Nidel Plate Bahn, mit ci. 
Kajüte und Zwiichended. 


Yee Spurlod, Mabel E— Br: 25, 18. a .( we, Butier » Echlafun,en dur, ubm 
Billige Sahrpreife nad; und von Europa. - - 
Eygialität: Deutsche Sparbank 


Teofil Piontet, Jojie Baunek, 28, 2. undern,. per Mfunb "06 Hüs: oeben ab non st teage wie folgt: 
Kreditbriche; Geldicndungen. 


BE Sıhicaiten Tag "ri — — 
Vollmachte n —ãA— mit amtlicher Beglaubigung. 
— Militärſachen —— Ba; ins Ausland. 


un Sonfultatiouen frei. Ziſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
.K. W. KEMPF, 84 La Salie Sir. 


Sonntags offen" von 9 bis 13 Uhr. momija 





ME; L;anne, Vlargarita Beers, 37, 35. B 
Barry 2. Mi Gulien, Mamie Moore, 22, 22. a. EA 110° | Mufaber 12:08 Mittaos, Mat te Si 

h Bbore Yo, Mernfeihale a0 18. gie, per Pfund . ..... itta nf. in Sen U 
Lenrv E. Xbhode, 28. Wintelbate, 26, 1 Häring, per Pfund ! " Ankunft in ” 


Otto F. Zander, Gmma fyeuner, 2, 19. * —4 in 
Soievb ©. MeTonnel, Selen L’'leary, 25, %. Mafrelen, Stüd * Abfahrt 11,00 Ubends, Anlunft in Rem Vorl 7.3 


zen rn Frances Markomsto, 24, 22. Friſche Früchte, Gemüſe. Die Kon im en 

George B. Grane, Gmma Baple, 8, 51. B 5, pe a 3.2 e 2* 
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Eine X-Strabfen-interfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort varſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 
Man ſchneide dieſes aus! 


Spezialiſten in der weltberühmten State Medical Diſpenſary kuriren alle Männer⸗ 
franibeiten ſchneller als ir gend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung 
ſchwacher Manter iſt eine Svegialität, und ve Diipeniarp bat mehr Apparate und -In- 
firumente ai3 zile anderen Spesi taliften im Nordiveiten awlamımengenommen. 
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Dirdizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bi8 4, und bon 6—7 Abend3. Tonntags und an allen reaulären eier» 
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State Medical Dispensarvy, 
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ihnell und dauernd. Sein Rath und feine | — — 

Anjigt jind frei. Seine Verjpredjungen ivers | ct _Binanzielled, 

den Durch einen geiehlidhen Kontratt unters 

ftüßt. Ahr tragt nicht das geringe Riſilo. Dichere Anlagen. 
ür ſolche Leute, die ſeine ice Nicht bei 

G ſo che Leute, — off 6 b 7 Frfte Hppothefen in Summen von $500 und 

hen können, hat er ein Spftem von häuslis aufwärt? zu verkaufen im der 


cher Behandlung ararngirt. — Schreibi nad 
Symptomz=jyormuler. n WESTERN 
KAledizin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, B ANK 
Reben Ci Keisee & €o 


Office Stnaden: 9 Vorm. bis 8 Abends. BUILDING 
er Sonntag: U Burn. DI 13 Minen, pe 
a Vaar = Aaditülezcreesereen 2..2004..:8500,000.00 


Reſerve⸗Verbindlichleiten , 500,000.00 
der Altieninhaber RE a 5 


Zotal-Sicherdeit für ı $1,000,000.00 
die Einleger f 


2 Prozent Bein. auf Wechiel-Konti 
3 Prozent rer A Spar Einlagen 


Freie nteriuchu 3 95 Direftoren: 
$ Unteriucung des Ssares und ber R.X.Benzeit, Dizepr, Wr. M. Hopt Wie. Gro. Ge. 


Kopfhaut Durch unfere Spezialiiten in uns Neon Aranı Fabrifant var NKond:tormwaaren 


ſeren Offices. Nantes 98, € ent, Präj. Alinois Life Ani. Ge, 
W. Heht . .. 2. Qigepräf. der Allis:-Chaimers Wo, 
m. 4. —— ‚Gen. Merl Chi. AN. W. Rn. En, 


° ® 
A A. €. Ziehme, U. E.ichme & Co, Who..sIumeliere 
Sotn G. Ravanaab.... Hubbard & Eo., Reientorn, 
MW. U. Miehrtdt, WU. Wieboldt& Co., Dept.Store, 
, Glareınce G. Moore, Che3.U.Stevens & Pros., Seide 


Gterles 2. Bodnioin..eeronnenee sosonene.. Brälident 
das einzige Mittel in derBelt, daS Haare Etablirt 1873, momi,® 
auf kahlen Kopfen erzeugt, Schinnen und — — 


das Ausſallen der Haare beſeitigt und 
Kopfhaut-Leiden beilt. FOREMAN BRÜS 
Zum Berfanf in Apotheken. Preis 51 3 
und $2 per Flaihe. 
Gebraudt Belgian Haut» und Kopfs BANKING 60. 


haut⸗ Seife zum Koͤpfwaſchen. 
— — — — — — — Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
THE BELGIAN Drus Co,, CHIOAGO. 

84 ADAMS STR, Rapital . 500,000 
Degter Gekände, 2. Floor, üb ENT 
Zar Office offen Samtioos vis 7 ur | Meberfdjuß. . . . . 500,000 
Fmaimt | Ynvertheilte Profite $100,000 





Erwin ©. Foreman, Präfibent; 
Dicar ©. Zoreman, Dizje-Präjident ; 


Aienmalismus | ee ala 


— File, ve ie ga | Konto mit Firmen m. Pris 
fer hervorgeruf durch Erlältungen und vat * Berionen erwünicht. 


Anſammlungen “u barnfaugen Salzen. Die 
einzig mwirflih zuverläffine Medizin gur jo: . 
fertigen Wereitigung aller rheumatiichen Geld auf Grundeigenthum 
Rreunkbeiten ift die berühmte deutfhe Mebizin 5 
zu verleihen. mitiar 


Wir verfefen GELD 


auj Ghieagoer Grundeigentbum 
zu den denfbar günftigften Bebingungen. 
Borzügliche erfte in Gold» bezahlbare. 
Sppotheten flet3 an Hand. 


ie > * | » 
81.00 ver Flair. Yeder Anotbeier Hält | A Holin er &, Go 
b x — laun dieſelbe ſchnell non * .ı 
Kr yoleisteranfe beforgen, l5ap, mifa* j 
* 172 Washington Str,, 
\ Te, ER ÄSE en a an N Phon>s Main 1191. om ia? 


Shicagos ertic Zahnärste J.H{Kr zzmer & Son 


sr“ für dieie Mode: Wir geben ung 84 Lasalle Str 
b rt 3 T ain 
fer berübmtes 83.0 Gebik für 86, 05.36 Phone 2102 M 


Sieht Partbeit ven dielen herabgeiehten 
BP CHE 1L.:D W 


gu Berleiben auf Chicago eg 4 =: 
AA — 

. rum en 
—— — 5 vertaufen. Eile 


n @de Glart md KOZMInsKI & YONDORI , 
= ——— A 
EINE Bann SE eu —— 
— ——— Se TUR Fam: Erfle fidere — zum "ra 
idmat,1}, Wins 73 Dearborn $tr. stemill 





FIFIER 


Wels Strahe und North Avenue. 


Waaren, die Sie gerade jebl gebrauden 


für weit weniger als 
Unterzeng für Damen u. Kinder. 


ge 13e, 150 für geripptes Sommer-lnters 
zeug für Kinder, hob am Hals, mit ges 
bäfelten Spigen und Seidenband am Hals, vor: 
ne gefnöpft, fommen mit furzen oder langen 
Aerneln und Hoien. Wir fauften eine Tlcine 
Bartie diefer wünjchenswerthen Saden zu einer 
bebeutenden Preiermäßigung und verkaufen 
jest Die Fleineren Nummern b!3 20 für 9c, bis 
zu % für 130 umd vie größte Nummer für löc. 
10€ 13e und 15e für Muslin »- Hofen 

für Finder, weit bejiere Waaren ivie 
die, welche jonft für den Preis — wer⸗ 
den, beſſeres Muslin, za Urbeit, 5 _Rnopfs 
löcher, 3 Falten, und befonders volle Größen. 
15c 19e und 22e für Muslin-Kojen mit 

Hohlſaum Cambriec Ruffle, noch beſſeres 
Muslin, kommen auch in vollen Größen. 
25 für turze weiße Unterröde für Kinder 
Ruffle. 


von 4 bi8 12 Jahren, mit Falten und 
Te er feines gerippts DamensUnters 
emp, ohne ober mit furgen Wermeln, 
gute 15c Waare. 
10€ für Hemd mit offenem SpigenMufter 
und Epiken um Hals und Aermel. 
10€ für ertra große Hemden für ftarfe Da= 
tra weit. 


men, ohne oder mit furzen WUermeln, et: 

Speziell: Damen Lisle Spiben- 
Strümpfe 18c, 

oder 3 Baare 

für 506; das 


neue Battenberg 
Spigen-Mufter, 
eine® Der ie 
nigen, die halt: 
bar find — in 
Spigen = Fuß, 
aus feinem 


39c 


dey regulären Preis. 
Speziell: Türkifhe Bade-Hand- 
tücher zu 13c, 151, 19 n. 25c, 


roße, gebleichte, weiche Handtücher, jedes be⸗ 

u gute MWerthe für den angebotenen Preis, 

md zu einer Zeit, wenn Sie jie gerade gebraus Mi 

den und gerne 50 % mehr für diefelben bes WR 

zahlen mwürden, wenn Sie fie nicht für weniger 

bei und foufen könnten. 

8 für Gingham-Reſter, 

ot 19 Waaren. 

5C für Muslin » Mefter, in feinen ges 
bfeichten oder ſchweren ungebleichten DWaas 

ten, beide 1 Yard breit. 

8c und Lie für Refter von fchiwarzem Sar 
tine, gute 123c und 15e Waaren, Reiter 


meistens 


von 3 bis 8 Yards. * 
10 für Spitzen-⸗Babyſtrümpfe. in ſchwarz, 
c weiß, roſa und blau, Größen 4 bis 3. 
10 für weiße Spitzen-Strümpfe für Kinder, 
c alle Größen bis zu den größten. 
10€ für feine _ jchwarze gerippte Kinder» 
ftrümpfe, 25c Werthe, Größen 44 bis 7} 
15€ für die ftarfen „Com Boy“ -Knabens 
ftrlimpfe, quer gerippt, macht fie jo viel 
baltbarer. Größen 6 bis 10, die größten, ivelde 
gemadht werben. 
28 für Kinder-Strumpfbänder, in ſchwarz— 
oc alle Größen, für einen Nidel. — 
10€ und Ide für Damen-Strumpfbänder— 
alle Sorten, in jehwary und farbig. 
25c für die 50e „Marlowe” Damen: Strumpf- 
> yänder, „Koot:on“, aus jeidenem gefrif: 
mit SatinsSchild, und 


tem laftic, ſchwarz 
farbig. 
19c€ für Halbgardinen aus getupftem Mull, 
mit Wobljaum:Ruffle, haben Kleine 
schier, waren jonft 39e und 50c. 
c für eine Bartie kedrudter Kiffen» 
Tops, in hübfchen Blumen-Muftern für 
Sutline Stiderei. 
49e, 59e und 69e für Männer: und 
Knaben = NRahthempden, find Mur 
jter, etwas zerfnittert; e8 find fehr hübiche Sa 


Für? * ⸗ 


chen darunter, bis zu 81.50 werth, leichte feine 
Nainjoot, Dimity und Satine, für Die heiben 
Nächte. 


25c 


Maco » urn— 
zu 8 bis 


und I5e 
10e für die 
neuen Damen: 
fragen, aus ges 
ſtickten Taſchen⸗ 
tüchern gemacht, 
jehr modern. 


39e, 50ec, 75. für eine Auswahl in 

Knaben-Blouſen und Waiſts, hübſche, 
gut gemachte 
Sachen, die 
Waiſts 
haben den 
abnehmba⸗ 
ren Bund, 


Abendpoſt⸗, Chieago, Aittwoch, den 24. Juni 1903. 


Che 


2aden offen von 8:30 Borm. bis 6 Ihr Abends. 


änderung vorgenommen habe. DieHer- 


ren Petrom und Petfom müßten nicht 
einmal, wozu fie die Werkzeuge abge- 
ben follten. Aus ven Neußerungen 
des Vortragenden ging herbor, bıf er 
vom Fürften nach außen hin eine Wen- 
dung in der mazebonifchen Trage er= 
warte, und nad innen hin einen 
Staatzftreich auf Grund eines äußern 
Erfolges in der mazedonifchen Sache. 
— — — — 
Spinnſtuben und Spinurocken. 


In Karlsruhe iſt eine Ausſtellung 
für Hausſpinnerei und Strohflechterei 
eröffnet worden. In Baden, in ſeinen 
großen Waldbezirken, da iſt ia das 
Spinnen unter der Bevölkerung noch 
zu Haufe. Man fpinnt im Schwarz 
wald zwar nicht jo fein, wie ehemals 
in Holland, aber Holland madıte Epi- 
Benfragen für Königinnen, und ber 
Schwarzwald macht Zeinenhember für 
Bauern. Diefe Hausinduftrie fd,afft 
eben das Einfachite, aber Beite uind 
jtellt e3 in den eigenen Dienft. Der 
Sinn für den inneren Werth derDinge 
wird dadurch gepflegt und der Schein 
gemieden. m Gelbitgebraude lernt 
man da3 eigene Erzeuaniß jhaben und 
den Unmerth der Dutendmwaare fen- 
nen. Auf dem Weltmarkt gelten die 
felbitgefponnenen Sachen nicht3; aber 
für den Gelbitgebraud find fie ufcr=- 
ordentlich werthpoll. Zimmer an Zim—⸗ 
mer ift gefüllt mit dem Befit der Baus 
ern an jelbitgefponnener, im Drte ge= 
webter Wäfche. Ahr Traden ift nicht 
immer gleihmäßig, dafür jedoch feit; 
mande Stüde find fchon 150 Sabre 
alt und fehen noch wie neu aus; mie in 
bem Zeitraum wohl mobernekeinmwand 
ausfehen würde! 

Man hat die Bauern gebeten, ihre 
Leinenfhränfe aufzuthun, und jie ha= 
ben ihr beftes gefchidt. In der Mebr- 
zahl derbe, funftlofe Arbeiten, Prunf- 


— — 


Rebe vor. Gericht gezogen zu imerben, 


als er fürzlich in öffentlicher Rede das 
amerifanifche Räthfel aufgab: “Why 
can’t you dam the Mississippi?” 
(Warum fann man den Miffilfippi 
nicht eindämmen?) DieAntwort darauf 
lautet: “Because dam(n) it, you 
can't!” (Denn, verbammt, ’3 geht 
nidt.) Damn verdammen und 
dam eindämmen, werben genau auf 
die gleiche Weife ausgefprochen — und 
wie joll ein Nichter entfcheiden, ob 
Tr oder damn gebraudt worden 
tt? 

Aber e3 gibt noch ein drittes dam, 
das Mutter bebeutet und jedem Pferbe- 
züchter befannt ift und zu einigen nicht 
fehr zartenWortfpielen gebraucht wird, 
die fich Hier nicht wiederholen Taflen. 
Ein Bäuerlein, das jüngit wegen Ge- 


braucdhs obfzöner Fluchworte in Holt in: 


Norfolf vor dem Dorfrichter erfchien— 
denn Fluchen ift ein ftrafmürbdiges Ver- 
gehen in biefem gottesfürchtigen Lande, 
mo nur die Geiftlichen von der Kanzel 
herab ungefiraft Andersgläubige ver- 
fluchen dürfen—hat jüngft den ſchlauen 
Derfuh gemacht, der ihn erwartenden 
Buße durch Auffindung eines vierten 
dam zu entgehen, dad er in Indien 
fennen gelernt haben wollte, wo er al3 
Soldat diente. Al3 der Richter ihm da3 
Unpaffende und Strafbare des Wört— 
chen? dam vorhielt, ermwiderte der 
Bauer, er jei mehrere Jahre in Indien 
gemwejen, wo ein dam der bierzigfte 
Theil einer Rupie fei. Der vierziajte 
Iheil einer Silbermünze fei fein ob- 
fzöne8 Fluhmort — ergo jet dam 
fein jtrafbarer Yusdrud. Als der bufo- 
tie Verftand des Richters nicht im 
Stande war, diefen Syllogigmus zu 
würdigen, fagte der Bauer: „Ich habe 
auch Bäche eingevämmt (dammed), ift 
das ftrafbar?” Troß feiner Schlauheit 
ift das Bäuerlein zu fünf Schilling 
Buße verurtheilt worden, was ihm den 


fair 


State, Adams und Dearborn Str. 


Veritenderungs-Vertaufon Shirfmaifl:Suils 


Damen Shirt Waift Suits jo fühl und angenehm, fo 
leicht überzujchlüpfen, fo jchön für das heifje Wetter, zum 
Spezial-Derfauf Donnerftag zu bedeutend reduzirten 


Preiſen. 


Unſer Wunſch das Lager zu verringern, und 


zwar ſo ſchnell als möglich, hat uns veranlaßt dieſe bis— 
her unerhört niedrigen Preiſe für die ſchönſten Shirt 


Waiſt Suits der Saiſon feſtzuſetzen. 


Wir haben ſie in 


vier Partien getheilt, die auf verſchiedenen Bargain— 


Tiſchen aufliegen wie folgt: 


Tiſch 1 


Shirtwaiſt-Suits für Damen, 
ſches Box Plaited Muſter, 


GoredSkirt, Piped kor— 
reſpondirend mit Waiſt, 
ſpeziell reduzirter Preis 
— Donnerſtag, 


Tiſch 2 


gefer⸗ 
tigt von Mercerized Basket Weave Ma— 
terial, weiß mit ſchwarz geblümt, hüb— 
Piped mit 
kontraſtirenden Farben, beſetzt mit klei— 
nen Knöpfen, ſehr umfangreich, Nine— 


1.95 


Tiſch 3 
Shirtwaiſt-Suits für Damen, in wei— 
ßem oder ſchwarzem Lawn, von Shee— 
Qualität, import. Linnen oder Merce— 
rized Basket-Weave Stoff, vorzügliches 
Sortiment beſtickter Fronts, Clunyſpit— 
zen-Effekte, Plaited oder Hohlſaum— 
Muſter, Skirts korres— 
pondirend beſetzt, redu—⸗ 
zirt für Donnerſtag, 4 
auf nur 

Tiſch 4 


Shirt-Waiſt-Suits für Damen, 
tigt von blauer oder Orblood Cham— 
bray, weißer Basket Weave Stoff oder 
Sheer weißes Lawn, niedliche „Veſted“ 
Effefte, vorzüglihe Tuded oder Plaited 
mit großen Pouch = Aermeln, 
Hübicher „Stod’-Kragen 
Hohljaum= od. Plaited 


Muiter, 


Chirt-Waifts-Suits für Damen, gefer: 
tigt don leinenfarbiger oder blauer 
Chambray, und eine Anzahl in Merces 
rized ſchwarzem Sateen, mit weißen 
Punkten, ſchönes plaited Muſter, hübſch 
beſetzt und geſteppt, mit neuen Pouch— 
Aermeln, Novelty-Kra— 
gen u. Manſchetten, eine 


gefer⸗ 


2.50 4.50 


—25c wertb. fo qut bein Stirt, jpeziel, Don: aroke Partie Suit3, res 


Schwere ganzjeidene Handſchuhe 
für 25c, 29c und 35e, 


Maihen.— 
Sie werden 
ausfinden, 
daß «8 ji 
ut bezahlt, 


mwerth 5%, Te und $1.00, feine importirte, im 
Thwarz und hellbraun, extra fchiver, Turz oder 
bang, für die Hälfte bis zu einem Drittel des 
früheren Preijes. i 
25c für Eottage Sopha - Kiffen, and 
wemufterter Gretonne oder bebrudtem 
Satin, mit — Kaufen Sie ein halbes 
Dutzend von dieſen und ſchonen Ihre beſſeren 
während des Sommers. 
69€ für Damen »- Morgen «- äds 
hen aus 15c bevrudtem Dimitp, in den 
bübfhen Spiten-Streifen auf toja. blauem, 
grünem und leinenem „Grund, in zwei yacon?, 
mit anichhließenden oder Iofem Rüden und breis 
tem Kragen und Ruffle, Größen 34 bis 44, 


Wir kauften für 50 Cents am Dollar über 


500 jdwarze mercerirte Satin-Uinterröde, 
die im Breife von $1.00 bis $2.50 ftehen für diefen Verkauf offes 
riren wir ſie für 


59c, 69 79c und 89ec. 


Ein lächerlih billiger Preis für neue, frifche gutgemahte und pafs 
ift in 


olche Sachen 
fertig zu 
kaufen. 


Kinder⸗Waſchkleider 79c, 81. 48, 


2 Nummern, von welchen Sie zugeben werden, 
daß es beſondere Werthe ſind. Die gu 79e it 
aus blauem Gingham, mit weißem mercerirtem 
Band beſetzt, mit ſpietztr Paſſe; die andere iſt 
aus feinem geſtreiftem Madras-Gingham, mit 
weißem Pique-Kragen, beſetzt mit Stickerei — 
beide kommen in Größen für 8, 10 und 12 Jah⸗ 
ren, andere von 59c aufwärts. 


jende NRöde aus gutem Material, Alles was gemacht wird, 
diefer Partie vertreten, einfahe und reich bejete, jeder 


Gefhmad 


und jede Pörfe kann befrienigt werben. 


Privat - Krankheiten 


u 
Ebrecht ſofort vor, wenn Ihr leidet. Ich 
habe eine neue ſtur, die ich Euch offerire. 


Gonorrhoea, | Beſchwerden, 


48 Etd. bis 5 Tage 


Wunden 


N Wdebheilt. Gift 


Ich habe ein neues 
iſt ausgeſchloſſen. 
macht dieſe ſtart und kräftig. 


aus 


dem Blute entfernt. 
Mittel für ſchwache Männer, welhes 


E3 wirkt direkt auf die ſchhwachen Organe, verleiht ihnen neues, warmes Blut, 
Wittwer und Männer in mittleren Jahren können wieder heirathen 


Verlorene 


Manneskraft, 


30 bis 90 Tage. 


Kleine Theile 


vergrößert. 
Fehlſchlag 


5 bis 15 Tage. 


Varicocele, 


Kein Schneiden. 


ich garantire, daß es heilt. 


und das Leben neu beginnen mit der vollen Kraft und Stolz der Manneskraft. 


Zunge Männer 


um fi vor einem frühzeitigen Grabe zu retten. 
gen Behandlung borfpredt. 


* . 
Meine Bedingungen 
Laar, dder Ahr fünnt es binterlegen. 
wärtige Patienten, die nad der Stadt kommen. 
Spredt 


» bor oder 
ſchreibt. 


welche durch Jugendſünden und Ueberarbeitung ihrem Körper und 
Geiſt Schaden zufügten, ſollten ſofort vorſprechen oder ſchreiben, 


Ich garantire zu heilen, wenn Ihr bei mir we—⸗ 


Ich bin gern bereit, 
rangiren. 


Vienna Medical Institute 


t Zahlungen nach Belieben zu ar⸗ 
Ihr könnt bei jedem Beſuch bezahlen oder per 


Woche oder Monat, und ich gebe liberalen Rabatt für 
fe ! 3 Beachtet, meine Gebühren find die niedrigiten in der Stadt. 
Medizin von unjerem eigenem Laboratorium geltefert, 


Gifenbahn: Fahrgeld abgerechnet für auge 


— —⸗ 
Schickt 
wegen 
Buch. 


130 DEARBORN STR., (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Bimmer 216. Spredftunden: Täglich von 8.30 Morgenz bie 6.0 Abends. Sonntags von 9 Uhr 


Morgens ,bis 1 Uhr Nach. 
Albends vorzuſprechen. 


Arbeitsleute finden Gelegenheit, Dienſtag, Donnerſtag und Samfa 
Offen bis um 9 Uhr Abends. — * 


YAjun,mi* 


VERERDEREBEETEN Min EEE RE TEE een. en | 


Mazedonifches. 


Aus def bulgarifchen Hauptftadt 
fommt folgender Brief: DieBetersbur- 
ger Mittheilung, daß das thatfäglich 
bei Serres im Kampfe gefallene Haupt 
ber innern mazebonifchen Organtfa- 
tion, G. Deltſchew, bulgariſcher Be- 
rufsoffizier geweſen ſei und nachTheil⸗ 
nahme au der vorjährigen Aufſtandsbe⸗ 


Für den Stand der mazedoniſchen 
Sache iſt gegenwärtig von größter Be— 
deutung, daß die innere Oraanifation 
in Mazedonien, die das Ergebnif riel- 
jähriger Komite = Arbeit war, gänzlich 
zertrümmert und zerfprengt tft. YGa3 
jegt auch von diefer Seite gefchehen 
mag, find Einzelthaten verzmeıpelter, 
zu allem fähiger Elemente, nicht aber 
Ausführungen einer zentraliftiich ge= 


megung, - mit MWiffen des damaligen | leiteten Organifation. Die Hauptper- 
'Kriegöminifters, Generald Papritomw, | Tonen find angezeigt, verhaftet, getöd- 
wieder in ben aktiven Dienft der Ars | tet, von einander getrennt. Damit er- 


mee eingereiht wurde, beruht ruf eis 


Härt jich vollends die Unterbredhung 


nem Srthum. Deltfchern brachte eg | ber Aufitandsbemegung, womit, tie 
niemals weiter als bi8 zumähnrih in | gelagt, gar nicht behauptet werben foll, 


ber Referve und diente nicht ala Dffi« 
zier. Seine Iheilnahme an dem Fall 
Stone ift Hingegen zmweifellos feitgetegt. 
Daß bulgarifche Offiziere mazedani- 
fer Herkunft mehrfach denDienft ver- 
 Tießen, um fi) an die Spibe von Ban- 
ben zu ftellen, jteht außer allem Zivei- 
fel. Ihre Zahl erreichte in den lebten 


daß in nächlter Zeit Schredenäthaten 
oder Bandenfümpfe ausgejchloijen 
find. Yhr Berichterftatter hatte Gcle- 
genheit, einen der ertremften Führer 
zu fprechen, der da meinte, die Komiie- 
leute feien in Mazebonien zum Aeu— 
Berjten entfchloffen, und wenn Dyna- 
mit nicht außreichte, dem Terrorismus 


zwei Jahren beinahe 50. E& wird auch | zu dienen, felbjt mit Mitteln zu arbei- 


in militärifchen Kreifen nicht geleug- 
net, daß.einzelne Offiziere, Die ber 
Form nad) einen mehrmonatigen Ur 
laub erbaten und ihn benugten, um in 
Mazedonien mitzufämpfen, wieder in 
Bulgarien eingereiht wurden. Wach 
beftimmten Erklärungen des jebigen 
Kriegsminifters ift dies jeboch heute 
ganz unmöglih., Was aber die Gffi- 
ziere beö Neferveitanbes betrifft, io be- 
ftehen eben in Bulgarien ganz ınhere 
Grundfäte ale in andern europäifchen 
Armeen. Ein Offizier der NReferve 
hängt bier nur im Mobilmahungzfall 
mit der Armee zufammen. Weber jein 
Berhalten im bürgerlichen Berbältniife 
wird keinerlei Rechenſchaft gefordert. 
Es tam vor, daß ſolche Offiziere ſtraf⸗ 
erichtlich verurtheilt wurden, ohne 
ß die Militärbehörden einen Anlaß 
erblickten, ihnen den Offiziersrang ab⸗ 


| 


ten, die nur teuflifche Erfindungstraft 
erfinnen könne, jo 3. ®. mit fünftlicyer 
Einſchleppung der Peſtkrankheit u ſ. w. 
zu arbeiten. Hier ſtreift die Erregung 
wohl ſchon an das pathologiſche Ge— 
biei. Auch die Vernichtung der gans 
zen Ernte auf dem Felde, fteht auf dem 
Programm diefer Tollhäusler. Boris 
Sarafow, der ſich, trotz entſchiedenen 
Leugnens der amtlichen bulgariſchen 
Kreiſe, nun doch in Bulgarien aufhal⸗ 
ten ſoll, iſt biel zu ſchlau, um ſich nur 
durch Wahnſinnskthaten bemerkbar zu 
machen. Er plant ſicher irgend eine 
Verſtändigung in Bulgarien oder ei— 
nen Einſchüchterungsakt. 

In Sofia hielt ein Mazedonier ci- 
nen öffentlichen Yprtrag über die Po— 
Iitit des Fürften Ferdinand, morin 
entmwidelt wurde, daß der Fürft irgend 
einen bejtimmten Plan im Schilde füh— 


ze, zu welchem Behufe er die Kabinets⸗ 


ſtücke ſind nicht darunter; aber trotz— 
dem eine Fülle! Alle Kreiſe des Lan— 
des und alle Bedürfniſſe der Bevölke— 
rung ſind vertreten; dasHandtuch, das 
Betttuch, das Tiſchtuch, das Kemd und 
der Rod. In Baden wird noch brabv 
geſponnen; aber eine Abnahme macht 
ſich doch in vielen Gegenden ſchon be— 
merkbar. Die Großherzogin, die ſelbſt 
eine fleißige Handarbeiterin i+ *-+ e8 
fi zur Aufgabe gejtellt, diefes fittliche 
Kapital dem Lande zu erhalten und 
eifrige Bemühungen find nach Yiefer 
Geite hin entfaltet worden. wie hat 
in ihrer Nugend auch felbit gefponnen 
und jebt noch Seldftgemachtes auäge- 
ftelt; menige Fürftinnen der "tenen=- 
wart haben wohl noch felbjt amSpinn= 
roden gefeffen. Außer von der Grof- 
herzogin von Baden find auch von der 
beritorbenen Prinzeffin Katharına ron 
Hohenzollern felbjtgefponnene Sachen 
zu fehen. Die Grofherzogin befigt cine 
eigene Sammlung von Spinnrädern; 
fie hat daraus allein 60 Stüd gefhidt 
und 30 bat fie fonft noch von Badener 
Damen geliehen, jo daß damit und den 
200, die die Schwarzwälder Bäuerin= 
nen gejchiet haben, alle Formen von 
Spinnräbern der Vergangenheit und 
Gegenwart zu fehen find. N 

In der Form gibt ed unter den 300 
Rädern feine zmei gleichen, aber das 
ift gemeinfam, daß alle Flahzfpinn- 
rüber leicht gearbeitet find. *Xr einem 
Raum fiten echte Schmarzmaldmäb- 
hen in ihrer Dorftraht und fpinnen— 
für einen großen Theil der Frauenwelt 
ber Jebtzeit gemih eine große Sehens- 
mwürbdigfeit. Heute jteht das Spinnrab 
mihadtet im Winfel, und doch mar 
feine Erfindung im 16. Jahrhundert 
eine großartige Errungenfchaft. Täg- 
ih fann man in der Ausftellunn et- 
ma 50 fhmude Mädchen mit Frifehen 
Gefihtern und rothen Armen an ihren 
Rädern fiten fehen und Spinnen. Alle 
5 bi3 4 Tage find e8 andere, „ie bon 
allen Theilen des Landes in ihren ver- 
fchiedenen Irachten fommen, und fo 
nebenher noh eine Trachtausftellung 
darbieten. Wie fie hier fpinnen, To 
— fie zu Haufe, jo haben ihre 

ütter gefponnen, und die Schränfe 
mit Leinen gefüllt, bi3 der Bräutigam 
fam und fie in das eigene Heim volte, 
für deffen Ausftattung fie fo fle:Big 
ihr Rädchen gedreht hatten. Daneben 
fit ein Raum ganz gefüllt mit Sofetif- 
fen und anderen weiblichen Handardei= 
ten in farbiger Wolle, durchbrochen auf 
feidenem Untergrunde. Alles ift von 
der Großherzogin vonBaden ſelbſt auf 
der Stridmafchine bergeftellt und her= 
gebracht worden, um zu einem mohl- 
thätigen Smede verfauft au merben. 
Die Kiffen mwerden  reißenden Wbfat 


finden. 
—_— ee. — 
Der fommende 4. Juli. 

Die Miederlehr diefes vpopulären Feiertags 
hringt uns den fchredlihen Kampf der Koloni» 
ten für ihre Freiheit wieder in Grinnerung, 
madt uns der Helden der Vergangenheit geden- 
fen und gibt ung Patriotismus für die Zulunft. 
Jeder gute Amerikaner verfucht daher dazu bei« 
zutragen, die Feier des Tages zu einer ſolchen 
zu mächen, die alle anderen übertrifft. Die erſte 
Vorbedingung für eine richtige Feier iſt aber 
gute Geſundheit. Wenn Ihr ſchwach und matt 
feid und ein Stärkungsmittel bedürft, ſo ra— 
then wir Euch Hoſtetters Magenbitters zu ver⸗ 
ſuchen, da es allgemein anerkannt iſt als der 
beſte Geſundheits-Wiederherſteller, den es gibt. 
Es bringt den Appetit wieder, reinigt das Blut, 
ſtärlt die Nerven und beilt ſauren Magen, Sod— 
brennen, Blähungen, Uebelleit, Unverdaulichleit, 
Dyspepſie und Malaria. Auch Damen werden es 
als Siärkungs-⸗ und Kräftigungsmittel von Nu⸗ 
gen finden. 

nee 
Grobe Worte in der englifhen 
Spradıe. 
(Brief aus London.) 

Die Nationale Vereinigung zur Un: 
terbrüdung der groben Worte, die jebt 
bier ihre Ihätigfeit entfaltet, hat e3 
auf zwei Ausdrüde abgefehen, die bei- 
nahe jede Minute, ja jede Sekunde dem 
gemeinen Engländer von der Zunge 
gleiten: E38 find die Worte: damn 
(verdammt) und bloody (blutig). Der 
erftgenannte Ausdrud ift ftrafbar, 
wenn ihn ein gemeiner Mann braudt; 
er gebt ohne Bejtrafung aus, wenn ein 
Herzog ihn im Munde fühl. A 
tuppenny damn mar ein Liebling3- 
ausdrud bes alten Herzog? von Wel- 
lington, der feine Geringfhägung für 
bie Anfichten feiner politifchen Geg- 
ner in die Worte einzufleiven liebte, 
daß er fih a tuppenny damn daran 
fehre. Auch Lord Rofebery Hat fich 
ber Gefahr ausgefegt, wegen obſzöner 


vr 


Ausdrud entrig „damned“. 

Dod ift das Beitreben der nationa= 
len Veweinigung auch darauf gerichtet, 
dem meitverbreiteten Wort bloody den 
Krieg zu erflären,das nicht ftrafbar tft, 
aber deito häufiger gebraucht wird, me- 
nigftens pom gemeinen Mann, der al= 
le3 und jebes, das ihm mißfällt, als 
„Bloody“ bezeichnet. Die fein fühlenden 
Engländer, befonder3 die zartbefaite- 


"ten Damen fünnen da3 Mort bloody 


nicht ertragen und fprechen e8 auch in 
Gedichten nur ungern und mit Errö- 
then aus. Gerade mie die Engländer 
nie bon ihrem stomach (Magen) re= 
den und biejes wichtige Organ in fin- 
niger Meife umjchreiben — Kinder 
fprehen zartfühlend von colly- 
wobbles, wo fie Schmerzen hätten —, 
fo merben blutige Schlachten 
sanguinary battles geheißen; ein 
blutiges Taſchentuch wird beileibe nicht 
a bloody handkerchief genannt; es 
iſt bloodsſstained! Nach Baumann 
(Londinismen) ſollen die älteren Büh— 
nendichter, die den Ausdruck liebten, 
für den heute unter dem gemeinen Volk 
weitverbreiteten Mißbrauch des Wores 
bloody verantwortlich ſein, das nur 
mit „verflucht“ überſetzt werden kann. 
Lord Byron im elften Kanto des Don 
Juan (Zeile 18) ſpricht von dem 
bloody Frenehman, dem Mords— 
franzoſen, der ihn in's Gras geſtreckt. 
— — —— — 
Der japaniſche Verfaſſungsſtreit. 


Die Gegenſätze, welche ſeit längerer 
Zeit zwiſchen dem japaniſchen Miniſter— 
präſidenten Vicomte Katſura und dem 
Abgeordnetenhauſe beſtehen, haben ſich 
zu einem regelrechten Verfaſſungskon— 
flikt erweitert. Die Regierung hat von 
dem Lande ziemlich bedeutende finan— 
zielle Opfer gefordert, welche verſchie— 
denen Zwecken dienen ſollen. Unaus— 
geſprochen, doch wohl erkennbar iſt da⸗ 
bei die Abſicht des Miniſteriums, im 
Geheimen Alles vorzubereiten, was der 
Wehrkraft des japaniſchen Volkes für 
den Augenblick einer ernſten Ausein⸗ 
anderſetzung mit anderen Mächten 
mindeſtens die Ebenbürtigkeit ver— 
bürgt. Man weiß, worauf die ehrgei— 
zigen Zukunftspläne Japans abzielen, 
und welchen widerſtrebenden Gewalten 
es auf ſeinen Wegen begegnet. Das 
Miniſterium iſt ſich bewußt, eine na— 
tionale Politik im großen Stil zu trei— 
ben, und es nimmt für ſich eine ver— 
trauensvolle Zuſtimmung des Volkes 
in Anſpruch auch da, wo es ſeine Kar— 
ten nicht offen vor der Welt aufdecken 
kann. 

Die Mehrheit des japaniſchen Unter— 
hauſes glaubt indeſſen Urſache zu ha— 
ben, dem Vicomte Katſura die Gefolg— 
ſchaft zu verſagen. Aehnlich wie das 
preußiſche Abgeordnetenhaus in der, 
der großen nationalen Sturm- und 
Drangperiode vorangehenden Kon— 
fliktszeit ſcheint es den Augenblick für 
günſtig zu erachten, vor Allem ſeine 
parlamentariſche Machtſtellung der 
Krone gegenüber zu ſtärken. Wie man 
in Preußen Fragen des Budgetrechts 
aufwarf, um das parlamentariſche Re— 
gierungsſyſtem durchzuſetzen, ſo hat die 
zweite japaniſche Kammer dem Mini— 
ſterium die Zuſtimmung zu ſeinen fi— 
nanziellen Forderungen verſagt, er— 
ſichtlich in der Abſicht, es dadurch zum 
Rücktritt von ſeiner Amtsführung zu 
zwingen. 

Der Vicomte Katſura denkt aber, 
ähnlich wie einſt der preußiſche Mini— 
ſterpräſident Otto v. Bismarck-Schön— 
hauſen, nicht daran, einfach vor dem 
Parlament zu kapituliren. Er hat 
einſtweilen im Oberhaus eine Stütze 
geſucht und gefunden, indem er dem 
Unterhauſe das konſtitutionelle Recht 
zu ſeinem Vorgehen freimüthig beſtritt. 
Er iſt der Meinung, daß das ſtreng 
parlamentariſche Syſtem in Japan gar 
keine verfaſſungsmäßige Unterlage hat, 
da ſein Kaiſer ihn zum Miniſterpräſi— 
denten berufen, nicht aber das Abge— 
ordnetenhaus. Deſſen ablehnendes 
Votum in Finanzfragen ſei deshalb 
ohne jeden Einfluß auf ſeine gegenwär⸗ 
tige Stellung, und er verbleibe in ihr, 
ſolange er das kaiſerliche Vertrauen 


beſitze. 
— — —— — 

Kein Grund, plögliden Anfall von Kinder⸗ 
Eholera, Abmweihen, Diarrhoen oder Sommer: 
Krankheit R5 wenn man Dr. Fowlers 
Extract of Wild Strawberry in der Wedigintifte 
hat. | momift 


J 


nerſtag zu nur 


| 


duz't Tonn’g, auf nur 


Schuh⸗Bargains | 


Gibjon Fies für Damen, die neuen 


und populären niedrigen 


Schuhe, feines Patent Glace, mit jhmiegjamen Dull Glace-Ober: 


theilen, große jeidegearbeitete Eyelets, leichte, 
biegjame handgewendete Sohle und Militärs 
Abſatz, hHübjches Ausfehen, dauerhafte Duas 


lität,  jpeziell ee 95 
* 


Preis für morgen, 

nur 

Damen-Schuhe, von feinem leichtem Patent 
Glace und ſchlichtem Vici Kid, mit Lackleder— 
Spiſen, leichten biegſamen und ſchweren her— 
vorſtehenden Sohlen; auch eine feineAuswahl 
in Patent Kid, mit Tuch-Obertheilen und 
leichten biegſamen Sohlen; jedes Paar gut 


Schöne Serge-Anzüge 
für Männer zu 810. 


Eine erprobte Qualität, was in Serges ſehr 
wichtig iſt, denn Serge-Anzüge ſind ſonder⸗ 
bar, wenn ſie nicht richtig gemacht ſind und 
reien leicht bei den Nähten aus. Diefe An- 


züge garantiren wir, denn wir wifjen, wie fie 


gemacht find. Sie find fehr eng geftreift, 


gemaht und hübjch ausgeftattet, 

fpeziell, Donnerftag, per Paar, 
Strap Sandalen und Orford Ties für Mädchen und Kinder, Pa 
ten Glace und feines PVici Glace, fancy Schleifen, Schnallen und 
Ornantente, in jämmtlichen Größen, für den Donners= 


tag=VBerfauf heruntermarfirt auf nur 


Gisichränfe 


Baldivin Eisichrant, von Hartholz ges 

macht, garantirt jo gut zu fein, wie ir= 

gend einer der theuerften Eisſchränke im 
Handel, Yami: 
lien > 45 
Größe, I+ 
Baldwin Dun: 
more Eisjchranf, 
ertra große Sor= 
te, gut fonftruirt, 
von Hartholz ge= 
madt, all Die 
neueften Verbeile: 
rungen, 


12.50 


Ghallenge‘ceberg 

Apartmenthouies 
Gisihrant, Holzkohle tonftruirte Bor, 
dDurchiveg mit Zink ausgefchlagen, extra 
große Sorte Patent Gafters, 
abnehmbarer Flue, fpez. für 1 1.75 
Sewett berühmter Eryſtal Eisſchrank, 
die ganze Speijefammer mit ertra jchive= 
tem, doppelt didem Krhftallglas gefüttert, 


bon Hartholz gemacht, 15 00 
+ 


Donnerftag für nur 


Muslin-Unterzeug 
MuslinsBeinkleider für Damen, mit 
breitem Wmpbrella-Ruffle, hohlgejäumte 
Hole Bands und Dramitrings, Donners= 


tagS Verlaufs: Preis 1 9e 


ift nur 


Kambrie Korfet Covers fürDamen, fran: 
3Öf. Blufen: Front und angepafterRüden, 
mit bohlgefäumten Nuffle am 21 

Hals und Armlöhern befegt, nur u c 


Short:Waift Korjet Covers für Damen, 
hübjch getudte Front und Rüden, Spi- 
ben bejeßt, ausgezeichneter Werth zum 
Donnerjtags jpeziellen Preis, ic 


Stiderei 


Gambric und Schweizer Stidereien und 
Einjäge, ein gutesAffortiment von feinen 
Muftern, fehr gute Qualität, fpe- 4 

ziel, per Yard, c 
Cambric Stidereien, bi3 zu 4 Zoll breit, 
und Einfäge mit „Work up“ bis zu 13 
Zol Breite, ausgezeichnete Mus 6 

fter, jpez3. Preis, per Yard, c 


Neue Gürtel 


Schwarz: und meihjeidene Braid-Gürtel, 

eng gewebt, mit Gilt, Silber: oder Guns 
— Metall⸗ 

Schnallen 

und Or: 

namente, 


Taffeta: Seide- Gürtel, befte Qualität, 
ihöne Schnalle u. NRüdenftüd, 40€ 


jpeziell Donnerftag zu 
Chte Seallever:Gürtel, 1 Zoll Pc 
Tapeten 


breit, Donnerftag zu 

Um Raum zu jchaffen für unjer großes 
Herbft:Qager haben wir unfer gegenmwär= 
tiges Lager von 2550 Proz.herabgejet. 
25c Narlor-Fapeten, berab., Rolle 15 
50cDen od. Bibliothef-Tapeten, Rolle35e 
15c Angrain-Tapeten, herab., Rolle 1Oc 
10e Laden: u. HallensTapete, Rolle 6e 
Hunderte von Rollen guter Tapeten, L3o 


Leder⸗Artikel 


Wriſt Bags, Purſes und Portemonnaies, 

von Walrus⸗Leder, in einem Aſſortiment 

—F ——— —* der Bags, 
ol, Auswahl, Donnerſtag, 

für 25€ 





1.90 
95 


Groceries 


Sped— Armours Banquet, das Pfund 
für nur 146 


Nollen Dats—Ralftons, 3 Padete, 250 
Ganzes Weizen: Mehl—Ralitons, fpeziell 
für Donnerftag, 5 Pfd.:Padet nur 19e 
Cero-Fruto, Donnerftag, per Pad. 100 
Selatin— Star, afjortirte Flavors, fpe= 
jiell morgen, das Padet für nur 10e 
Putter — Mungers feinfte Greamery, 
fpeziell für Donnerftag, das Pfund, 24e 
Käfe — fancy full Cream, per Pd. 12c 
Noquefort Käfe — Fancy importirt, 
fpeziell, Donnerftag, per Pfd. für 36c 


Putterine — Morlens oder Armours, 
jpeziel Donnerftag, Das Pfund, 
für 130 


Olivenöl — reines California Donners— 
tags ſpez. Preis, per Ot.Flaſche nur 550 
Zitronen —fancy Meſſina, per Dutz. 180 
Shredded Wheat Biscuit, per Pack. 100 
Beſtes gemiſchtes Hühnerfutter, Donners— 
tag, per 100 Pfund-Sack, 1.40 
Gatfup— Monarch oder Columbia, 16c 
Marmalade—Hartleys, imp., Iar, 170 
Spargeln-Tips —Monarch, 3 Pfd. 270 


Gereal Kaffee— Old Grift Mill, großes 
Tadet, jpeziel für Donnerftag zu 
nur 190 


Pfirſiche —gelbe Crawfords, Büchſe 150 
Baked Beans — B. &M.,3 Pfd. Büchſe 120 
E. J. Erbſen —kleineBatavia, Büchſe 150 
Tomatoes —Batavia, 3 Pf. Büchſe f. 140 
Suppen —Empſons, 3Büchjjen f. nur 25e 
Salz—10 Pd. Sad, Donn., für nur 40 
Rod Salt—100 Pd. Sad für nur 80e 
NReis--Carolina, jpeziell, per Pd. He 
Lahs— Royal Chinock, Pfd. Büchſe 100 
Eorned Beef—Armours, per Pfund 5e 
ö — — — — —— —— 
Crackers —National Biscuit Co.'s 
Strawberry Sandwiches, VelvetCook— 
ies, Chicago Crackers oder Feigen— 
Bars, Auswahl, Donnerſtag, das 
Pfund 120 


Pfeffer, rein, ſchwarzer, gemahlen, Pf.220 
Zwetſchen ⸗Santa Clara, per Pfd. Se 
Pfirſiche —gedörrte, ſpeziell, Pfund, Ye 
Seife — Mascot, 10 Stücke, ſpeziell, 250 
Seife —Deutſche mottled, 10 Stücke 300 
Seife — Swifts Wool, 10 Stüde für 39e 
Seifen Rulver— Snow White, Padet 15 
Eeife— Scouring, 10Stüde für nur 35e 
TIheer-Seife—10 St., Donnerftag f. 35c 
Lekko Powder—große Bor, für nur Se 


Zuder—H. & E. granulirter, 20 Pf., 
Donnerftag für »1.00 
Kaffee— Napoleon Yava und Motta, fpe- 
zielt für Donnerftag, per Pfund, 29e 
Kaffee— DO. G. Java und Mofta, fpeziell 
Donnerftag, 33 Pfund, für 1.00 
Kaffee — Golden Santos, 4 Pfr. f. 1.00 
The — Monjoon, Pfund Padet für 30e 
Ihe —B. F. Yapan, 4 Pd. Donn. 1.00 


ze 


Thee—alleSorten von unf. 55cThee, 49e 


Malt Meat Flafs— Aunt Iemima, 
fpeziell für Donnerftag, daS Pader 
für nur 10e 


Sigarren:- Offerten 


D. 2. Long & Son’s Monograms, Coun: 
cilors Perfectos, Marie Aanjen und 
Pete Dailey, einige wohlbefannte Fünf- 
Gent3 = Zigarren, Donnerftag, 25 
Bor mit 50, 1.50; 8 für > 
Lucke's Imports, Lucke's Autumn, John 
Sherman und Carter H. Harriſon Zi: 
garren, Donnerftag, Bor mit 50, > 
1.20; per 100, 2.25; 2 für. c 
Flor d’Ejpana Puritano, Union Hand» 
fabrifat, jtrift echte Havana, fpe= 
hielt, Por mit 50 für 245: ich DE 
HoffmanHouje Magnums, Pad. 10, Ile 
Buffo Zigarren, Padet von 10 100 
BanquetHall Ponies, Padet bon“10, 106 


fließgefüttert, Donnerftag für 


mit Seide genäht und mit Alpaca gefüttert 
und in allen Größen, 55 bis 
46, für gewöhnliche und ftarfe 
geute, fpeziell zu ...ou.000... 


510 


tliegen-Thüren, extra gut gemadt, wie 
Bild, 4:Ranel, 14 Zoll, alle 50 
Größen, Donnerftag nur c 
Fliegen-Thüren, extra 
fanch, Naturhohz, ver⸗ 
De Entwürfe, 14 
ol, alle 
Größen, by: 
Unjere extra fanch 
Tliegen = Thüren, alle 


Größen, 1 2 5 
» 


ipeziell, 


Unfere ertra fanch be= 
fte eichene SFliegenthüs 
ten, jehr fchöner Ent: 
twurf, jpeziell für bie 
feiniten Wohnhäufer, 


alle Größen 

Donnerftag 1.50 
Sliegen = enfterrah: 
men, bollftändig mit 


= Bradets, 
Donnerftag für em 12c 


Ausziehbare Fyliegenfenfter, Hartholz= 
tahmen, befte Qualität Wire-Cloth, 24 


Zoll hoch, ausziehbar bis zu 33 18c 


gol in Breite, Donnerftag, 

DOeltuch bon dauerhafter Qualität, fhö- 
ne > und Entwürfe, Odd Längen 
und Breiten, per Quadrat: 

Yard, 19c 
Linofeums, Scott’3 und Wild’s, Hoch: 
feine begehrensmwerthe aus: und inländi: 


jhe Entwürfe, wei Nds. breit, 39c 


per Duadrat:Yard, 


Matten 


Sapanijche und chinejiicheDlattings, meh- 
rere Rollen hochfeiner Mattings ausges 
fwht von unjerm regulären 25c= 14 

Lager u. zum Berfaufe zu, Yd., c 
Sapanijche u. hinejifhe Mattings, ertra 
feine Qualität, Linnen Warp, vorzüg- 
liche Mufter, ae grün und 2% 
reguläre 35c-Qualität, fpeziell, c 


per Yard, 
Bettzeug 


Gebleihte oder ungebleichte Bettlaken, 
81XI0, Naht in der Mitte, Lin- 35 
nen=inijhed, Donnerftag für, e c 


10:4 graue Cotton Blankets, 
Notion-Berfauf 
„Hump“ Hafen u. Defen, 2 Dib., le 
Gold-Eye Nähnadeln, 2 Bapiere, Le 
Sicherheitänadeln, alle Gr’n, p. Did. Ze 
Heftfaden, 500-Yard-Spule zu 20 
Großes Haarnadel-Cabinet, fortirt, 3e 
Rubber Drei-Shields, 3 Gr’n, Paar, 3e 
Weite eatherftitchen Braid, 6-Y)d8., Be 
Kindergarten Beads, große Bor, öe 
17e jhivarze Nähfeide, 350-9d.:5p. 1O0e 


Rugs reduzirt 


Ingrain Art Squares, Ivins, Dieg & 
Metger’3 befte Qualität, reine Wolle, ein 
großes und vollſtändiges Sortiment von 
künſtleriſchen Entwürfen und allen Far— 
ben, Größen variirend von 6X9 Bis 


12X15 Fuß: 
6X9, 7.6X9, IX, 
3.50 4.50 5.50 
Arminfter Rugs, vorzüglihe Onalität, 
neue und hübjiche Mufter, reiche Farben: 
18X36, 27X63, 36X72, 
85c 2.50 3.50 
Eorpet NRugs, Arminfter Velvet und 
Bruſſels Qualität, eine elegante Partie 
von den beiten Muftern der Saifon, zu 
großartig reduzirten Preijen: v 
6X8, 7.50 8.3X12, 16.50 
Smprna Nugd, reine Wolle, befranfe 
Enden, ihöne Entwürfe, alle farben, 
Größe 36X72, 1.60, 
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